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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Ortsstatnt
betreffend die gewerbliche Fortbildungsschule

in Wiesbaden.
Auf Grund der 88 120 , 142 und 150 der Gewerbeordnung

für das deutsche Reich in der Fassung des Gesetzes, betreffend
Abänderung der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 (Reichs-
Gesetzblatt Sette 261 und folgende) wird nach Anhörung bechei-
ligter Gewerbetteibender und Arbeiter und unter Zustimmung der
Stadtverordneten -Versammlnng für den Gemeindebezirk der Stadt
Wiesbaden Nachstehendes festgesetzt:

8 1.
Alle im gedachten Bezirke sich regelmäßig aufhaltenden

gewerblichen Arbeiter (Gesellen, Gehülfen , Lehrlinge , Fabrik¬
arbeiter) mit Ausnahme der Lehrlinge und Gehülfen in Handels¬
geschäften, sind verpflichtet, bis zum Ende des Schuljahres , inner¬
halb dessen sie das 17. Lebensjahr vollenden, die Hierselbst er¬
richtete öffentliche gewerbliche Fortblldungsschule an den festgesetzten
Tagen und Stunden zu besuchen und an dem Unterrichte Theil
zu nehmen.

Die Festsetzung der Tage und Stunden des Unterrichts er¬
folgt durch den Magistrat und wird in dem Organ für die amt¬
lichen Bekanntmachungen des MagifttatS zur öffentlichen Kenntniß
gebracht.

8 3.
Befteit von dieser Verpflichtung sind nur solche gewerbliche

Arbetter, die den Nachweis führen , daß sic diejenigen Kenntnisse
und Fertigketten besitzen, deren Aneignung dar Lehrziel der Anstalt
bildet.

8 3.
Gewerbliche Arbeiter , welche das fortbildungsschulpflichtige

Alter überschritten haben oder in dem Gemeindebezirke nicht woh¬
nen, aber beschäftigt werden, können, wenn der Platz ausreicht,
auf ihren Wunsch zur Theilnahme am Unterricht zugelassen werden.
Der Schulvorstand (Euratorium ) bestimmt über die Zulassung
solcher Schüler.

8 4.
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fortblldungs

schule durch die dazu Verpflichteten, sowie zur Sicherung der Ord¬
nung in der Fortbildungsschule uud eines gebührlichen Verhaltens
der Schüler werden folgende Bestimmungen erlassen:

1) Die zum Besuche der Fortbiwungsschule verpflichteten
gewerblichen Arbeiter müssen sich zu den für sie be¬
stimmten Unterrichtsstunden rechtzeitig einfinden und
dürfen sie ohne eine nach dem Ermessen der Schulleitung
ausreichende Entschuldigung nicht ganz oder zum Theil
versäumen.

3) Sie müsse» die ihnen als nöthig bezeichneten Lernmittel
in den Unterricht mttbringen.

8) Sie haben die Bestimmungen des für die Fortbildungs-
schule erlassenen Schulreglements zu befolgen.

4) Sie müssen in die Schule sauber gewaschen und in
reinlicher Kleidung kommen. ^ ,,

5) Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebührliches
Bettagen stören und die Schulutensilien und Lehrmittel
nicht verderben oder beschädigen.

6) Sie haben sich ans dem Wege zur Schule und von der
Schule jedes Unfugs und Lärmens zu enthalten.

Zuwiderhandlungen werden nach 8150 Nr . 4 der Gewerbe¬
ordnung in der Fassung des Gesetzes betteffend die Abänderung
dn Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 (Reichsgcsetzblatt Seite
•487) mit Geldstrafe bis zu 20 Mark oder im Unvermögensfalle
mst Hast bis zu drei Tagen bestraft , sofern ,nicht nach gesetzlichen
Bestimmungen eine höhere Strafe verwirtt ist.'

8 5.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum Besuche der Fort-

viwungsschule verpflichteten Söhne oder Mündel nicht davon ab-
Mllen. Sic haben ihnen vielmehr die dazu erforderliche Zeit zu
gewahren.

8 6.
Die Gerwerbe-Unternehmer haben jeden von ihnen be-
cn  nach vorstehenden Bestimmungen(8 1) schulpflichttgen

» werblichen Arbeiter spätestens am 6. Tage, nachdem sie ihn an-
»uomnien haben, zum Eintritt in die Fortbildungsschule bei dem
Egrstrat anzumelden und svätestens am 3. Tage,, nachdem sieanzumelden und spätestens
X „ der Arbeit entlassen haben, vei oem

Sie haben die zum Besuche der Fortbildungsschule
Nächteten so zeitig von der Arbeit zu entlassen daß , sie recht-

soweit erforderlich, gereinigt und umgekleidet rm unter-
0,1»scheinen können.

9ebiprt,ri’e Gewerbeunternehmer haben einem von ihnen beschäftigten
Üblichen Arbeiter, der durch Krankheit am Besuch- des Unter-
bî «Aindert gewesen ist, bei dem nächsten Besuche der Fort-
uoungzschû hierüber eine Bescheinigung mttzugeben. Wenn st«

wünschen, daß ein gewerblicher Arbeiter aus dringenden Gründen
voui Besuche des Unterrichts für einzelne Sttmden oder für längere
Zeit entbunden werde, so haben sie dies bei dem Leiter der Schule
so zeittg zu beanttagen , daß dieser nöthigenfalls die Entscheidung
des Schulvorstandes einholen kann.

8 8.
Eltem und Vormünder , die dem Z 5 entgegenhandeln , und

Arbeitgeber, welche die im Z 6 vorgeschriebenen An- und Ab¬
meldungen überhaupt nicht, oder nid)t rechtzeitig machen, oder die
von ihnen beschäftigten schulpflichttgen Lehrlinge , Gesellen, Ge¬
hülfen und Fabrikarbeiter ohne Erlaubnis aus irgend einem Grunde
veranlassen, den Unterricht ganz oder zum Teil zu versäumen,
oder ihnen die im 8 7 vorgeschriebene Bescheinigung dann nicht
mitgeben, wenn der Schulpflichtige krankheitshalber die Schule
versäumt hat , werden nach 8 150 No . 4 der Gewerbeordnung in
der Fassung des Gesetzes, betreffend die Abänderung der Gewerbe¬
ordnung vom 1. Juni 1891 (Reichsgesetzblatt Sette 287) mit
Geldsttafe bis zu 20 Mk. oder im Unvermögensfalle mit Haft
bis zu drei Tagen besttaft.

Wiesbaden , den 28. Januar 1897.
Der Magistrat:

v. Jbell.

Vorstehendes vom Bezirksausschuß hier am 8. Februar
1897 genehmigtes Ortsstatut wird hiermit zur öffentlichenKenntniß
gebracht.

Die Benachrichtigung der Schulpflichttgen und der Gewerbe¬
unternehmer über den Beginn des Unterrichts und die Festsetzung
der dafür bestimmten Tage und Stunden wird alsbald , nachdem
die entsprechenden Einrichtungen getroffen sein werden, erfolgen.

Wiesbaden , den 8. März 1897.
Der Magistrat:

v. Jbell.

Bekanntmachung.
Diejenigen Militärpflichtigen, welche sich in der

Zeit vom 1. bis 8. l. Mts . hier zur Musterung gestellt
haben, werden hierdurch aufgefordert, ihre Loosungs
scheine binnen 14 Tagen im Rathhanse , Zimmer
Nr . IS (Botenzimmer) abzuholen.

Wiesbaden, den 13. März 1897.
Der Magistrat.

837 _ In Vertretung: Heß.
Bekanntmachung.
Betr. die Unfallversicherung der bei
Regiebauten beschäftigten Personen.

Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs-
Anstalt der Tiefbau- Berufsgenossenschaftfür das
4. Quartal 1896 über die von den Unternehmern zu
zahlenden Versicherungs-Prämien wird während zweier
Wochen, vom 15. l. Mts. ab gerechnet, bei der Stadt-
kaffe im Rathhause während der Vormittags-Dienststunden
zur Einsicht der Betheiligten offengelegt.

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträge
durch die Stadkaffe eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann
der Zahlungspflichtige, unbeschadet der Verpflichtung zur
vorläufigen Zahlung, gegen die Prämienberechnung bei
rem Genoffenschaftsvorstandeoder dem nach § 19 des
Bauunfallversicherungsgesetzes zuständigen anderen Organe
der Genoffenschaft Einspruch erheben. (§ 26 des Gesetzes).

Wiesbaden, den 11. März 1897.
Der Magistrat.

_ In Vertr. : Mangold.
Der Fluchtlinienplan für die Elisabethenstraße

jat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und
wird nunmehr im neuen Rathhaus II . Obergeschoß,
Zimmer Ro. 41 innerhalb der Dienststunden zu Jeder¬
mann» Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung vonStraßen rc.
mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Ein¬
wendungen gegen diesenPlan innerhalb einer präklusivischen
mit dem 9. d. Mt», beginnenden Frist von 4 Wochen
beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 5. März 18ö7.
815 Der Magistrat.
Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswese «.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Thonröhreu

nebst Formstncken, Hofsinkkasten und Fett¬
sänge» rc. für die Herstellung der Haus-Anschlüsse auf

dem Straßengebiet, sowie der Entwässerung städtischer
Gebäude im Rechnungsjahr L8S7/S8 soll ver¬
dungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 57, eingesehen, letztere auch von dort gegen
postfreie Zahlung von 1 M. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den
IS . März d. I .» Vormittags LS Uhr , einzu¬
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 2. März 1897.
Der Ober-Ingenieur.

804 F r e n f ch.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 17. März er., Vormittags UV, Uhr,

wird die in dem Walddistrikte„Hebenkies" pro Forst¬
jahr 1896/97 sich ergebende zu 45S Centner ver¬
anschlagte Eichen -Lohrinde in dem Rathhause
hier Zimmer Nr. 54 meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 27. Februar 1897.
Der Magistrat.

822 I . Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis 15. Dezember 1896

einschließlich bei dem städtischen Leihhause dahier ver¬
fallenen und am 25. und 26. Januar 1897 versteigerten
Pfänder:

Nr. 40524 40543 42010 42052 43477 43514 43521 43523
43544 43553 43571 43597 43685 43686 43694 43695 43700
43705 43748 43749 43761 43787 43814 43819 43854 43870
43879 43895 43993 44011 44018 44023 44024 44025 44028
44076 44096 44105 44172 44173 44205 44227 44253 44292
44299 44329 44340 44353 44356 44383 44400 44402 44403
44408 44423 44443 44448 44463 44470 44538 44550 44567
44638 44644 44658 44668 44669 44696 44709 44735 44739
44749 44785 44786 44787 44819 44848 44861 44882 44918
44920 44926 44938 44949 44960 44997 45019 45022 45043
45045 45046 45047 45053 45170 45194 45199 45220 45236
45282 45290 45297 45298 45303 45308 45325 45339 45346
45354 45383 45407 45472 45493 45518 45599 45600 45617
45635 45639 45649 45655 45693 45704 45721 45764 45779.
45798 45815 45817 45821 45825 45869 45870 45897 45947
45949 45958 45772 45985 46007 46030 46036 46042 46077
46093 46094 46103 46141 46156 46190 46230 46254 46272
46273 46280 46281 46283 46287 46296 46297 46311 46318
46349 46353 46363 46370 46390 46399 46400 46401 46404
46406 46410 46414 46419 46446 46448 46451 46458 46467
46477 46491 46492 46507 46553 46574 46622 46631 46632
46651 46665 46668
änn gegen Aushändigung der Pfandscheine bei der Leih¬
haus-Verwaltung dahier in Empfang genommen werde»,
was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die
)is zum 26. Januar 1898 nicht erhobenen Beträge der
Leihhaus-Anstalt anheim fallen.

Wiesbaden, den 4. März 1897.
Die Leihhaus-Deputation.

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.
Verdingung.

Die Gestellung des erforderlichen Tage - und
Aecord -Lohnfuhrwerks für die Zeit vom 1. April
L8S7 bis 31 . März 18SS soll verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagenkönnen während der
Bormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer Nr. 57,
eingesehcn oder von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-
ehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den

LS. März d. I ., Bormittags LL Uhr , rinzu-
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 5. März 1897. .
Der Ober-Jngenieur.

806 Frensch.
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Anszng ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 15. März 1897,
Geboren : Am 9. Mtrz dem Trödler Abraham Geizhals

e. ©. N. Maier. — Am 11. März dem ZimmermeisterCarl
Honsacke. T . N. Emilie Elise Luise Amalie. — Am 9. März dem
Schuhmacherartikelhändler Wilhelm Glowka Zwillingstöchter N.
Marie Henriette und Mina Pauline. — Am 11. März dem Tag¬
löhner Carl Slarcke e. S . N. Carl August. — Am 9. März dem
Tüncher Wilhelm Schwärzel e. S . N. Carl Friedrich. — Am
12. März dem Spengler und Installateur Ernst Jung e. S N.
Otto Nicola Josef. — Am 15. März dem Taglöhncr Heinrich
Jaide e. S . N. Heinrich. - Am 10. März dem Fabrikarbeiter
Albert Grimm e. S . N. Wilhelm Martin.

Aufgeboten:  Der Kunstmaler Friedrich Wilhelm Heinrich
Kriichcldorf zu Celle, mit Emma Adele Richter hier. — Der
Obergärtner Heinrich Furk hier, mit Mathilde Strupp hier. —
Der Taglöhncr Carl August Schön hier, mit Christiane Fraund
hier. — Der Fuhrknccht Philipp Heinrich Erbe hier, mjt Anna
Escher hier. — Der Bureauqehüls« Johann Christian Oßwald
hier, mit Lina Tag hier. — Der Taglöhner Heinrich Carl Spieß
hier, mit Caroline Weidenfeller hier. — Der Bierbrauer Alois
Röhre zu Rcichshofen, mit Wilhelmine Christine Georg hier.

«erehelicht:  Am 13. März der Conditorgchülfe Ernst
Eduard Bernhard Boeckh zu Frankfurt a. Ml, mit Catharine
Franziska Usener hier. — Der Schloffcrgehülfe Heinrich Dorn hier,
mit Susann» Margaretha Schmitt hier. — Der Hausdiener Anton
BellL hier, mit Wilhelminc Josefa, gen. Maria Pauly hier. —
Der Taglöhner Johann Ernst hier, mit Elisabeth Wolf hier.

Gestorben:  Am 13. März Marie Catharine, geb. Heckel-
mann, Ehefrau des Kohlenhändlers Adolf Nagel, alt 40 I . 6 M.
24 T. — Am 13. März Josef Xaver Carl, Sohn des Metzger-
gehülfen Josef Knapp, alt 2 I . 16 T. — Am 14. März Otto
Sohn des Dachdeckers Carl Lotz, alt 5 M. 28 T. — Am 15
März Helene Aline, geb. Moll, Wwe. des Kaufmanns Wilhelm
Calivinkel von München, alt 74 I . 20 T. — Am 15. März
Catharine, geb. Künstler, Ehefrau deS Gastwirths Johann Friefing
von Hausen v. d. Höhe, alt 40 I . 11 M. 28 T. — Am 13. März
Johannette, geb. Schutzdach, Ehefrau des Gelderhebers Peter Groos
alt 42 I . 8 T. — Am 14. März Franziska, geb. Schmidt, Ww
des SeifenfabrikantenConrad Birk, alt 59 I . 6 M. 17 T. —
Am 14. März der König!. Rentmeister Carl Gaß. alt 60 I . 6 M.
16 T . — Am 15. März der Privatier Friedrich Wilhelm Ruppert
alt 63 I . 11 M. 15 T>

Königliches Standesamt.
Stadtbauamt , Abth . für Canalifationswefen.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs von ca. 265 lfd. m

Sohlsleineu aus Basaltlava für das Canalprofil
120/80 cm, sowie von ca. 265 lfdm. Bandsteine«
für dasselbe Profil soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer Nr. 5? eingesehen, sowie von dort gegen post
freie Zahlung von 0,50 M. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift»er
scheue Angebote sind bis spätestens Freitag den 88.
März 1897 . Vormittags 11 Uhr, einzureichen,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen
wart etwa erschienener Bieter stattfindcn wird.

Wiesbaden, den 12. März 1897.
Der Oberingenieur: F r en sch.

Dienstag, den 16. März 1897.
Naohm. 4 Uhr: Abonnements - Concert.

Direetion : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
1. Ouvertüre zu „Martha “ . . . . Flotow.
2. Farandole aus „Der Gouverneur von

Tours “ . Keinecke.
3. Freut euch des Lebens , Walzer . , Joh . Strauss.
4. S4verie . Vieusetemps.
5. Ouvertüre zu „Joseph und seine Brüder “ Mehul.
6. Sennermädchen ’s Sonntag , norweg.

Melodie . . . . . . . Oie Bull.
7. Fantasie aus „Cavalleria rusticana “ . Mascagni.
8. Krönungsmarsch aus „Der Prophet * . Meyerbeer.

Curhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 16 März, Abends 8 Uhr,

Im grossen Saale:
HumoristiseherUnterhaltungsaben(
unter Mitwirkung des Herrn 0. Lamborg, Clavier-, Gesangs

und Declamations -Humorist aus Wien
und des städtischen Cur - Orchesters unter Leitung des

Concertmeisters Herrn Herrn . Irmer.
Prog

1. Lebenslauf eines Sanges¬
bruders.

2. Verschiedene Exemplare
von Pianisten.

3. Ein Theaterzettel in Musik
gesetzt.

4. Humoristisch improvisirtes
Potpourri.

6. Opern-Parodie.
6. Augenblicks und Compo-

Bekanutatachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 19 . März l . I -, Nachmittags
Uhr, in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung

ergebenst eingeladen
Tagesordnun  g:

Magistratsvorlagen, betreffend
a) Genehmigung einer Etatsüberschreitung um 4500M.

bei den Ausgaben für Straßenreinigung (0 . II.
Nr. 4) ;

b) Bewilligung eines Beitrags zu den Kosten der
Feier des 50jährigen Bestehens der städtischen
höheren Töchterschule;

c) Errichtung eines Musterhäuschens für Mineral- s
Wasserausschank in der Anlage im Nerothal auf!
städtische Kosten;

d) Neuwahl eines Armenpflegers für das 3. Quartier
des 5. Armenbezirks, sowie eines Bezirksvorsteher-
Stellvertreters für den 5. Armenbezirk.

2. Berichterstattung des Finanzausschusses, betreffend
a) Bewilligung eines jährlichen Beitrages an den

deutschen Verband für kaufmännisches Unterrichts¬
wesen;

b) Erwerbung von Gelände zur Erbreiterung der
Walkmühlstraße vor dm Grundstücken der Herren
Overholthaus und Gebr. Kimmel.

3. Berichterstattung des Bauausschuffes, betreffend
a) den Fluchtlinienplanfür die Fortsetzung der De-

laspeestraße in der Richtung nach der Mühlgasse;
b) Fluchtlinienänderung für einen Theil der Scharn¬

horststraße;
o) Festsetzung von Baufluchtlinien längs des Pro¬

menadewegs und des Chaisenwegs am Rambach,
westlich des Verbindungswegs zwischen Sonnen
berger» und Park-, Bodenstedtstraße;

d) Abkommen mit den Besitzern des Grundstücks
Parkstraße Nr. 11a wegen Erbreiterung und Aus¬
bau der Straße auf Frontlänge des Grundstücks;

«) Abholzung einer Wegfläche im städtischen Wald-
district „Hebenkies" ;

f) das Baugesuch des Kaufmanns Herrn Heinrich
Kilian wegen Errichtung eines Wohnhauses an
der Eleonorenstraße;

g)  das Projekt für die Unterkellerung und Herrichtung
des neuen Marktplatzes.

Wiesbaden, den 15. März 1897.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten-Versammlung.

Hotel Rase.
Bennecke , Prof . Breslau
Dutilh Brüssel
Dutilh »
Kruyt , m. Fr . Haag

Weissec Ross.
Urbanck , Fr . m. S. Frankfurt
Mangelsdorf , Fr . Leipzig
Baermann , Frl . Berlin
Bergmann Fürth

Waisser Sehwan.
Mahla, m. Fr . Sablons

Hotel Union.
Haitiu &nn , Kfm. Leipzig
Ba 'tmann , „ Mannheim

hotel Vogel.
Weyand , Priv . Frankfurt

liloffmann , Gutsb . Stockheim
! Schidtz, Cb ein. Elberfeld
i Kote! Viotoria
Rittmann , Fr . Bremen
Ficker , Profess . Strassburg
Jacoby , Kfm. Heidelberg
Körber , Fbkb . Hamburg
Grebert , Hotelb . Schwalbach

Hotel Weins
| Murray, Priv . Büdingen

Schröder , m. Fr . Rützow
Ferger , Bürgerm. Westerburg

In Privathäusern.
Kapellenstr . 4.

Long , m. Fr . u. 3 K. London
Villa Margaretha.

Hammer , Frl.  Berlin

Fremden -V erzeichniM
vom 15 . März (897 . (Aus amtlicher Quelle.)

Hot«! Adler.
Christensen , Kfm. Berlin
Goldschmidt , Fbkb . Elberfeld
Mekower Berlin
Hengsbach Chemnitz
Döhler Crimmitschau
Keller , Kfm. Aachen

Hotel und Badhaus Block.
Sachs, Kfm. St. Petersburg
Sachs, Chemiker „
Hicketier , m. 8 . Prisseiwitz

Dietenmiihle.
Frhr , von Werthern Bachra
Müller, Kfm. Elberfeld

Hotel Dahlheim.
Lauterbach Oberstein
Grimmeisen ,
Rose, Kfm. Frankfurt
Seubert , Forstmstr . Tübingen

Erbprinz.
Ditter , Kfm. Hanau
Grossmann , Kfm. Kirberg
Bon, Fr . Nauheim
Hoffmann Nauroth
Sandhäfer Kroppach
Bichiner , Agent Westlien
Nickler , Kfm. Kamberg
Vormann , m. Fr . Duisburg
Hofmann , Insp . Oberneisen
Vogels, Kfm. Rheydt
Vo

ramm:
sition eines vom Publikum
gegebenen Liedertextes .*)

7. Der Morgenanbruch auf
dem Lande.

8. Der Handschuh , frei nach
Schiller.

9. a. Der Casino-Ball,
b. Der Erlkönig (Parodie ).

10. Scherze am Clavier.
11. Der Virtuose.

*) Texte wolle man freundlichst an der Tageskasse in
verschlossenem Couvert abgeben.

Eintrittspreise : Nummerirter Platz 1 Mark ; nicht-
nummerirber Platz 60 Pf.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Der Cur-Director : F . H e y 1’1

Bauuntern . Dörscheidt
Englischer Hol

Gebhard , m. Fr . Bergeborbeck
von Essen Malmö
Meyer, Kfm. Leipzig
Graefe , Referend . Büdesheim

Europäischer Hol.
Brüger Düsseldorf
Schneider Strassburg
Schremff Dresden

Badhaus zum Engel.
Rose, Fbkb . Borna
Meyer, Profess . Berlin
Bockmühl , Fbkb . Hof

firOnar Wold
Hofacker , Kfm.
Köhler , jun.
Wallach , Kfm.
Schneider , „
Weyland , „
Lamport , „
Thomas , Kfm.
Keim, „
Börne , „
Jmer , „
Eupen , „
Störmlimrer

Theyfen , Kfm. M.-Gladbach
Niessen, „ Cassel
Wettgenstein , Kfm. Hagen
Fischer , Kfm. „
Badhaus zur Goldenen Krone
Hauser , m. Fr . Berlin
Rosenberg , m. Fr . Hamburg
Mainz, m. Fr . Frankfurt

Hotel Hohenzollern
Witte , m. Fr . Iserlohn
Oppenheimer Strassburg

Vier Jahreszeiten,
de Grabowsky , m. B. London

Karpfen.
Isser , Kfm, m. Fr . Friedberg
Preusser , m. Fr . „
Klintz , Kfm. m. Fr . Dresden

Weisse Lilien.
Apstein Colmar
Heinrichs , Frl . Darmstadt

Hotel Mehler.
Cornelius Meiningen
Pehlemann Thorn
Peiz , Kfm. Mainz
Caspar , „ Wieburg

Hotel Metropole.
Sallberg , m. Fr . Barmen
Mayer, Kfm. Aachen
Vogt, Ingen . Bogota

Nonnonhof.
Karrer , m. Fr . Frankfurt
Noeker , m. Fr . Aachen
Brodtmann Eltville
Heimerling , Kfm. Cöln

Curanslalt Bad Neroth&l.
Pichenfrack Hamburg

Hotel National.
Grützner , Kfm. Berlin

Hotel Oranien.
Fabrice , m. Gern. Pillnitz
Rosenthal Hohenems
Randebrock Rotterdam
Bles Manchester

Promenade-Hotel

11. Juiöttt SMIiche KedaniilmAiM.
Bekanntmachung.

Samstag , den 29 . März d. I ., Mittags
42 Uhr , werden in dem Rathhaus zu Auringen die
nachfolgenden Arbeiten versteigert:

1. Erd- und Maurerarbeit 100.— Mt.
2. Materiallieferung zu den Maurer¬

arbeiten 102,80 i,
3. Zimmerarbeit 49,49 „
4.  Schreinerarbeit 30, »
5. Schlosserarbeit 4/- " »
6. Tüncherarbeit 50,--

Summa 346,29 Mk.
für Herstellung des hiesigen Gemeindehauses. Kosten¬
anschlag und Bedingungen können am Tage der Ver¬
gebung auf hiesiger Bürgermeisterei eingesehen werden.

Die Herren Bürgemeister werden um gefällige
Bekanntmachung ersucht.

Auringen , den 11. März 1897.
349  _ Schmitt, Bürgermeister.

-Donnerstag , den 18 . März
d. I ., Vormittags 19 Uhr
anfangend, werden in dem Dotz»
heimer Gemeindewald in den

Distrikten„Aunel Abth. 20*,
„Graurod Abth. 17" und
„Ziegenküppel Abth. 2" :

86  Rmtr . Buchenknüppel,
7575 Stück Buchcnwellen(meistens Planterwellen),
2075 Stück Ausbuschwellen, sowie

1 Eichenstamm von 1 Fstmtr.
öffentlich meistbietend versteigert. Den Steigerern wird
auf Verlangen Credit bis zum 1. September 1897 be-

müV  Anfang im Distrikt „Aunel Abth. 20". Zusammen¬
kunft um 91/* Uhr bei der Svnntagsmühle.

Dotzheim, den 8. März 1897.
Der Bürgermeister.

346b Heil . _ _

Stuttgart Feiler , Kfm. Carlsbad
Cöln Otto, ( „ Berlin

Crefeld Posque , „ „
Berlin Quisisaoa

Bremen Upton , Rept. Southsea
Augsburg Brudi , Dr. Stuttgart

Marienberg Bauer , Kfm. Berlin
Berlin Schumacher Wildungen

Mannheim Dunkel , m. Fr . Herzogenrath
Brüssel von Mering, Fr. Petersburg

Bonn Trasenster , Fr. Lüttich
Ludwigsburg von Wrotnowski Freiburg

Jagd-Verpachtung.
Freitag , den 2 « . März d. 3*

Nachmittags 1 Uhr,
wird die Jagd in der Gemarkung
Kettenbach, 1863 Morgen groß, «

.dem  Gemeindezimmer öffentlich ver-
' geben.

Kettenbach , den 9. März 1897.
Der Bürgermerster:

_ _ _ Ga pp._

Feier des Whrigkil
Nass. M -Art.-Kesiimts Nk. 27.
T iejenigen Kameraden, welche dem Regiment angt»

hört oder den Feldzug 1870/71 bei einer der noch denn
Regiment befindlichen Stammbatterien (3., 4., 5-
6. schweren3., 4. und 5. leichten Fuß-Batterie HessiM"
Feld-Artillerie-Regiments No. 11) mitgemacht ha»-"
und an der im Oktoberd. Js . stattfindcnden Feier tha
zunehmen wünschen, werden ersucht, sich in eine der bei
unten genannten Stellen aufliegenden Listen bi» spätesten
den 27. d. Bits, einschreiben zu wollen.

Listen sind aufgelegt bei: Restaurant 6. Baum,
Schwalbacherstr. ; Gerichtsvollzieher Eifert , Frledri«
straße 47 ; Restauration „Zur Stadt Frankfurt
(F. Enders) Webergaffe 37; Metzgermei'ter F. Hass er.
Moritzstraße 35; KaufmannM. Hirschenkrämer,So«‘'c"
straße 17; st aufm. K. Schlick, Kirchgaffe 49 ; Kaufm-
C. Leber, Hotel Rest. Tannhäuser, Bahnhofstr. 8.

Wiesbaden, den 12. März 1897.
Die Commission.

I . A.:
3014 A.  Eifert . « Ho»«* *
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Die Orientwirren.
* Wiesbaden , iS . März.

Ueber dem Bilde der orientalischen Angelegenheiten
schwebt noch immer der Schleier der Ungewißheit und
Dunkelheit und man weiß auch heute noch nicht recht , was
eigentlich werden mag . Die Mächte scheinen einig zu sein,
einig zunächst ober wohl nur soweit , als es Worte angeht;
wie eS mit dieser Einigkeit bestellt sein wird , wenn Thaten
nothwendig werden , muß sehr obgewartet werden ; die Ber-
hältniffe und der bisherige Verlauf der Dinge sind durch¬
aus nicht danach angethon , um überschwängliche Zuversicht¬
lichkeit gerechtfertigt erscheinen zu lassen. Auch bezüglich
der Mittheilung des ungarischen Ministerpräsidenten , die
Mächte seien entschlossen, jeden Krieg , und auch «ine»
griechisch-türkischen , zu verhindern , wird man seine Bedenken
nicht ganz unterdrücken können , da die Rüstungen sowohl
griechischer- wie türkischerseit » gor zu energisch fortgesetzt
werden und auch die kleinen Raubstaate » an der Nord¬
grenze des ottomanischen Reiche « bereits auf dem Sprunge
stehen, ihre Interessen bei dem hereinbrechenden Confliet
zur Geltung zu bringen . Die kurze Pause in de» kriege¬
rischen Ereignissen auf Kreta ist jäh unterbrochen worden,
an mehreren Orten ist es wieder zu blutigen Zusammen,
stützen gekommen . Ueber endgiltige Maßnahmen zur Er¬
ledigung der kretensischen Frage ist bisher noch nichts Po-
fitives zu sogen.

Die Auffassung der Lage in Griechenland ist eine
recht rosige ; man meint in Athen , infolge der Zögerung
der Mächte mit Gewaltmaßregeln vorzugehen , daß noch
ein zweites Ultimatum bevorsteht , in welchem der grie¬
chische Vorschlag einer Volksabstimmung für Kreta ebenso
wie das gemeinsame Vorgehen der griechischen mit den
europäischen Truppen abgelehnt , dagegen der Vorschlag
einer Autonomie Kretas unter einem griechischen oder
dänischen Prinzen angenommen werde . Die griechische Re¬
gierung beabsichtigt , bei den Mächten Einspruch gegen die
türkischen Verschanzungen am Eingänge zum Busen von
Asta zu erheben , die mit dem Berliner Vertrage unver¬
einbar seien . Die Athenischen Blätter beklagen die
Schwäche der griechischen Truppen bei Asta gegenüber
den stetig anwachsenden Streitkräften der Türken.

Die Haltung der Mächte darf insofern als eine ein¬
heitliche gegenüber Griechenland bezeichnet werden , als
sich sämmtliche Cabinete darüber einig find , daß man bei
der etwaigen Opposition Griechenlands von Zwangs¬
maßnahmen nicht wird absehen können ; auch bezüglich der
Erhaltung des gegenwärtigen Besitzstandes der Türkei
herrscht Einigkeit . Ueber die Mittel und Wege zur Er¬
reichung dieses Zieles ist jedoch das Wort allem Anschein
nach noch nicht gesprochen . Die parlamentarischen Inter¬
pellationen in der Pariser Deputirtcnkammer über die
Haltung Frankreichs in der Kretafrage haben in Peters¬
burg einen schlechten Eindruck gemacht ; die Regierung in
Frankreich weiß also , was sie zu thun hat . Als wahr¬
scheinliche Lösung der Kretafrage wird eine internationale
Besetzung der Insel mit einem von den Mächten ernannten
provisorischen Gouverneur als Civil - und Militär -Com
Mandant angesehen . Die Admirale der vereinigten Flotten
vor Kanea haben jedenfalls in diesem Sinne empfohlen.
Jede Großmacht solle 1000 Mann Truppen zur Besetzung
der Städte an der Nordküste Kretas entsenden.

Der Anführer der Insurgenten auf Kreta,
Korakas , ist von Hierapetro nach der Spinalvnga-
Halbinsel am Meerbusen Mirobella , also quer durch die
Insel von der Südküste zum Nordufer marschirt und hat
dort einige Ortschaften dombardirt . Die Türken sandten
Nachts Boten nach Sitia , um vom Gouverneur in Kandis
brohentlich Hilfe zu verlangen . Hierapctra ist von den In¬
surgenten, ihrer Drohung gemäß , in Brand gesetzt worden;
m der Umgebung der Stadt finden lebhafte Kämpfe statt.

>Italienische und französische Soldaten landeten auf Kreta,
um sich mit den Insurgenten zu vereinigen.

Aus dem zukünftigen Kriegsschauplatz , im Hafen von
im ionischen Meere , haben Athener Meldungen zu-

s°lgi die Türken bisher die Oberhand ; zu Lande werden
wohl die griechischen Truppen in gleicher Anzahl wir

>r türkisch-», dort conccntrirt sein. Der griechische Kriegs«
" ?"sster gab zu, daß in Folge der großen Zahl von Frei,

lönntt ' ” °n ßCr  ® t£" je  demnächst der Krieg ausbrcchen
-- -- - -

Politische Ueberstcht.
* Wiesbaden . 15. März.

Im witrttembergischen Landtag
gab der Justizminister Breitling die Erklärung ab , die
Regierung erwäge die landesgesetzliche Einführung einer
Entschädigung für unschuldig Berurtheilte und bereit » eine
Gesindcordnung vor . Beide Gegenstände sollen bekanntlich
auch durch ReichSgesetz geregelt werden . Bezüglich der Ent¬
schädigung unschuldig Brrurtheilter Hot eS mit .'einem be¬
züglichen Gesetz freilich noch gute Wege , nachdem in der
letzten Herbsttogung deS Reichstages die Justiznovelle , di«
einschlägige Bestimmungen enthielt , gescheitert ist. Die Reform
der Gesindeordnung ist durch einen erst in den letzten Tagen
im Reichstage angenommenen Antrag angeregt worden;
es darf erwartet werden , daß die Arbeiten für die Er¬
ledigung dieser Frage alsbald in Angriff genommen werden;
ein entsprechender Gesetzentwurf kann dem Reichstage be¬
greiflicherweise allerdings erst i» seiner « Schsteu Seffion
zugehr ».

*

. Die österreichischen Wahlen
find im Ganze » und Großen ohne die befürchteten Ruhe¬
störungen abgelaufen , haben aber keineswegs da« Ergebniß
gehabt , daS man allgemein und speziell auf socialistischer
Seite von ihnen erwartet «. Di « Socialdemokraten hatten
besonders in Wien auf bedeutende Wahlsiege gerechnet , haben
aber dort wie in ganz Niederösterreich eine vollständige
Niederlage erlitten , die um so bezeichnender ist, al - die
bürgerlich liberalen Parteien den Kampf gegen die Social»
demokrotie gar nicht ausgenommen haben , sondern sich voll¬
kommen muthlos und unentschlossen zeigte ». Der Anti¬
semitismus hat denn auch die ganze SiegeSbeute einzeheimst.

Deutschland.
* Berlin , 14. März. (Hof - und Persona  l-

Nachrichten .) Beide Majestäten machten Samstag Vor¬
mittag einen gemeinsamen Spaziergang im Thiergarten.
Im Schlosse hörte der Kaiser hierauf den Vortrag des
GenerolstabSchefS Grafen Schlüssen , arbeitete mit dem
General v. Hahnke und empfing später den Herzog Ernst
von Altenburg . AbendS wohnte der Monarch im Opern¬
hause der Aufführung der Oper „ Die Meistersinger von
Nürnberg " bei . Am Sonntag fand in der Kapelle de-
kgl. Schlosses die Einsegnung deS jüngsten SohneS deS
Prinzregenten Albrecht statt.

— Die Königin der Niederlande  wird sich
bei den bevorstehenden Centenar - Feierlichkeiten durch den
Generallieutenant Grafen du Moncea « , den Chef deS
militärischen Hofstaate - , und durch einen Adjutanten ver¬
treten lassen. Der Großherzog von Mecklenburg -Strelitz
wird sich durch den Erbgroßherzog vertreten lassen.

— Bei der Centenarfeier  wird sich der König
von Schweden durch den Kronprinzen vertreten lassen.
Von dem russischen Hofe wird bei der Feier¬
lichkeit der Großfürst Wladimir anwesend sein. Den König
von Rumänien wird der Prinz Ferdinand von Rumänien
vertreten . — DaS Abgeordnetenhaus  wird wegen
der Centenarfeier am 20 . d. M . eine Pause in den Plenar-
sitzungen eintreten lassen , zumal am 25 . wieder katholischer
Feiertag ist. Die demnächstige Plenarsitzung wird am 26,
stattfinden.

— Unter Vorsitz desFürstenHohenlohe
hielt daS Staatsministerium am Samstag Nachmittag eine
Sitzung ab.

— Der Staatssekretär  deS ReichsmarineamtS
Hollmann  hat , wie die „ Nat .-Ztg . " meldet , gestern
Nachmittag nach Schluß der Verhandlungen der Budget-
kommission deS Reichstages sein Eutl a ssuu g- -G esuch
eingereicht.

— Das Gesetz , betr . die Tilgung von
Staatsschulden  in Preußen , wird im „ Staatsan¬
zeiger " veröffentlicht.

— Die Einnahme an Wechselstempel¬
steuer  im Deutschen Reich betrug in der Zeit vom
1 . April 1896 bis Ende Februar d. Js . 8,259 .263 . 10
Mark , mithin gegen daS Vorjahr 398 . 189 .95 Mk . mehr.

— Ueber die Militärstrafprozeßordnung
erfahren die . Berliner Neuest . Nachr . ' , daß die Verhand¬
lungen sich noch um die obersten gerichtlichen Instanzen
drehen . Ein positiver Abschluß dürste sich indrß mit oller
Sicherheit voraussehen lassen , da die in Betracht kommen . !
den Stellen durchaus in der Angelegenheit einig find.

— Die Maifeier beschäftigte bereit« die Berliner Gewerk»
schastr-Eommission . ES wurde beschlossen: . In Uebereinftimmung
mit den internationalen Eongreffen und dem Parteitag von Gotha
1896 feiert di« Berliner Arbeiterschaft den 1 . Mai 1897 als da»
Weltfest der Arbeit , gewidmet den Klaffenforderungen de» Prole¬
tariats , der Verbrüderung und dem Weltfrieden . Ti « empfiehlt
daher den Gewerkschaften , am 1 . Mai die Arbeit ruhen z»
lassen." Der 1. Mai fällt in diesem Jahre auf «ineu Samstag
(Zahltag !)

* Darmstadt , 13 . März . Die »Darmst . Ztg ."
meldet : Der Großherzog von Hesse«  kehrt am
18 . März auS Bukarest zurück und degiebt sich am 20.
März zur Centenarfeier »ach Berlin.

* Köln , 13 . März . In letzter Zeit befanden sich
hochstehende Kreise in großer Aufregung infolge fortgesetzter
anonymer , da » Eheglück trübender Brief «.
ES wurden bereit » Lausende von Mark demjenigen ver¬
sprochen , der den Briesschreiber entlarve . Letzterer ist nun«
mehr in Person einer Dame ermittelt Word « , di« angeb¬
lich morphiumsüchttg ist und ein - HeilaustaK ausgesucht
haben soll.

* Gera , 13. März. Der Gemeinderath bewilligte
10000 M . al » Kaiser - WilHelm - Stiftung  zur
Unterstützung von Wittwe » und Waise « städt . Arbeiter.

* Arolsen , 13 . März . In der hiesige« Waldeck'
scheu Residenzstadt wird beabsichtigt . Kaiser Wilhelm I . ein
monumentales Landesdenkmal zu errichten.

Ausland.
* Wie » , 14. März. Kaiser Franz Josef

verläßt am Dienstag Kap St . Martin . Die Kaiserin wird
nach der Abreise ihre » Gemahl » auf der Nacht „ Miramar"
eine Fahrt läng » der Riviera machen und sodann längere«
Aufenthalt in Terrisch nehmen . Am 28 . April tritt der
Kaiser mit großem Gefolge die Reise nach Petersburg an.

* Ueber die Unruhe « auf den Philippinen
schreibt man uns von zuverlässiger Seite aus
Manila Anfang März , daß die von der dortigen
deutschen Gemeinde gehegten Befürchtungen für die
Sicherheit von Eigenthum und Leben sich neuerdings
vermindert haben , wenn auch eine plötzliche ungünstige
Wendung immer noch nicht ausgeschlossen ist . Zur Be¬
ruhigung für daS deutsche Publikum möge die Bemerkung
dienen , daß die Nachrichten über eine Betheiligung
Deutscher an der Aufstandsbewegung zumeist in
tendenziöser Weise erfunden  sind . Auch eine von ver¬
schiedenen deutschen Zeitungen gebrachte Mitthrilung , wo¬
nach drei Deutsche in Manila vermißt werden , ist voll¬
ständig unbegründet.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

* Berlin , 13 . Mär,.
Das HauS setzte heute die zweite Lesung des Eiseu-

bahnetat»  beim Titel „ Besoldungen " fort.
Der Minister weist einige Klagen des Abg . Mies

(Ctr .) über die Stellung der Landmesser zurück.
Abg . L o t i ch i u S (natl .) tritt für die Beamten des

AbfertigungSdienste »,
Abg . v. Czarlinski (Pole ) für die Haltestellru-

aufseher ein.
Abg . Böttinger (natl .) wünscht Gleichstellung der

Betriebs - und der Eiscnbahnsekretäre.
Diese Forderung wird vom Geh . Oberregierungsrath

Gerl  ach als unbegründet zurückgewiesen.
Abg. Dr . Dünkelberg (natl .) befürwortet eine

Besserstellung der Landmesser bei der Eisenbahnverwaltung.
Gegenüber einigen vom Abg . Schmidt.  Marburg

(Ctr .) vorgebrachten Klagen über mangelnde Sonntags¬
ruhe und Ueberanstrengung der Lokomotivführer theilt der
Minister die einschlägigen Bestimmungen mit.

Abg . Opfer gelt (Ctr .) wünscht Besserstellung der
Eisenbahntelegraphistcn und frühere Anstellung der Eisen-
bahndiätare . Die auch vom Abg . v. Schenckendorff
(natl .) aufgestellte Forderung einer Ausbesserung der Tele-
graphistenstellen wird vom Minister als nicht thunlich
abgelehnt.

Abg. Frhr . v. Eynatten (Ctr .) befürwortet eine
Gleichstellung der Telegraphisten mit de» Subalternbeamten.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Reichardt
(natl .) , Schmidt - Marburg (Ctr .) und v. Schencken-
dorsf (natl .) wird der Titel genehmigt.

! , Beim Titel „ Wohnungsgeldzuschüflr - empfiehlt Abg.
!S u l tz-Bochum (natl .) eine Revision der ServiStarife.
l namentlich für daS rheinisch -westfälische Industriegebiet.
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Bei dem Titel „Remunerirung von Hilfsarbeitern,
Löhne , Stellenzulagen « fordert Abg . Rickert (frei, ' . Ver .)
eine Besserstellung der weiblichen Eifenbahnangestellten,
namentlich bezüglich der Pensionirung.

Keh . OberrrgierungSrath Äerlach  weist die Forde¬
rung etat - mäßiger Anstellung zurück, da die Frauen fich
nicht zu Beamten eigneten . Auch fei die Nichtgewährung
der etatsmäßige » Anstellung die Voraussetzung der An.
nähme gewesen.

Abg . Pleß (Ctr .) tritt ebenfalls für Gleichstellung
der Frauen ein.

Bei den „Sächlichen Ausgaben « bemängelt Abg . Graf
K a n i tz (konf.) die von der StaatSeifenbahnverwaltung für
die Ruhrkohlen gezahlten Preise und führt auS , der Ab¬
schluß der StaatSeifenbahnverwaltung mit dem rheinisch-
westfälischen Kohlensyndikat vertheuere auch der Industrie
die Kohlenpreise . Auch der Schienenpreis sei durch di«
Vermittelung des Schienensyndikt -tS viel zu hoch.

Die zur Aenderung dieser Verhältnisse gemachten Vor¬
schläge weist der Minister  als unausführbar zurück, der
gleichzeitig nachweist, daß die Preise der Kohlen von 9 M.
und der Schienen von 109 M . im Vergleich zu den sonst
gezahlten Preisen durchaus nicht zu hoch feien.

Abg . Bueck (ntl .) nimmt ebenfalls das Kohlensyndikat
in Schutz, daS ein hohes Verdienst an der Verhinderung
schwindelhafter Kohlenpreise habe.

Abg . Graf Könitz (kons .) hält dem gegenüber seine
Ausführungen aufrecht.

Abg. Schmieding (ntl .) nimmt dagegen ebenfalls
da» Kohlensyndikat in Schutz.

Bei dem Titel „ Unterhaltung und Erneuerung bau¬
licher Anlagen « bringen die Adgg . W a m h o s f ( natl .) ,
Jürgense« (natl .) und Pleß (Ctr .- eine Reihe lokaler
Wünsche vor . Darauf werden die weiteren Titel dir zum
Titel „UnterstaatSfekrctär " erledigt.

Nächste Sitzung Montag 11 Uhr : Fortsetzung der
heutigen Berathung ; Etat de» Handelsministerium ».

Locales.
*. Wiesbaden . 1b . März

*  Hofnachricht . Bei Ihrer Kgl . Hoh . der Frau Prinzessin
Louise  fand heute Mittagstafel von 26 Gedecken statt , an welcher
u . a . Prinz Hermann zu SolmS -Braunskls , der Gesandte in Darm¬
stadt , Generale aus Franlfurt und das Gefolge Sr . Kgl . Hoh . des
Prinzen Georg von Preußen Thcil nahmen.

* Ihre Hoheit die Frau Herzogin von S -Altenbnrg
wird am 16 . oder 17 . d . Mts . zu längerem Curgebrauch hier ein-
trefsen.

— Todesfall . Herr Oberstlieutenant a. D . Arthur Wohl
gebohren  ist heute früh an einem Schlaganfall gestorben.

* Vergeben wurden a ) die Lieferung von 500 cbm . Mela
phyrpflastersteine (Kölner Format ) an T . Anhaeuser in Kaisers
lautern zum Preise von 44 M . pro cbm , b ) die Abnahme der
Abfälle vom Kehrichtlagerplatz (Glasscherben , Eisen rc.) an PH.
Markloff hier und c) die Lieferung von 300 cbm Basalt -Klein-
schlag zur Straßenbefestigung an die Basalt -Aktien -Gesellschast zu
Linz a . Rh . aus deren Brüchen zu Wilsenroth zum Preise von
8 M . 70 Pfg . pro cbm.

K . Verkehrsnotiz . Ab 1 . April tritt eine weitere Aenderung
im Eisenbahnverkehr ein . Auf der Linie Langenschwalbach-
Wiesbaden 'wird der Frühpersonenzug Nr . 82 statt seither
5 Uhr 10 Min . um 4 Uhr 25 Min . abgelassen und trifft
SU Stunden später hier ein. Gleichzeitig wird genannter Zug
Montags ab Zollbaus 3 Uhr 30 Min . Morgens abgelassen , laust
um 4 Uhr 20 Min . in Langenschwalbach ein und vermittelt so den
Anschluß nach Wiesbaden . Von genanntem Tage ab wird eben¬
falls von Langenschwalbach der Güterzug Nr . 881 eingeschvben.
Derselbe geht 5 Uhr 9 Min . Morgens ab . hat Personenbeförderung
k>i» Limburg und ist dort um 6 Uhr 53 Min . fällig . Auch soll
auf den betreffenden Strecken bei Beginn des Sommer -Fahrplans,
welcher voraussichtlich am 1. Mai in Kraft tritt , eine Vermehrung
der Anschlußzüge geschaffen werden , die hauptsächlich eme
bessere Verbindung mit den Viehmärkten für Diez und Lim¬
burg herdeisühren sollen . Auch wird der Lokalfrühzug ab Wies¬
baden 5 Uhr 40 Min . Kastel an 5 Uhr 55 Min , wieder einge-
stellt , ebenso wird bei dem Güterzug Nr . 1003 die Personen¬
beförderung ab Caub 5 Uhr 40 Min . Morgen » Niederlahnstein
an 7 Ubr 28 Min . beibebaltenbleiben.

— Statistik der Taufen und Trannnge « . Im Re-
gierungsbezirk Wiesbaden , mit Ausnahme der Stadt Frank¬
furt a . M .. sind im Jahre 1896 11,495 evangelische Taufen
vorgenommen worden und zwar wurden getauft 9678 Kinder aus
rein evangelischen Ehen und 1294 Kinder aus Mischehen , ferner
489 uneheliche Kinder evangelischer Mütter und 34 Kinder anders¬
gläubiger Eltern . Trauungen  haben 304 *4 stattgesunden,
darunter 2680 Trauungen rein evangelischer Paare und 368
Trauungen gemischter Paare . Bon den Paaren gemischter Con-
fession war der Bräutigam in 196 Fällen , die Braut in 172
Fällen evangelisch.

* Experimental -Vortrag . Am Mittwoch, den 17. März
Abends 8 Uhr , wird Herr Ingenieur Berner  aus Erfurt für den
Lokal -Gewerbeverein im Saale des „Hotel Schützenhos " einen Ex¬
perimental -Vortrag halten über die sneuesten Forschungen auf dem
Gebiete der Elektrizität , besonders über die epochemachenden Versuche
des Profeffors Hertz -Bonn und des N . Tesla . Herr Berner besitzt
die denkbar größten und neuesten Maschinen und Apparate ; ihm
geht sowohl als gewandten Redner , als auch sicherem Experimentator
der beste Rus voraus . So schreibt eine größere uns vorliegende
Zeitung : Der gestrige Experimentalvortrag des Herrn Ingenieur
Berner über das Licht der Zukunst und die elektrischen Wellen und
Strahlen elektrischer Kraft war außerordentlich zahlreich besucht.
Herr Berner theilte einleitend einiges über den neuesten Stand der
Wissenschaft über Elektrizität im Allgemeinen , wie über das Wesen
derselben insbesondere mit . Er kann aus die , grundlegenden , phäno¬
menalen Untersuchungen des leider der Wissenschaft viel zu früh
entrissenen jugendlichen Bonner Prosestors Hertz zu sprechen , nach
denen die Elektrizität Wellenbewegungen des AetherS sind . Ein
kurzer Kommentar bereitete das Publikum auf jedes einzelne Ex¬
periment vor . Die Experimente — durchweg dem jetzigen
StaiidderWisfenschast ent sprechend — gelangen

sämmtlich vorzüglich und brachten auch zwei
neu - Versuch - aus diesem Gebiet,  die Versuche mit
dem sogenannten kalten  elektrischen Licht und das Tele-
g r ° p h i r e n ° h n - D r ° h t. Die zahlreichen Exp.nmente fanden
in der Versammlung die beifälligste Aufnahme . — Zweifellos dr rf
der Bortrag auch am hiesigen Platze für weiteste Kreise von großem
Jntereffe sein , und sei daher der Besuch desselben besonders em-
-fohlen . Der durch den Bortrag entstehenden hohen Kosten wegen
iehl fich der Vorstand zwar diesmal , von dem seitherigen Brauche
abweichend , veranlaßt auch von den BereinSnntgliedern em Sin-
trittsgeld von je 50 Pfg . zu erheben , dasselbe ist zedoch gegenüber
dem Gebotenen als ein sehr mäßiges zu bezeichnen . Bemerkt fei
„och , daß auch Nichtmitglieder des Gewerbeverems und Damen
Zutritt haben . Alles Nähere ist auS der in der Sonntagsausgabe
unseres Blattes enthaltenen Anzeige ersichtlich.

= XI . VolksunterhaltungSabend . Der elfte Bolks-
unterhaltuiigsabend , den die Gesellschaft sür Verbreitung von
Volksbildung gestern Abend in der Turnhalle Wellritzstraße 41
veranstaltet hatte , erfreute sich, wie alle oorhergegangenen , eines
zahlreichen Besuches und die mannigfachen künstlerischen Darbietungen
wurden mit großem Beifall ausgenommen . Nach einem von der
Kgl . Schauspielerin Frl . Elly L i n d n - r mit warmem Empfinden
gesprochenen schwungvollen Prolog wechselten Solovortrage und
Chöre , letztere von dem Gesangverein „Schube rt «B und
unter Leitung seines verdienstvollen Dirigenten Herrn Wilh . G ei s
mit einander ab . Der vor noch nicht langer Zeit neu gegründete
Gesangverein bewies durch den Bortrag der ansprechend gewählten
Chöre , darunter : „Dankgebet " von Kremser , „Die Nacht und
„Der Gondelfahrer " von Schubert , sowie gefälliger Volkslieder , daß
er unter kunstverständiger Leitung mit Fleiß und Ausdauer geübt
hat und über tüchtiges Stimmenmaterial verfügt . Herr König !.
Kammerinusiker Carl Hirsch  erfreute die Anwesenden durch zwei
hübsche Violinvorträge , die eine vortreffliche Technik und beseelten
Vortrag verriethen . Mit besonderem Interesse lauschte man den
herrlichen Liedern , welche Herr Concertsänger W . G e i s mit seinem
wohlklingenden und vortrefflich geschulten Tenor zum Bortrag
brachte . Daß dem beliebten Sänger rauschender Beifall zu Theil
wurde , braucht wohl nicht besonders hcrvorgehodcn zu werden.
Erwähnt seien noch eine weitere hübsche Deklamation des Frl . Ellh
L i n d n e r sowie ein interessanter und belehrender Vortrag des
Herrn Rektors Hch. Müller: „Einiges aus dem Leben Ludwig
Uhlaiid 's " , welche das Programm zu einem unterhaltenden und
abwechslungsreichen gestalteten . Bei dem Bortrag des Männer¬
chors : „D ' Hamkehr " von Koschat hatte Herr Engel  daS Bariton
Sol » übernommen und entledigte sich derselbe seiner Aufgabe mit
vielem Geschick, dabei die besten Stimmmiltel bekundend . Die
Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung kann mit Befriedigung
auch auf diese Veranstaltung zurückblicken , die daS bereitwillige und
uneigenützige Mitwirken der genannten Personen und des Schubert-
Bundes zu einer in allen Theilen wohl gelungenen machte.

= Mittelrheinischer Sängerbund . Die dem Bunde
angehörigen Vereine von hier und aus der Umgegend hielten
gestern eine Probe in der Turnhalle des „Turnvereins " unter
Leitung de« Bundesdirigenten Herrn Musikdirektor Spangen
b crg  ab , in welcher die Chöre : „Der frohe Wandersmann " von
Mendelssohn , Volkslieder : „Das Liebchen im Grabe " , arrangirt
von H . Spangenberg , „Ach du klar blauer Himmel " von Silchcr,
welche von den Einzelvcreinen mit Sorgfalt studiri waren , zu¬
sammengesungen wurden . Nach der Probe fand ein geselliges
Zusamuicnsein statt , bei welchem die Stimmung durch den Bor
trag von Einzelchören der anwesenden Vereine wesentlich ge
hoben wurde.

* Wöchnerinnen -Asyl . In der Generalversammlung des
Frauen Vereins zur Miterhaltung eines Wöch-
n c r i n n e n - A s y l s , die auf den 13 d . M ., Nachmittags 5 Uhr,
in den kleinen Saal des Regierungsgebäudes einbernfen war,
wurde zunächst der Jahresbericht von den Anwesenden zur Kennt
niß genommen . Es geht aus dem Bericht hervor , daß im abge
lausenen Jahr , dem dritten seit Gründung des Vereins , in das
Asyl im Ganzen 81 Frauen ausgenommen wurden und daß die
Aufgenommenen sich auf 877 Verpflegungstage verthcilten . Ge
boren wurden im Ganzen 77 Kinder , nämlich 38 Knabe » und 39
Mädchen . Die Entlassung der Wöchnerinnen konnte in fast allen
Fällen am 10 . Wochenbettstage erfolgen . Da von den Anwesenden
Niemand zu dem Jahresberichte etwas vorzubringen halte , so
wurde zum zweiten Punkt der Tagesordnung üdergcgangen und
die Jahresrechnung ohne weitere Debatte genehmigt . Es wurden
sodann die Herren Kammcrherr von Göckingk  und Kammerhcrr
vonHochwächter  in die Rcchnungsprüfungskommission sür
1897 gewählt und schließlich der letzte Punkt der Tagesordnung,
der Neuwahlen von Vorstandsmitgliedern betraf , erledigt , daß die
durch das Loos statulenmäßig ausscheidenden Vorstandsmitglieder
wiedcrgewählt und die s. Zt . durch den Vorstand vargenommene
Wahl des Hrn . D r . Fuchs zum dirigirenden Arzt des Asyls von
der Versammlung bestätigt wurde.

* Das chemische Laboratorium des Herrn Geh . Hosrath
Prof . Dr . R . F r e s c n i u s ist während des Wintersemester 1896/97
von 58 Studirenden besucht worden . Davon waren 43 aus dem
Deutschen Reiche , 4 aus England , 2 aus der Schweiz , 2 aus
Schweden und Norwegen , 2 aus den Vereinigten Staaten von
Nord -Amerika und je einer aus Oesterreich , Rumänien , Rußland,
Spanien und Brasilien . Assistenten waren im Unterrichts -Labora-
torium 3 und in den Versuchsstationen (Untersuchungs -Laboratorium)
20 thätig . Dem bewährten Lehrkörper der Anstalt gehören außer
dem Direktor Geh . Hosrath Prof . Dr . R . Fresenius  noch an
die Herren Prof . Dr . H . Fresenius , Dr . W . Fresenius,
Dr . C . H i n tz , vr . med . G . Frank , Dr . W . L - nz , Dr . L
Grünhut  und Architekt B r a h m . Das nächste Sommer
semester beginnt am 26 . April  d . Js . Außer wissen
schaftlichen Arbeiten wurden auch im letzten Wintersemester zahlreiche
Untersuchungen im Interesse des Handels , der Industrie , des
Bergbaues , der Landwirthschaft , der Gesundheitspflege , der Justiz
und der Verwaltung in den Versuchsstationen (Untersuchungs-
Laboratorien ) ausgesührt

* Die Bauthätigkeit ist auch im Centrum der Stadt eine
sehr rege . Eine ganz bedeutende Verbesserung im Verkehr vom
Innern der Stadt nach dem im fortwährenden Emporblühen be¬
griffenen Wcstend hat aber die neu entstandene Mauritiusstraße hervor
gerufen . Bon der Kirchgasse aus fällt ein mächtiger Neubau auf,
weicher nach Plänen des Hrn . Architekten A . W alsf  hergcstellt , eben
vollendet ist. Wer dieses Haus besichtigt , wird den praktischen
Sinn des Genannten nicht verkennen . Der als solider , reeller und
dabei zugleich unternehmender Geschäftsmann bekannte Tapetcn-
händlcr , Herr W . Gerhardt,  hat dieses Haus käuflich erworben
und sein seit 11 Jahren im Hause Kirchgafle 60 betriebenes
Tapeten - , Wachstuch - und Linoleumgeschäst in den Eckladen , Mau-
ritiusstraße und Hochstätte verlegt . Die Ausstellung dieses Ladens,
das schöne Arrangement , die große Auswahl in allen seinen Ar¬
tikeln ladet zum Besuche Kauflustige besonders ein . Dieses Vcr-
kausSlokal und die sich zu beiden Seiten anreihenden hübschen

; Cäben dürften gewiß dazu angcthan sein , der Straße den ge¬

wünschten lebhaften V.erkehr zu bringen , zumal das großartig
Portal (Anfahrt zum großen Rath ' schen Saatbau , der seiner Vol»
lendung baldigst entgegen steht ), sich ebenfalls in der Mauritius-
straße befindet . , , . . .

* Der Arbeitsnachweis für Frauen hat mit dem
heutigen Tage wieder eine erfreuliche Verbesserung erfahren . indem
für die beiden Adtheilungen , Dienstmädchen rc. und beffcre Stellen,
jetzt zwei vollständig getrennte Verwaltungen eingesührt sind , wo¬
durch die Anstellung einer zweiten Verwalterin für Abthcilung
(bessere Stellen ) erzielt wurde . Dieselbe nimmt vorläufig in der
Zeit von 9 — 11 und 3 —6 Uhr im Vorstandszimmer die Aufträge
der Arbeitsuchenden entgegen . Auch das Wartezimmer steht jetzt
bereits den dienstsuchenden Personen zur Verfügung.

* Wegen Einführung einer 30 Pfg .-Post -Marke
sind in neuerer Zeit sowohl »us den Kreisen des Handelstandes wie
von Seiten der Beamten wiederholt Wünsche laut geworden . Dieser
Anregung ist aber bisher und jedenfalls aus dem Grunde nicht
entsprochen worden , weil die Pvstverwaltung fich zu einer Ver¬
mehrung der Freimarken grundsätzlich ablehnend verhalt . Eine
solche Vermehrung wird jedoch auch gar nicht verlangt , sondern
man schlägt vor , die verhältnißmäßig nur wenig zur Verwendung
gelangende 25 Psennigmarke einzuziehen und an ihrer «stelle eine
Freimarke zu 30 Psg . in den Verkehr zu brmgen.

- Di « mit dem Stempel der » eff . Ludwtgsbah»
versehenen Frachtbriefformulare werden nur noch bis zum
1 . Juli l . Js . von den Güter - und Eilgut -Abfertigungsitcllcn an-

= Für Auswanderer Der „Norddeutsche Lloyd
erhöhte die Zwischendecks -Fahrpreise nach New - York  für Schnell¬
dampfer auf 160 Mk .. sür Postdampser aus 150 Mk . Die Er-
Höhung tritt am 18 . März in Kraft.

* Schnellere und billigere Beförderung von Tele¬
grammen innerhalb des deutschen Reiches soll durch sog. Karten-
Telegramme herbeigesührt werden , deren Einführung gegenwärtig
Gegenstand der Erwägung unserer Rcichspostverwaltung ist. Di«
Einrichtung ist so gedacht , daß eingehende Depeschen unter Benutz¬
ung postkartenähnlicher Formulare den Empsängern offen zugcstellt
werden . Die Kartentelegramme sollen insofern eine Verbilligung
der gegenwärtigen Depeschenkosten im Gefolge haben , als 15 Worte,
natürlich einschließlich der Adresse , anstatt der jetzigen 10 Worte
nur 50 Psg . kosten werden . Der Hauptzweck der geplanten Ein¬
richtung ist aber die Beschleunigung der Bestellung . Durch den
Fortfall des FatlenS und Schlleßens der Depesche wird Arbeit ge¬
spart und Zeit . Auch die Vermerke über Abgangs - und Abliete-
rungszcil sollen sortfallcn und der Ankunstsvermerk nur mittelst
des Poststempel » aufgedruckt werden . Diese Neueinrichtung wäre
von vornherein der Zustimmung de» Publikum » gewiß.

* Mehr Licht . Gelegentlich der e r st m a l i g e n Beleuchtung
derlWiesbadencr Allee von Biebrich bis zur Adolfshöhe wurde der
Wunsch laut , daß auch Wiesbaden die fehlenden Laternen diesseits
bis zur Adolsshöhc ergänzen möchte . Die Erfüllung dieses Wunsches
steht nahe bevor , indem die Verwaltung der hiesigen Gaswerks be¬
schlossen hat , die noch fehlenden fünf Laternen sofort anzuschlicßcn.
Alsdann >st auch bei Nacht eine ununterbrochene , hellerleuchtete
Verbindung zwischen den beiden Nachbarstädten geschaffen, tote sicher
nicht verfehlen wird , den gegenseitigen Verkehr zu heben.

* Et » Fleischer bedarf nach einem minister,ellen Entscheid
zum Ankäufe von Schlachtvieh  außerhalb des Ortes seiner ge¬
werblichen Niederlassung keiner Legitimationskart  e aus
Grund der Bestimmungen der Paragraphen 41 , 44a der Reicysge-
werbeordnung . m

* Reichshallen -Theater . War das abgelaufene Programm
ein sehr interessantes , so ist das heute beginnende in seiner Zusam-
menstellung jenem vollständig ebenbürtig . Ein Hauptattraktion »«
nummer ist Master P . B a t t y mit seinen 4 drcsfirten Baren.
Die Thiere sind in ihren Produktionen originell und komisch. Die
verschiedenen Trics . die sic aussühren , bestehen in Drahtseil - und
Kugellaufen , Ringkamps , Schießen , Klettern , am Tisch sp- ls-n und
dergleichen mehr . Das größte Jntereffe werden , wiederum tote
feschen Wienerinnen „Les 6 Kammoneurs " erringen . In .wr.
Milani  werden wir einen der besten Jongleure kennen lernen.
Herr G . R o g g e n als Mimiker ist «in vorzüglicher Darsteller von
historischen und gegenwärtig berühmten Persöntichkeiten . Daß dem
Ensemble noch die muntere Soubrette Frl . Susi Luzettl  und
der beliebte Humorist Herr Jean Bayer  angehören wird w °p
von Vielen freudig begrüßt werden und den Reichshallen ebensau»
wie bei dem abgelausenen Programm großen Zuspruch sichern.

* Eine Versammlung » er Tünchergehtlfen und ver¬
wandten Berufsarten findet morgen Samstag Abend im „ Schwill-
bacher Hof " statt . Näheres sieh- Inserat . ,

* Ein Einbruchstoiebstahl wurde m der Nacht vom
Samstag ans Sonntag in einer Villa an der Bodenstedtstraße ver¬
sucht . Der Dieb , welcher , um sich Eingang zu verschaffen , eine
Fensterscheibe des Parterrestocks eingedrückt hatte , wurde von einem
Bewohner des Hauses bemerkt und verscheucht . Der Gauner han°
sich, wie Blutspnren zeigten , beim Zertrümmern der Fensterscheiben
nicht unbedeutend verletzt.

später, Klick Md Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

- -- Wiesbaden,  15 . März Die gestrig - Aufführung des
„Fliegenden Holländer"  brachte ein Gastspiel des Herrn
Ludwig Schrauff  vom Dresdener Hoftheater , der in der Titel¬
rolle hier zum ersten Mal mit recht günstigem Erfolg auftrat . Der
Künstler besitzt einen sehr rein klingenden und anscheinend auq
recht ergiebigen Bariton , der sich gestern nur in der Höhe etwa-
ungleich zeigte , wahrscheinlich , weil der Künstler mit den unge¬
wohnten akustischen Verhältnissen unserer Hofbühne noch nicht zu
rechnen verstand . DaS Duett mit Senta im zweiten Akt kam sehr vor-
theilhaft zur Geltung und auch in den Gesängen mit Daland -m
wickelte der noch junge Künstler eine recht angenehme Klangfu » -
die mit der herrlichen Baßstimme des Herrn Schwegler  s -hr g»
barmonirte . Frl . Korb  sang die Senta recht verständnißvoll;
Künstlerin schließt sich immer erfreulicher dem Ensemble am
Sentas Anna sang gestern wieder Frl . Ina S ch w a r tz .
schöne und ergiebige Altstimme durch ihre glücklich üb -rst-mb-»
längere Krankheit keineswegs gelitten bat . Herrn L e m l s - an
Tenor litt als Jäger an merklicher Unreinheit , die er vergcblily z
bekämpfen suchte , dagegen waren die weiblichen Chöre im »wem
Akt sehr exakt und sicher.

Residenz -Theater.
- - Wiesbaden,  14 . März . Die freundliche Aufnahm,

die der dramatisch - Erstlingsversuch „Est h e r M a ri a " , S « a»
spiel in 4 Akten von Rudolf Herzog,  am Saiiistag im »>«>' »
Rcsidenztheatcr fand , ist gewiß dazu angcthan , den
Antor zu ernstem Weiterschaffen zu ermuntern . In den
nach dem in jeder Hinsicht wirksamen 2 . Akt durste auch die «
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Vas Geheimniß der Creolin,
Von Bcrnard DeroSne.

(Autorisirte freie Ueberfetzung von Philipp Freidank .)
^ (Nachdruck verboten.)

Das strahlende Licht der Sonne schien für immer
das junge Leben Eoeline Sutherlands verlassen zu haben;
mochte man sie bei Tage, in der Dämmerung oder beim
sanften Lichte des Mondes betrachten, immer erschien
Eoeline nur wie ein Abglanz ihrer früheren Schönheit,
wie ein Geist ihres früheren Jchs.

Arthur Sutherland beobachtete mit lebhaftem
Herzenskummer das tägliche Hinschwinden seiner geliebten
Frau; er errieth wohl die Ursache, dieses
unglückliche und schreckliche Geheimniß, welches dem
Unbekannten von St . Maria so viel Macht über seine
Frau verlieh und bedauerte um so lebhafter, daß es der
Wille Eoelincns war, welcher ihm die Waffen zu ihrem
Schutze aus der Hand schlug: Niemals wieder hatte
er inzwischen zu seiner Frau davon geredet» aber das
unglückselige Geheimniß verfolgte ihn nichtsdestoweniger
Tag und Nacht. Gleich dem Großvater seincr Frau
hatte seine Liebe an Tiefe gewonnen, eben so sehr aber
an schmerzlich ängstlicher Zärtlichkeit.

Er fühlte sich so unglücklich und zugleich glücklich in
ftmem Schmerz, sie vor jedem Ungemach zu bewahren;
dabei konnre der willkommene Genosse Schlaf niemals zu
Ittnem Rechte kommen. Die widersprechendsten Gefühl?

^kine Brult unb es dünkte ihm, wenn er sich

abends zur Ruhe legte, als habe er des Tags über Komö¬
die gespielt.

Eines schönen Abends— beinahe eine Woche später,
als Rebekka mit Gaston Lanoir ihre bekannte Auseinan¬
dersetzung gehabt hatte — verließ Arthur bei Sonnen¬
untergang das alte Herrenhaus, um eine Cigarre zu rauchen.
Der Sonnenuntergang war herrlich; im Westen glänzte
der Himmel im tiefsten Purpur und die dahinziehenden
Wolken strahlten dieses Licht tief golden zurück.

Er richtete seine Schritte gegen die Terrasse und be¬
wunderte von da aus das Meer, das gleich flüssigem
Gold im Strahl der unlergehenden Sonne glänzte. Eine
frische Brise wehte vom Ozean her und vermischte sich mit
dem Duft der unzähligen Blumen des Spätsommers. Es
war ein feierlich stiller, entzückender Abend.

Auf das Geländer der Terrasse gestützt, ei blickte er
nicht weit von sich Eoeline, wie er sie so oft schon er¬
blickt hatte und wie er sie in dieser Welt nicht mehr Wieder¬
sehen sollte. Lange, lange Jahre nachher erinnerte sich
Arthur häufig und schmerzlich au diesen Anblick und jedes¬
mal stand vor seinem geistigen Auge die liebreizende jung¬
fräuliche Gestalt Eoelincns, wie sie ganz in Weiß ge¬
kleidet, mit ihren herabwallenden Locken vom goldenen
Glanz der untergehenden Sonne beschienen, traumverloren
auf den weiten Ozean blickte.

Eveiine erhob ihre Augen mit süßem Lächeln, als
sie ihren Gemahl näher kommen sah; ihr leidendes Aus¬
sehen, ihre innerliche Angst bei all' ihrer Schönheit preßten
sein Herz schmerzhaft zusammen. Die großen, schwarzen
Augen Evelinens hatten den Ausdruck von solcher Müdig¬
keit, wie wenn ihre Seele sich nach dem Augenblick sehnte,
wo sie die irdischen Sorgen abstreifen und sich zur himm¬
lischen Heimath emporschwingen könnte.

.Arme, kleine Frau, wie bist Du doch so blaß!"
sagte Arthur zärtlich. „Was gäbe ich darum, Dir Deine
frühere Fröhlichkeit zurückgehen zu können.

Die Augen Evelinens füllten sich mit Thränen und
sie legte ihren abgemagerten Arm um den Hals Arthurs.

„Lieber Arthurs sagte sic, „wie gut bist Du. Wie
bist Du doch so treu, so geduldig und so liebevoll. Und
wie wenig dankbar zeige ich mich für alles das."

„Undankbar, mein Liebling? O nein!"
„Während ich diesen Abend hier war, Arthur, ließ

ich mein ganzes Leben an mir vorüberziehen. Welches
Glück habe ich an dieser Stätte schon erlebt, wahrlich zu
viel Glück! Ich fragte mich, weshalb ich vor so vielen
tausend Andern vom Glück begünstigt worden bin, vor
so vielen Tausenden von Frauen, welche im Elend leben
und welche vielleicht mehr Anrecht an das. Glück besitzen,
wie ich. Ich bin zu glücklich gewesen, Arthur. Ich habe
cs vielleicht nicht verdient. Ich war vielleicht des Glückes
nicht würdig; ich darf mich deshalb nicht beklagen, wenn
ich es verliere."

, Du warst des Glückes nicht würdig, mein Liebling?"

sagte Arthur traurig. „O, mein Liebling, wie kannst Du
nur so etwas sagen; alle diejenigen, welche Dich kennen,
nennen Dich ja nur ihren guten Engel."

„Rein," sagte die kleine Creolin, indem sie ihr Haupt
mit einer Art von Reue neigie, „nein, ich könnte besser
sein, wie ich gewesen bin. Ich weiß ganz gut, Arthur,
daß Du es mir sehr übel nimmst, daß ich Dir das Ge»
heimniß meines Lebens nicht mittheilen darf, ich kann es
nicht und wage es auch nicht zu thun, obwohl ich dadurch
in einem sehr zweifelhaften Licht erscheine. Aber habe
Vertrauen zu mir, Arthur, und entziehe mir Dein« Liebe
nicht."

„Ich werde Dir immer vertrauen und Dich bis zum
Tode lieben, mein Liebling."

„Armer Freund," fuhr Eoeline fort, indem sie ihm
mit unendlicher Trauer ins Antlitz blickte, „vielleicht hast
Du nicht mehr nöthig, mir länger Vertrauen zu schenken
und mich zu lieben, wie sich die Sachen gestaltet haben."

„EoelineI Eoeline! Was meinst Du damit V*  rief
Arthur von plötzlichem Schrecken ergriffen.

„Mein geliebter Arthur, würde es Dir viel Kummer
machen, mich zu verlieren?"

„Dich verlieren, Eoeline?"
„Ja , Arthur — wenn ich sterben sollte!"
Er zog sie in seine Arme und sagte:
Um Gotteswillen, Eoeline, sprich doch nicht von

solchen Dingen. Ich kann dies nicht ertragen, ich will
Dich nicht verlieren. Laß uns von hier fortgehen! Wir
können ja nach Cuba reisen— nach Europa, oder sonst
irgendwohin in der Welt — und weit fort von diesem
schrecklichen Menschen, der Dich so bedrängt."

Sie neigte aufs Neue ihr Köpfchen.
Dies würde zu nichts Gutem führen, Arthur» er

würde uns bis zum äußersten Ende der Welt folgen, um
seine Rache zu stillen."

„Seine Rache? Niemals. Ich kannte ihn ja nicht
bis zu jenem Abend. Aber trotzdem, lieber Arthur, trage
ich das EndeI Arthur, mein theurer Gemahl— e» ist hart,
was ich sage, aber ich fürchte, wir müssen un» trennen.
O Arthur, ehemals dachte ich wie Du, daß dies ganz un¬
möglich wäre, aber jetzt. “

Sie ließ ihr Haupt auf den Arm ihre- Gemahls
fallen und ihre Stimme erstickte in Thränen.

„Ich möchtêendlich wissen, was diese gange Ge-
heimnißthuerei bedeutet!" rief Arthur Sutherland in
heiligem Zorne, indem er mit den Zähnen knirschte. „Ich
werde Lanoir sofort aufsuche» und diesem schrecklichen
Geheimniß eine rasche Enthüllung bereiten. Ich will es
von Dir nicht wissen, Eoeline, weil Du dessen Geheim¬
haltung Deinem Großvater versprochen hast. Halte Du
Dein Versprechen. Aber dieser braune Bursche muß
mir das Geheimniß enthüllen. Ich ertrage diesen Zu¬
stand nicht mehr länger."

(For setzung folgt.)
Neues aus aller Welt.

— Ausstellung des Lette -Vereines . In Berlin wurde
dieser Tage im Lette-Hause die Ausstellung des unter dem Pro¬
tektorate der Kaiserin Friedrich stehenden Lette-Vereines eröffnet.
Eine der interessantesten Darbietungen brachte die Kochschule.
Abtheilung zu Stande, indem sie eine Anzahl von Krankenspcisen
ausstellte, die mit Zuhülfcnahme von Fleisch-Extrakt und Fleisch-
Pkhton der Liebig-Company zubereitet sind. Der gerechte Borwurf,
welcher den Kranlenspeisen gemacht wurde, nämlich, daß sie durch
ihre Unschmackhastigkeit an Gcnußwerth verlieren, ist bei den aus«
gestellten Schüsseln gegenstandslos. Die sür die Zubereitung der
Krankenspeisen des Lette-Vereines in Verwendung kommenden
künstlichen Fleisch.Präparate der Liebig-Company zeichnen sich nicht
uur durch hohen Nähr- und Genußwerth, sondern auch durch große
Schmackhaftigkeit aus. Die Kochschule des Lette-Vereines hat auch
d» Einrichtung getroffen, daß die Zubereitungs-Vorschriften der
«bengenannten Speisen zur freien Benutzung äufliegen.

- Der beleidigende Gebrauch de» Namens Brüse
W' tz hat dem SteinbruchbesitzerG. Fr . Jung von Berghausen bei
dem SchöffengerichteDurlach zwei Wochen Gefängniß eingetragen;
sw Karlsruher Strafkammer hat das Urtheil bestätigt. Der Vor.
mll trug sich bei einer Pferdeverfleigerung des Train. Bataillons
Itl Durlach gegenüber dem leitenden Offizier zu, der den Jung
wegen unangemessenen Benehmens zur Rede stellte. Der Straf«
antrag wurde von dem Generalkommandodes 14. Armeecorps
»«stellt.

' - Die Folgen einer Erbschaft. Uns Fordon(Posen)
wwd berichtet: Ein hiesiger Schneiderineister, hem vor einiger Zeit
' 'Ne Erbschaft von 7000 M. in den Schooß gefallen war, gcriclh

Egen seines Glückes derartig aus dem Geleise, daß er die tollsten
« reiche verbrach und schließlich auf die schwarze Liste der Trunken-

2 kam. Dieses Schicksal ging dem Manne zu Herzen und er
schloß, aus dem Leben zu scheiden. Mit einer Schnur bewaffnet

Ä'«g er den Hausboden und steckte den Kopf mit den Wollen:
Du böse Wcl>!" in die Schlinge. I », Begriff, o,c Tonne,

auf der er stand, umzustoßen und den Sprung ins Reich der
Schatten zu wagen, wurde ihm sein Entschluß leid; er zog mit
einer nicht gerade schmeichelhaftenAeußerung über seine Frau , an
die er dachte, der Kopf wieder aus der Schlinge heraus und sprang
von der Tonne herab. Noch einmal bestieg er sie, um den Versuch
von Neuem zu wagen. Im letzten Augenblick aber versagte der
Muth. Zum dritten Male steckte er probeweise den Kopf in die
Schlinge, da fiel die Tonne um ; glücklicherweise aber riß der Strick.
Nun beschloß der Meister, weiter zu leben und mit den Worten:
„Gott will es nicht!" verließ er den Boden.

— 24 Uhr. Reisenden dürfte es nicht uninteressant sein, zu
erfahren, daß die Verwaltung der belgischen Staatsbahncn vom
1. Mai ab die Uhren von 0 bis 24 stellt. In Folge dieser neuen
Einrichtung werden die in den offiziellen Fahrplänen enthaltenen
Angaben bl (matin) und 8 (soir) Wegfällen. Die Zeiten zwischen
Mitternacht und 1 Uhr Morgens, z. B. 12", 12*, 12“ werden
angezeigt durch eine Null, gefolgt von einem Punkte und der ent.
sprechenden Minutenzahl: 0.2, 0.13, 0.47. Mittag ist stets 12 Uhr.
Mitternacht wird je nach dem Falle durch 0 oder 24 angezeigt.
Von einem Zuge, der genau um Mitternacht die Station verläßt,
wird man schreiben, daß er um 0 Uhr des Tages, während welchem
er läuft, absährt, dagegen wird man von dem genau um Mitter¬
nacht in eine Station einlaufendcn Zuge sagen, daß er um 24 Uhr
des Tages ankommt, während welchem er gelaufen ist. Die Ziffer¬
blätter der Station«, und aller an den Gebäuden der Eisenbahnen
angebrachten Uhren sollen durch Beifügung der Ziffer 13, 14
u. s. w. bis 24 vervollständigtwerden und zwar dadurch, daß
man dieselben unter die gegenwärtig angebrachten Ziffern 1, 2
bis 12 setzt.

— Ein Feind des Tageslichts . Man schreibt aus
London: Eine kuriose Thatsache hat rin Vertreter des „Jdler " zu
Tage gebracht, als er jüngst den bekannten Zeichner und Illustrator
Aubrev Beardsley intndiewte. Aus die Frage, ob es wahr sei,
daß er immer bei Lampenlicht acbeirc, antwortete der Künstler:
„Ich glaube, 'ch lollte mich eigentlich enlschuldigen, daß es wahr
ist; aber ich muß zugebcn, ich ka.-n bei Tageslicht nicht arbeiten.

Ich fühle mich am wohlsten, wenn in der Stadt die Lampen an-
gezündet werden und ich bin so daran gewöhnt, bei künstlichem
Licht zu arbeiten, daß ich, wenn ich bei Tag arbeiten will, die
Rouleaux berablassen und mein« Lampe aufstellen muß, bevor ich
anfangen kann."

— Schmeichelhaft . Ein Vater macht seiner Tochter Bor-
"jürfe, daß sie die Huldigungen eines gewissen Herrn entgegennimmt.
„Aber Papa, was hast Du nur gegen ihn?" — „Ich finde ihn
etwas dumm." — „Ich ihn nicht. " — „Außerdem hat er es per»
muthlich nur auf Dein Geld abgesehen." — „Da kann ich Dir
das Gcgentheil versichern. Er will mich nöthigenfalls auch ohne
Mitgift heirathen." — „Dann ist er ja noch dümmer als ich dacht«."

Proklamation Georgios I.
Ich bin der König von Griechenland,
Lass' nicht mit mir spektakeln,
Drum fahr' ich jetzt nach Kreta frisch
Mit meinen sechs Schinakeln.

Und wenn die Türken spasseln mit mir,
«ich nicht willig zeigen, o Grause,
Dann sahr' ich mit meinen Schinakeln sechs
Ganz ruhig wieder nach Hause.

Die englische Heeresverstärkung.
John Bull ist entschlossen,
Zu verstärken sein Heer,
Der Stand, wie er heute,
Genügt ihm nicht mehr.
Nur weiß er noch nicht,
Und das macht Sckmcrz und Groll,
Au « welcher Kassa dazu
Er das Geld nehmen soll.
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| JMfyßuCC 24
Miethsgesuctie.

Kleine Villa
mit etwas

-.Garten und
Hca. 5 —6
. heizbaren

Zimmern
von jungem Ehepaar für
mehrere Jahre zu miethen
gesucht. Offertenu. Chiff.
L. M. 500 au die Expd.
d. Blattes.

Gesucht

loßaung
dou  3 Zimmern
mit Cabinet von kinderlosen
Leuten, am liebsten in der
Altstadt. Offert, erb. unter
11. 136 an die Expeditiond. Gen.-Anz. a

Zum 1. April er. wird eine
Wohnung

oder ein Häuschen mit 5—6
Zimmern nebst Zubehör gesucht,
-vt. auch eine schon bestehende
Pension mit Pensionärinnenund
Inventar übernommen. Gefl.
Offerten werden erbeten unter
M. r . B . 165 Magdeburg post-
lagernd._ 3256

herrschaftliche Parterrewohnung,
6 Zimmer, Bad, alles Zubehör,
sowie Vorgartenbenutzung per
1. April 1897 zu vermiethen.
Näb. 2. Etage. 140

Adolssallee 31
herrschaftliche Wohnung in der
2. Etage von 8 Zimmern, großer
Veranda und reichlichem Zubehör
per 1. April oder 1. Juli zu ver¬
miethen. Einzusehcn Vormittags
von 11—1 Uhr. Näh. daselbst
Parterre. 2413

NkudörWrO6|8
nächst der Biebricherallee, pracht¬
volle Aushcht, Wohnungen von

j6 Zimmer mit Balkon, Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer,
2 Keller, 2 Mansarden, sofort.
Näh. daselbst oder Ecke der Adel-
heidstr. u. Schiersteinerstr. 2. 177

I ©Mittel-Wohnungen,
Adlrrstriße 13

Vorderhaus, 3 Zimmer u. Küche
auf gleich oder später zu ver¬
miethen. 72

Zwei vorneh. Damen suchen
in nur gut. Hause u. Lage

Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör
Sonnenseite (Closett im Abschl.)
zum Preise von 600 Mark aus
1. April zu miethen. Offerten
unter AI. 8. an die Exped. ds.
Blattes zu richten. 34*

5 Zimmer, Küche und reichlich
,Zubehör aus 1. April zu verm.
Näh. Parterre. 139

Schützenhofstr.2
ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör, an ruhige Familie

>preiswürdig zu vermiethen. 184

Mßenhofstr. 14
Hochpart., 5 Zimmer mit Cabinet,
2 Balkon und reichlichem Zubeh.
auf 1. April. Anzusehen von

!2- 4 Uhr. 211a

Adlttstlch 17,
3 Zimmer, Küche mit Glasab»
schlußu. Zubehör auf 1. April
zu verm. Näh. 1 St . 184

Gnstnn-Adolfstknste
ind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Platterstraße 13 . _

Ein älterer Herr sucht ein leeres

PartemMNtt
oder höchstens eine Stiege hoch
mit Frühstück.

Gefl. Offerten unter R. 53
an die Erped. d. Blattes. 144*

Eine kleine Billa
in Kurlage, zum Vermiethen ge
eignet, zu miethen gesucht. Off.
unter 1. 6 . 320 hauptpostlagernd.

In bester Lag« der Stadt wird
rin mittelgroßer

Lade«
mit Souterrain od. Parterre
raum per 1. Juli oder später
zu miethen gesucht. Gefl. Offert,
mit billigster Preisangabe unter
H . F . an die Exp, d. Bl.

Gesucht
in guter Geschäftslage Räume für
ein Comptoir'; erforderl. mindest.
3 Zimmer, erwünscht Entresol.
Zu adressiren an vurca « in
Wiesbaden Exped. des General-
Anzeigers. 237*

In nächster Umgebung deS
Rathhauses , Delaspeestr .,
untere Luisenstraße oder
Museumstraße wird ein

und Hcrmannstraße 23 und
Bismarck -Ring 11 , Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth. Näh. Hermannstr.13 88

Drudenstraße 1,
Ecke der Emserstraße
Wohnung4 bis 5 Zimmer,

|Badezimmer, Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu

jvermiethen. 66

Lagerraum Emserstraße2
' ~ ~ ■* .. .... -— - - 1Parterre-Wohnung mit Balkon,

bestehend aus 2 gr. Salons , dreiI
Zimmern, reicht. Zubehör, Mit-
bcnutzg. d. Gartens, auf 1. Juli
zu verm. Zu sehen von 11—12
u. 3 Uhr ab. Näh. Part , r. 1811

helle Remise, evt. leeres Zimmer
im Parterre (Hinterhaus) zum
Oktober gesucht . Off. sub H.N.
an die Exped. d. Bl. 460

Größere helle

AMätie
für Fabrikbetrieb geeignet,
in guter Lage Wiesbadens
zu miethen gesucht . Event,
wird auch einLaden
für Bureauränme paffend,
daz « genommen . Gefl . Off.
unter F . Ia. mit billigster
Preisangabe befördert die
Exp . d. Bl

n der Gegend der Marktstr.J  und Rengasse größere
helle Räume alsWerkstatt
woselbst auch Gasmotor ausgestellt
werden kann, zu miethen gesucht.

-Gefl. Off. unter Chiffre 8 . L.
200 an die Cxp. d. Bl . 1795a

fCin einfach möblirtes Zimmer
Vi- gesucht in der Nähe v. Koch¬
brunnen. Offert, mit Preisang.
unter A. 39 an die Expedition
ds. Blattes zu richten.  151*

GmfttMje 26
IParterre *Wohnung, enthaltend|
4 Zimmer, Küche, Mansarde u.
2 Keller, auch Gartenbenutzung
per 1. April zu vermiethen. Näh.

s1 Treppe hoch. 177 I

Frankenstr. 25
12. Beletage, Wohnung von3—4!
Zimmern und Zubehör ist aus
1. April zu vermiethen. Zu er-
fragen Parterre. 342

Kapellenstr. 6
I2. St ., ruh. Lage, kein Hinterh.,
' 6 Zimmer, Badezimmeru. Zub.,
Garten, 1. April. Näheres bei
H. Merz, Geisbergstraße4 oder
Taunusstraße 9 im Mineral,

!wasserladen.

Sedanstraße1
(Ecke Walramstraße) eine Wohn,
best, aus 4 Z ., 1 K., Balkon,
Closet im Abschl. mit reichlichem
Zubehör auf 1. April 1897 zu
verm. Näh. im Specereiladen
daselbst. 183

Uctormllr. 8
ist in der Villa Lydia
wegzugshalber die hoch¬

herrschaftlich einge¬
richtete Bel-Etage von
5 Zimmern mit Bad
und reichlichem Zube¬
hör auf 1. April zu
vermiethen. 322}

Zu erfragen Augusta-
straße 11, 2. St.

Adlerstraße 26
Wohnung von 3 Zimmer und
Zub. aus 1. April zu vm. 206

ooooooooo
Albrechtstr. 30

in der Nähe des neuen Gerichts¬
gebäudes, 2 Wohnungen 1. und
3. Etage von je 3 Zimmer, Küche,
2 Keller, mit oder ohne Mansarde
auf 1. April preiswürdig zu vm.
Näheres Parterre. 172OOOOOOOOO

Bärenstraße2
ist eine Wohnung von 3 Zim.,
Küche und Zubehör in der 2ten
Etage gelegen, per 1. April zu
verm. Näh, beiW. Berger. 224

Kisnumd-King 15
Parterrc-Wohnnng3 Zimmer mit
Zubehör billig zu vermiethen.

Näheres 1. Etage links. 141

Wlürch 8.
1. Et., 5 Zimmer u. Zubehör,
auf 1. April oder gleich zu ver-
miethen. 304

WelieMr. 11,
Ecke Roonstraße.
schöne Wohnung von 4 Zimmer
u. Küche. Balkon nebst Zubehör.
Nähere Auskunft: 332

Justiz Restaurant.

Bleichstraße 17
2. Stock, eine Wohnung von
3 Zimmern, Küche und Keller
ist auf 1. April zu vermiethen.
Näh. im Laden. 369

Gnünn-Ad-Wr. 16
eine schöne freundliche Wohnung
mit herrlicher Aussicht, 3 Zimmer,
Balkon, Küche, 2 Mansarden. 8
Keller, Eloset im Abschluß, ge.
sunde Lage. Näheres daselbst
1 Stiege hoch links. 338

ÜattinoStagt 13.
abgeschlossene freundl. Dachwohn.
2 event. 3 Zimmer, Küche und
Keller per 1 April an ruhige
Leute zu vermiethen»Zu erfragen
daselbst Part . 396

Hennnnnüraße 19
1 Wohnung2. Etage, 3 Zimmer,
Küche, Mansarde u. 1 Wohnung
1. Etage, 2 Zimmer, Küche,
Mansarde auf April zu vermiethen.
Näheres Parterre._ 170

Helenenstr. 18
3 große freundliche Zimmer und
Küche nebst Zubehör im Vordh
auf gleich oder später zu verm
Näh. Part ._ 475

Helenenstr.21
Part . 3 Zimmer nebst Zubehör
zu verm. Näh. 1 Tr . hoch. 346

Bleichstraße 26
Beletage, schöne Wohnung von
3 Zimmern nebst Zubehör an
ruhige Familie zu vermiethen.
Näheres Parterre. 356

Jahnstraße 19
Beletage. 2 Wohnungen von je
3 Zimmer, Küche, Keller und
sämmtlich. Zubehör per 1. April
zu vermiethen._ 238

MriGrnge 33,
Beletage, 3 Zimmer, heizbare
Mansarde, Kücheu. Keller auf
1. April zu vermiethen. 119

HUtv fl« I ■■■■■ . ..  . . .

Gesucht Karlstraße 30
_ ' ' . .. — I PL nvnfi « Ä'ilfJir

Lade » « • Zimmer für Bar
biergeschäst. Offert, u. K. B. 10*
an die Exp. d. Bl. 1860g

Vermietkungen.

5 große Zimmer, Küche und
Zubehör preiswürdig zu vm. 51

Karlstraße 37
|2 Tr ., eine Wohnung4 Zimmer,
Balkon, Speisekammer, Kücheu
Zubehör auf 1. April preiswürdig

izu vermiethen. Näheres Karl¬
straße 37 , Part , rechts. 113

ß©Grosse Wohnungen«®

Kurlage
zu vermiethen. Preis 2500 M.
jährlich, auch mit 4—6000 Mk.
Anzahlung verkäuflich, sehr paff,
ür Fremden-Pension. Näh. bei
P. G. Rück, Luisenstr. 17 . 186

Uorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
888 Willi. Becker.

frf

Adtiimidßr-lze 62
sind 2 Wohn., im Part , von 4
Zimm., im 2. Stock von 6 ZiM.,
sofort, bezw. zum 1. April, zu
vermiethen. 35

Näh. Nicolasstraße5, Part.

m vollständig
rcnov. Billa Nerobergstk . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J . Cbr . Glücklich,
2402 Nervstraße 2.

Billa (Brufion)
im Kurviertel sehr preiSivllrdig
zu vermiethen. Offerten unter.
A. B. 100 postlog. Schützenhofstr

Dokhmnerftr. 10
ist die Beletage, 5 Zimmer mit
Zubehör, passend für Arzt oder
Rechtsanwalt, zu vm. 11ö

@ ® @ © @ @ ® © ©
Günstige Gelegenheit

wegen Abreise.

Luisenstratze 48
schöne Wohnung, 6 Zimmer mit I
Balkon. Küche, 2 Mansarden,
2 Keller, Benutzung der Wasch¬
küche,c. zum 1. April zu verm.
Nähere- Parterre._ 183

‘»Wnriftftmfee 17 I $ « ($ <»(«*$ ' Wne Wohnung
^ « >g Etage, in feinster Lage, von

7 großen Zimmern, gr. Balkon
und reichl. Zubehör, schöne Küche
n. Badezimmer ist zum 1. April
auch später, möblirt oder unmöbl.

a . , . , ... , zu vermiethen. Anzusehen zwisch.
ist eine herrfchastliche Wohnung z und 4 Uhr. Näheret in der
von 5 großen Zimmern und drei Spedition ds. Blattes. 95*
Mansarden zum 1. April zu verm.
Schöne Fernsicht. Näb. 2 St . 94

Blücherstr. 16
eine Wohnung von 3 Zimmer
und Zubehör ans 1. April zu
vermiethen. Näh. Part . 128

Dnhhkmlstrnste 18
Nittelbau, Wohnung von drei

Näh. bei
34Zimmern rc. zu verm

Kraft, daselbst.

Elennnrnstmste 2a
Neubau, Bel-Etage, enth. 3 gr.
Zimmer, Balkon, Kücheu. reichl.
Zubehör, zu vermiethen. Näh.
Elenvrenstraße2», Part . 368

jlikdrichstrnste 45
Stb ., 3 Zim. Kücheu. Zubehör
auf gleich oder späer zu ver¬
miethen. Näh. Dorderh. 2. St.
rechts. _ 1962*

schöne Wohnung, 5 Zimmer nebst
allem Zubehör per 1. April 1897
zu verm. Näheres Part.  231

K.-Fmdrtth-Klng 23
im Seitenbau ist der 1. Stock,
3 schöne Zimmer und Zubehör,
auf 1. April zu verm. Näheres
beiBiemer.

Knllstrnste 33.
2. Etage, 3 schöne Zimmer,Balkon
u. s. w. sind sofort oder per
1. April bill. zu vermiethen. Nah-
von Morg. 9- 3 Uhr das. 1940;

Ecke der Emserstraße, Bel-Etage»
Wohnung von 3 schönen großen
Zimmern mit allem Zubehör am
1. April zu vermiethen. ^

jkhrüraße 35,
Ecke der Röderstraße, Wohnung
im 1. St . nach der Röderstraße,
3 Zimmer, Küche und Kellerz
vermie then. -PL-

Unrmstrnstk 19»°
Wohnung von 3- 4 Znnwe"
mit Zubehör aus 1. April zu o»
miethen. Näh, bei Heb. E >frk6

... WmtMnhe 50
Zrontspitzwohnung, 3 Zimmer
süche, auf 1. April zu verm._ ^

Friedrichstraße 45
Seitenbau, ist eine Wohnung Von
3 Zimmern u. Küche mit Werkst,
per 1. April zu verm. Näh. im
Bäckerladen daselbst. 117*

Gnthkstrnßk 24
ist im 2. Stock eine Wohnung,
3 Zimmer, 2 Balkon mit Zubeh.
auf 1. April zu vermleihen. An-
ruleben rwiseben2—5 Uhr. 157

,1
schöne" Wohnung, '" 4
Balkon und allem reich!. Zum»
3. Stock(Eckhaus) zu vermi«'^
Einzusehen tägl. von 10—-
Näh. 3. Stock link«.

KnonstnsttB
3 Zimmer in Parterre und
4 Zimmer und Küche t«
2. Stock per 1. April 1̂ 'A
vermiethen. Näh. >MHnul »g
s>rhpffw.ihfh-nfif 81. Part.
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(Nachdruck verboten.)
Der Kaiser und sein Fritz.

Es ist heute wohl so ziemlich 60 Jahre her, als es
auf der Rampe des Palais des damaligen Prinzen Wilhelm
von Preußen in Berlin einen ziemlich lebhaften Streit gab.

.Die beiden Personen, welche miteinander diskutirten, waren
der junge Prinz Friedrich Wilhelm und sein Hofmeister.
„Fritz" hatte dem Herrn gegenüber Ansprüche erhoben, die
dem Zögling gegenüber dem Lehrer nicht zukommen, die
»ach dem strengen Befehl des Herrn VaterS auch nicht
geduldet werden sollten. Nun, beim Antritt einer Spazier¬
fahrt trat Prinz Fritz von Neuem mit seinen Forderungen auf.

Der strenge Vater vernahm in seinem nahen Arbeits¬
zimmer jedes Wort, und als wieder einmal ein . Ich will's
nicht!" draußen erklang, war er im Nu vor der Thür,
und der trotzige Fritz erhielt vor allem Volk eine Ohrfeige.
Das Rezept war probat gewesen, es hatte geholfen für
immer. So war Kaiser WilhelmI. gegenüber seinem Fritz!

Der alte Kaiser war viel zu sehr Soldat, zu ernst
und pflichtgetreu, als daß er von dem einzigen Sohe nicht
mit Strenge ernsteste Thätigkcit verlangt hätte. Bei dem
strammen Wesen des hohen Herrn lag ihm auch eine
Neigung zur Bethätigung der Zärtlichkeit nicht gerade nahe,
und der Sohn hat schwerlich so viele Liebkosungen des
Vaters empfangen, als später die Enkel und nun gar die
Urenkel vom Großvater und Urgroßvater, aber der Prinz
von Preußen brachte seinem hochbegabten, tief empfinden¬
den Sohne eine liefe Zärtlichkeit in seinem ganzen Denken
und Fühlen entgegen. Prinz Fritz war nicht daS Ebenbild
seines Vaters, wohl aber daS seiner Mutter, der spifieren
Kaiserin Augusta. Die Verschiedenheit der persönlichen
Neigungen übertrug sich zum Theil auch auf daS politische
Gebiet, und mehr alS einmal sagte der alte Kaiser, wenn
ihm etwas nicht recht genehm war: „Mein Sohn ist in
einer neuen Zeit aufgewachsen, der denkt darüber anders,
der kann'» einmal thun!"

DeS alten Kaisers Fritz ist seines VaterS Vertrauens¬
mann ununterbrochen geblieben, wie dies eigentlich bei
seiner Anwartschaft auf den Thron nahe lag. Aber wenn
auch manchmal äußere Trennung auf innere Meinungsver¬
schiedenheiten hindeuteten, Vater und Sohn blieben, waS
ste einander stets gewesen waren.

Der Kronprinz Friedrich Wilhelm, in der Familie
wurde er stets nur Fritz genannt, brachte seinem Vater die
unbedingteste Verehrung und den unbedingtesten Gehorsam
entgegen. DeS Vater» Wünsche waren für ihn bestimmend.
Der Kronprinz duldete auch nie, daß von dem Kaiser in
einer nachlässigen Form gesprochen wurde, und selbst wenn
hier keinerlei Absicht vorlag, konnte er außerordentlich herb
werden.

In einem Badeort  war '», wo eine Dame im Ge¬
spräch den deutschen Kronprinzen fragten „Wie geht cS
>rhrcm Herrn Vater?" — „Se. Majestät, unser aller-
gnädigster Herr befindet sich wohl!' war die Antwort, der
k>ne kurze Verneigung und ein Weitergehen de» Sprechers
folgte.

Der Augenblick, wo Vater und Sohn einander im
Gefühl gm innigsten nahe traten, war wohl am Abend des
*• Juli 1866, als König Wckhelm seinem Sohn den Orden
*our le mfcrite umhing, ihn immer wieder umarmend.
Tet, ganze Baterstolz des hohen Herrn zeigte sich in dieser
^wzigen Scene.

In den letzten Jahren seine» Leben» äußerte Kaiser
-llWelmI. oft wehmüthig, wie Alle, die ihm einst nahe
i-ttanden. vor ihm ins Grab sanken, wie auch manä,i
lunge Leben dahin welke, das ec geliebt. Und al» nun
** Kronprinz ebenfalls unheilbar erkrankte, gab die» dem

alten Herrn den schwersten und letzten Stoß, der seine
Kraft brach.

Kaiser WilhelmI. war kein Mann und kein Monarch,
an dem die Legende mit zierlichen Ausschmückungenvon
Person und Charakter Wunderdinge verrichten kann. Der
alte Kaiser war zu einfach, zu schlicht, als daß seine Natur
solche Dichtungen gestaltete.

Und darum war auch sein Verhältniß zu„Fritz" kein
poetisches, aber ein selbstverständliches, ein rechtes zwischen
Vater und Sohn.

Hier ein Vater, der mit aller Strenge darauf hält,
daß der geliebte und begabte Sohn nicht nur den Glanz,
sondern auch den Ernst seiner Stcllnng erkenne, dort ein
Sohn, der trotz seiner leuchtenden Zukunftsaussichten kein
anderes Gefühl kennt al» daS deS liebevollen Gehorsams,
der treuen Verehrung.

I Neuheiten in Seidenstoffen |
weisse , schwarze und farbige jeder Art zu wirklichen Fabrikpreisen
unter Garantie für Aechtheit und Solidiät 65 Pfg . bis Mk. 15 p. M.
pOrto- und zollfrei ins Haus . Beste und direkteste Bezugsquelle
für Private . Tausende Anerkennungsschreiben . Muster franco.

Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

Adolf GriederLCie\ Seidens,0,f-Fabrik -Union,
Könlgl . Hoflieferanten. 252b

^Avis für Ponten.2|
Beabsichtige für hiesige Stadt Wiesbaden mein Ver¬

fahren für Gesichtspflege und Gesichtsmassage
(prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen auf hygie¬
nischen Ausstellungen) an eine Dame zu übergeben.
Damen, welche gesonnen sind, sich erne feine Existenz
zu gründen, wollen gefl. Offerten bis längstens Dienstag,
den »6 . d. M -, richten an das Atelier Heb « ,
für Gesichtspflege u Gesichtsmassage , Mainz.
Betzelgasse 24 . Besondere Kenntnisse nicht noth»
wendig.  Erforderllich 500- 2000 M. 253*

Zur Beachtung!
Es wird im Interesse des Publikums

daraus ausnierksam gemacht, daß die ächten
lseit 1b Jahren im Verkehr befindlichen,
chon einer großen Anzahl angesehener
Professoren und Aerzte geprüften Apo¬
theker Rich. Brandt's Schweizerpillen in
Folge des neuen Deutschen Markenschutz¬
gesetzes ein Etiquett wie nebenstehende
Abbildung tragen. 72b

Am Mittwoch , den 17 . März , Abends
8 Uhr, im Saale des „Hotel Schützenhof ":

Großer

des Herrn Ingenieur W . H. Berner -Erfurt über:

Die Elrktnzjtiit der Jnktutfi
Elektrische Mellen u. Strahlen elektr. Kraft,
HochintereffanteExperimente nach den Versuchen der
Professoren Hertz , N . Tesla , Crookes und
Röntgen . Eigenartige, glänzende Experimente mit
Strömen höchster Spannung bis zu

500000 Volts.
Die modernen Anschauungen über das

Wesen der Elektrizität , das Licht der Zu¬
kunft. Kaltes Licht. Die neuesten Errungenschasten
aus dem Gebiete der Körperdurchleuchtung.

Eintrittskarten für Nichtmitglieder sind
zum Preise von 1 M. 50 Pfg. für den 1. Platz und
1 M. für den 2. Platz in der Buchhandlung deS Herrn
Limbarth , Kranzplatz2. und in der Papierhandlung
deS Herrn Hutter , Kirchgaffe 58. erhältlich. Karten
für Mitglieder des Gewerbevereins find zum
ermäßigten Preise von 50 Psg. nur aus dem Vereius-
büreau, Wellritzstraße 34, zu haben.
3130_ Der Vorstand.

Männer-Tnrnverem.
Sonntag , de» 21 . März,

Abends 8 Uhr,
findet in unserer Turnhalle Platter¬
straße 16 zu Ehren des hundertjährigen
Geburtstages weiland Sr. Majestät
Kaiser Wilhelm l. eine

patriotische Festfeier
mit darauffolgendemTanze statt, wozu wir unsere Mitglieder
höflichst einladen.

Wegen Einführung von Freunden und Gönnern des Vereins
wollen sich unsere Mitglieder zur Verabreichung von Einlaßkarten
an die Vorstandsmitgliederwenden.

Der Vorstand.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt. 3104

Ringkirchen-Chor.
Mittwoch , den 17 . März , Abends 8 7 , Uhr:

GchmtprodkMCklitklimseier
Damen um 8 Uhr . 291*

Als sehr geeignete

Constrmations - und Fest-
Geschenke

Bibeln , neue Testamente , neue evangelische
Gesang - u. Gebetbücher , Commnnionvücher,
Gedichte-Sammlungen , Unterhaltnngsschriften
in eleganten Einbänden, Pracht - und Bilderwerke,
Bilder und Sprüche re. re. zu billigen Preisen

vorräthig in der

Jliciiftlane des hoff. MMM-Vereins,
zu Wiesbaden , Aanlbrunnenstr . 1.

Kursus in Buchführung
IN Verbindung mit Schönschreiben . Gründl . Unterricht.
Mäß. Honorar. Beste Empfehlungen. Wöchentlich zwei
Abende. Getrennt für Damen und Herrn. Baldige An¬
meldung erbeten. Näh, im Verlag d.  Blatte-. 8121

Burauliit reinen Bienenhonig
von vorzüglichem Geschmack in Glaser gefüllt und offen
ausgewogen p« r  i ' fnnd 80 Pf . empfiehlt

Fr . Rompel,
b000 Nengasse , Ecke Jlaner gaeie.



Seite 2. Dienstag Wiesbadener General -Anzeiger. 16 . Mürz iwr.
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„Wiesbadener Henerak-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden ) .

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen

MM- nur 10 Pfg.
Stellensuchenden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller - ingelaufen -n Anzergen . rni dem » offene
Stellen angekündigt werden, m unserer Expedition Marktstr. 2b.

Mittags 12 Ubr gratis verabreicht.

Zimmerkellner , Restaurations - »
Saalkellner , sowie EhcsS , Aids,
Kutscher , Diener u Hausburschen
jeder Art , mit prima Zeugnisse
empfiehltPörner ’s
erstes Cenlral-Vareau,

Mühlgaffe 7, 1. Etage

Lehrling
gesucht Frieür . Cioebcl , j
Architekt , Sedanplatz 9 . 470 j

Mit»-Achims
lelitlinä gejudit.

Für das Comptoir einer großen
Buchdruckern wird ein mit gu .er

! Handschrift und Schulkenntnissen
i ausgerüsteter Lehrling per sof.

oder später gesucht . Ost . unter
F. M. an die Exv. d. Bl. 1862

für Krauen
im Rath haus.

Unentgeltl . Stellen -Verniittelung
unter Aussicht e. Damenkomitees.

Ci«iitöütcI»»gel(fiu Zchremttlchrlmg
j als Lehrling gesucht 6 . Nölker,

Schneidermeister , Luisenstr . 24.

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Lohnender!
Verdienst

Nchiige Zliineider
auf Groß - und Kleinstück ver¬
langt I . Riegler,
262 * Langgasse 43 , 1 . Et.

wird gesucht 220*
Steingasse 16 , Part.

Ein LMerlehrlius
gesucht M . Elsholz,
219 * Schwalbacherstraße 57.

Schahmachcr-Urliiig

bietet sich gewandtemu. fleißigem
stellenlosen Kaufmann durch
Acquisition . Näheres durch di-
Expedition unter Chiffre W. 200

Schriftsetzer
findet sofort Stellung.

Carl Schnegelberger.

Jät de»Nttlrikd tiaet
ti»jtf»l)rt. Jeitlchrifl
wird ein redegewandter junger
Mann bei hoher Vergütung ge¬
sucht . Offerten unter X. Iv an
die Txped . d. Bl . 297b

Junger Mann der sich als
Lagerist und Verkäufer ausbilden
will , gegen sofortige Vergütung
ab» 484

Lehrling
gesucht  Simon Meyer

50 Gr«ldgrit»er
Wasserleitung Biebrich ges

Altmann,
284 Friedrichstraße 29

Schneidergehülse
und Lehrlin
straße 18 , 2.

gesucht bei Jochum , Oranien-
straße 60.  235*

gesucht . Luisen-
3079

L) tücht. Schneidergehülfen
&  gesucht bei 1'0.

L. Dürrer , Goldgasse 16, 2

Tützligtr Satfinrt
gesucht Röderstr . 19 , 1 . St . 283*

Athntiderlthklillg
gesucht Wcllritzstnaste 3 . 84*
(Lin Schreinerlehrling wird
'ä ' gesucht M Kilp , Faul-
brunnenstraße 6 , Scitb . 409

Suche einen tücht . selbstständ.

iarbirgehülfen
Frau «ieffenwetter,

385_ Metzgergasse 32.

— Telephon 19 . —
Eine Dame des Vorstandes ist

täglich Vormittags und Nach¬
mittags einige Stunden auf dem
Bureau und nimmt besondere
Wünsche und etwaige Beschwerden
entgegen . Auf die Empfehlung
des Direktors der Anstalt können
auswärtige , hülfsbedürstige Mäd¬
chen auf einige Tage unentgelt¬
lich im Mädchenheim ausge¬
nommen werden , bis man den¬
selben hat Arbeitverschafsen können
falls die sofort eingezogenen Er¬
kundigungen günstig lauten . Des¬
gleichen können arbeitsuchende
Mädchen unentgeltlich von
einem hiesigen Rechtsanwalt Rath
ertheilt haben.Junger ,

Hausbursche Stellung finden
sofort gesucht Kirchgasse 64 . > . ^

Ein

Ein tüchtiger
Kacksteinmacher:

meister
zur Uebernahme eines Tisches,
zur Fertigstellung von 500 Mille
Steinen sucht

G. D . Linnekohi
49 0 Ellenbogengasse 17.

HknMtsdiciin
in hochfeines Herrschaftshaus sucht
sofort Dorner ’s
erstes Central -Bureau

7 Mühlgasse 7.

Merlchrling
gesucht Helenenstraßc 25 . 279

Weibliche Personen.
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

Mehrere zuverlässige Kinder
mädchen init guten Zeug

nisten über längere Thätigkeit.

Stzimdertehlling sucht
410 Ph . Maier , Adlerstr . 8.

Wmsr"
Lehrling gesucht

Emaillir -Anstalt und Lackirerei,
Fmil 8cbmiti, Walramstr. 37.

E»>liraoer fange
kann die Schlosserei gründlich
erlernen . 432
Carl Unkelbach, Schachtstr. 9.

Gin Schulimacher
findet sofort dauernde Beschäfti¬
gung gegen guten Lohn bei
Jakob Scheuerling , Schuh-
machcrmcister , Rauenthal a . RH.

!Slhlo>snlkhiii«g gkl.
!Wilh . Hanson , Bleichste. 2.

tTüncher-Lehrling
wird gesucht . 260*

Zimmermannstraße 7.

Schmied
gesucht Wellritzstraffe 15
bei H . Volk , Schmiedemeister.

Suche jung. Gehülst«
womöglich Schriftenmaler 131*
Heike, Lackirer, Hellmundflr. 49.

Schuhmacher
ein junger , auf Woche gesucht.
191 Westendstr . 3 , Stb . Part.

Schweizer
gesucht . Kupfermühle.

El»jnnß.ünnsbntfê
gesucht im Fischgeschäft
277* _ Ellenbogengasse 7.

Nil ünedit oder
Arbeiter

aegen guten Lohn gesucht
240 * Biebricherstr . 19.

Kaufleute
fmtditc». §

auch intelligente Arbeiter,
welche ihre Stellung wechseln
wollen , finden 204*

Lebensstellung.
Offert , unter Z . 200 haupt¬

postlagernd Frankfurt a . M.

sofort gesucht.
224* Müller, Biebrich.

Ein Vorarbeiter
und eine gewandte 161/3
Arbeiterin;.Mlkev
von Mctallkapseln für das
Ausland gesucht. Der Vor-
arbeiter sollte das Walzen der
Metallstreifcn , das Drücken , Fär-
den der Kapseln , sowie die ganze
Fabrikation gründlich ver¬
stehen. Off. u. « . « . 958 an
HaasensteinLBogler,A .-G.
Jrankinrt a. M » zu richten.

Junger » kräftiger

Hausbursche
im Packen geübt 433

C. Büchner , Oranienstr.

Taglöhner
für Feldarbeit gesucht
385 * Rheinstraße 44.

10  Tüncher

b,trindruckerlehrling bei so-
^ förtiger Vergütung kann ein-

treten H . Jffelbächer . Lithogr.
Anstalt , Buch - u . Steindruckerei.

Ei» braver Junge
kann die Brod - u . Feinbäckerci
erlernen . Wo ? sagt die Exped.
dieses Blattes . 1916*

Em braver Jung!
kann die Schlosserei gleich oder
später erlernen . 209

Louis Moos, Hellmundstr. 41.

Lehrling.
Solid ., talent .. jung . Mann

mit guter Handschrift , der eine
höhere Schule besucht hat , findet
in meinem Sanitäts - und
Gnmmiwaarengeschäft auf
Ostern eine 446

Lehrstelle,
für Ccmentfacaden gesucht
Biegcrstraffe , Ende Parkstraßr,
290 * Bau MUnienst,f.

in welcher demselben Gelegenheit
gebot , ist, sich nicht allein tüchtige
kaufmännische Fachkenut-
niffe, sondern auch umfassende
Branchekenutniffeanzueignen.

Gefl . Offerten erbeten
A . Stoas,

Tannnsstratze 2.

Arbeitsailhiveis
int Ratbbaus.

Teleph °n-Anschluß19 (Rathhaus ).
Junger Hausbursche , w . auch

Gärtnerei versteht , auf sofort
gesucht . Gehalt 40 — 50 Mk . ;
gute Zeugn . erwünscht.

Abtheilung für Männer.
Arbeit finden:

2 Barbiere
1 Buchbinder
3 Dreber (Holzdreher)
2 Gärtner
1 Gelbgießer
4 hausburschen .
1 Installateur
1 Knecht
1 Korbmacher
2 Lackirer
2 Maler
1 Metalldreher
1 Sattler und Tapezierer
3 Schlosser
2 Schmiede

14 Schneider
3 Schreiner
3 Schuhmacher
1 Spengler
2 Tapezierer
1 Vergolder
3 Wagner
1 Wagnerlehrling
1 Lackirer -Lehrling
1 Glaser -Lehrling
1 Bildhauerlehrling
1 Maler -Lehrling
1 Schuhmacherlehrling
1 Schneiderlehrling
1 Buchbinder -Lehrling
1 Bäcker -Lehrling

Arbeit suchen:
1 Friseur
2 Glaser
1 Heizer , gepr.
2 Köche
4 Krankenwärter
3 Kutscher
3 Tüncher

llllksEk«lr»l'K»rc»«,
7 Mühlgaffe 7, 1. Et.,

(Nettestes Bureau am Platze .)

sucht für sofort
eine tüchtige

Wirthschafleriu
aus ein Hofgut (30 Mark ) ,
sowie vier Nestaurations¬

köchinneu (40—50 M.)
Eine tücht . Beiköchin (30 M .)
Ein Kinderfränlein (musikal.

ausgebildet ) 25 - 30 Mark.
2 gesetzte Kindermädchen (25

Mark .)
4 nette ServirfräuleinS in

nur feine Restaurants.
Ein gesetzt. Büffetfräulein für

Hotels u . Restaurants . (40 M .)
10 tüchtige Alleinmädchen

(20 Mark.
10 Hausmädchen (20 M .)
6 Küchumädchen (20 M .)

(Mädchen können auf Wunsch
an der Bahn abgeholt werden
und werden sofort nur gut
plaeirt .)

| Stad ) auswärts tüchtige Allein-
mädchen . Guter Lohn . 6 — 8
Küchenmädchen

Nach auswärts , eine tüchtige
Wirthschafterin , die selbst¬
ständig kocht und etwas Haus
arbeit übernimmt.

In einer französischen Familie
eine geprüfte kathol . Lehrerin,
die französisch und englisch
spricht , etwas musikalisch rst
und mit auf Reisen geht,
Gehalt bis 1200 Mk.

Sofort geprüfte Lehrerin auf
das Land . Gehalt 400 Mk.

Eine Kücheuhaushälterin.
Muß gute Zeugnisse besitzen
über Thätigkeit in großen
Hotrls.

Eine durchaus zuverlässige Haus¬
hälterin für Saison -Cnr»
haus als Vertreterin derHaus-
frau . Langjährige Praxis er¬
forderlich.

Eine Repräsentantin in feinst.
Hause nach Berlin . Lohn 40
bis 80 Mk.

Ein Kinderfräulei«
Berlin , M . 30.

nach

Netterer Herr sucht nach Holland
eine Dame , geborene Eng»
länderin , die deutsch U. sran-
zösisch spricht und englisch gut
vorliest und den HauSh . führt
Gehalt bis 1200 M . jährl.

428

tagsüb.
, w _ gesucht

Friedrichstraße 14,1 . St.

Mehrere Mädchen
jeder Branche finden gute Stelle-

Fr . Schmidt,
398 kl. Schwalbacherstraße 9

Zu einer älteren Dame inBuden
heim wird ein zuverlässiges
Mädchen gesucht . Gute Zeug¬
nisse erforderlich . Lohn 18 bis
20 Mk.

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht
a Steingasse 2 , 3 Tr . rechts.

Nach Coburg in ein adliges
HauS ein Kindermädchen für
ein 5jähriges Mädchen , das
auch etwas Hausarbeit zu
übernehmen hat.

^ y , machen werd.
gesucht W . Leder , TaunuS-
traffe 43 . 130*

tagsüber gesucht . Näh . 469
Bertramsiraße 16 , Part , links.

Line Jungfer , d. auch d. Dienste
eines f. Hausmädchens über-
nebmen soll , nach Frankfurt
a . M . Lohn M . 25.

Mehrere französisch sprechende
Bonnen , prima Zeugnisse
aus feinst . Häusern erforderlich.

JiMmermädchen,
die nähen und bügeln könne »,
empfiehlt 292

Müller 's Büreau,
Biebrich.

Eine perf . Köchin in Herrschaft!
Haus in der Nähe Wiesbadens.
Mk . 30.

1 brav. Dtenstum-lyen
gesucht 450

H. Zahn , Kirchgasse 30.

Eine zuverl . Wirthschafterin
nach Balduinstein . Lohn M . 20.

sLin tüchtiges Mädchen gesucht
xs , für alle Hausarbeit . Lohn:

!M . 14 — 16 . 287*
Zimmermannstr . 1 , 2 . St . 1

4 perf. Köchinnen f. Pensionen
u . Restaurationen . M . 30 — 40.

Drei Herrschaftsköchinnen
Mk . 25 , Mk . 20.

-Eine reinliche Person
für Monatsteüe gesucht 286 * !

Adelbaiostraßc 33 . Seitb . 1 . St.

Zuverlässige Kinderfrauen u
bessere Kindermädchen nach
Mainz.

Lehrmädchen
Md illilsMcheil

sof. gesucht Cigarrettensabrik
„M«nss" , M u. Ch. Lewin,

ILanggaffe 31.  235

Verschiedene selbstständ . Allein¬
mädchen für hieru. ausw.
M . 20.

Verschied , best. Hausmädchen

Stickerinnen
I gesucht . Yietor ’sche Kunst-
| anstatt , Taunusstr. 13. 415 |

Bersch , jüngere Hausmädchen.

Verschiedene Küchenmädcheu.

tüchtige Hotelküchen-
AsUNie mädchm . Lohn 18

I biS 20 M . Mädchen vom Lande
I können zu jeder Stunde Stellung
Ibekommen, welche auch noch nicht
I gedient haben , durch das 71*

Stelleu -Büreau Lang,
Marktstraffe 11.

5—6 jugendl. Arbeiterinnen
für Staniol - und Kapsel -Fabrik
1 . Ranges . Dauernde Be
schästigung.

Kehrmadchen
I ehrlich und brav , für den Verkauf
Igesucht, dauernde Stellung.

487 Elleubogengaffe 11,
Kurz - und Wollwaarengeschäft.

Jüngere Monatsmädchen für
den ganzen Tag und Aus
läuferinnen.

ehrmdlhe»
Ein Mädchen

Stellengesuche
Männliche Personen

Ein verheiratheter Mann
37 Jahre alt , welcher Cautio«
stellen kann, sucht einen

Vertrimmspoßeii.
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Offerten erbeten unter IV . 8 . 2
an die Exped . d. Blattes.

Gin Kellner
sucht Aushilfe für Sonntags,
nimmt auch feste Stellungen.

Offert , unter A . « 22
die Exped . dieses Blattes . 259*

Badmeister,
vertraut mit der Massage , sowie
ein Kutscher und ein junget
Bäcker empfiehltStero ’s

erstes Central - Bureau,
Goldgaffc 6

Ein Monatsmävchen in der
Nähe der Jahnstraße.

Abtheilung II:
Für beffere Stellen.

Nach Neustadt a . Haardt eine
Engländerin , nursery - gover-
ness , zu 3 Kindern von 9,
6 und Ist , I .. soll musikalisch
sein . Vollständiger Familien-
anschluß . Mk . 20 bis 25 , nach

Z»mülkbklanstmgk»! »st
. “ • ’ " 1 Referenzen erwünscht.

*♦♦♦♦♦♦♦♦<
Lehrmädchen

aus achtb . Familie für die
Manufactur - Branche per
gleich od . 1 . April gesucht.
Joseph Haas , Michelsb . 4.

♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦<

eine zuverlässige Person gesucht.
! Wo ? sagt die Exp . d. Bl . 334

Veltraueuspoften
als Geschäftsführer , VnwaM
Stütze des Chefs , Cassirer , Leit«
einer Filiale oder bergt;
intcllig . gesetzt. Kaufmann , gu>"
Herkunft

gesucht. ,
Schöne Schrift , einige Sp " v
kenntnisse und Kenntnisse
Metall - , Metallwaaren -,
stallations - , Bedachungs - , H°>k'
Baumaterial und a . Brauchs
Prima Referenzen . Anspr . wM
Offert , oud k' . IT 1797 «j®
Expedition ds . Blattes

Junger Mn««
verh .. z. Z . noch in Stell«
sucht sich möglichst bald zu
ändern , ev . als jSojStttt,Mänitr*

Off . unter R. 23
Exved . d . Bl.
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"Weibliche Personen.
Kehrerirmeu-

Verein
für

Hawaii.
Nachweis von Pensionaten,

Lehrerinnen für Haus u . Schule.
Rbeinstratze 65 , I.

Sprechstunden Mittwoch U.
Samstag 18 —1._
I

stets in großen Geschäften als
Lüffetsräulein u . Cassircrin thätig
gewesen, mit flotter Handschrift
und perfekt in der Buchführung,
1 Hotelbuchhalterin , 3 gediegene
Servirsräulein in bess. Restaur.
empf. W . Löb , (vorm . Ritter 's
Bureau ) Webergaffe 15.

Hotelköchin
(norddeutsche) durchaus perfekt , in
groß. Hotel -Restaurants in Stell,
gewesen, Prima Empfehlungen,
empf. für die Saison W . Löb
(vorm. Ritter 's Bureau ) Weber¬
gaffe 15.

Arbeits-Nachweis
für Frauen

im Rathhaus.
llnentgcltl . Stellen -Vermiktelung.

— Telephon 19 . —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Ein gebildetes Fräulein , 22
Jahre alt , im Nähen , Bügeln
und allerlei feineren Hand¬
arbeiten geübt , im Kochen und
Haushalt erfahren , sucht baldigst
Stelle als Stütze der Hausfrau
oder Kindersräulein . Es wird
mehr auf familiere Behandlung
als Lohn gesehen.

Ein LOjähriges Mädchen , welch,
beim besten Willen nicht mehr
als M . 1.— pro Tag in einer

hiesigen Kapselfabrik verdienen
kann, möchte sich gerne ver¬
bessern, da es die verwittwcte
Mutter miternähren muß.

Eine Frau , tüchtig in Parquet-
böden putzen , sucht in feineren
Hausern Beschäftigung.

EinezuverlässigeFran,welche
bts 10 Uhr Vormittags Brod
austrägt , möchte gern noch
mehr Beschäftigung finden , da
ste auf Verdienst angewiesen.

Abtheilung II:
Mr bessere Stellen.
Das Jnseriren in aus-

v n « l £ e ,n  Rättern übernimmt
^ Anstalt auf Kosten de : Auf¬
trageber. Die Uebermittelunq
von französ . Annoncen , welche
'» „Journal relig de Neucliafel"
einem in der französ . Schweiz

Organ,erscheinen
[ ®en'.J ><̂or 9t die Direction mit
em ihr von d- r Redaktion in

entgegenkommendster Weise be¬
willigten Rabatt von 50 °/ . Diese
SST? m̂ en --de Woche
spätestens am Dienstag Nachm.

' ' bersandt werden.
P««t,che Annoncen sind früher
bzugeben, weil sie vor Abgang

der Post «och übersetzt werden
muffen. Die Anstalt steht auch
Mättiaen" Verbindung mit  ans.
fügest geineinnütziaen An-

Nenb von Baden
des m'V ^ " "üttelungs -Bürkau

m' Katts !uh? " ê raucn -Vereins

(BefÄsf.V ■ « nerrin eines
tt *Z ff* um  feiner Kundschaft
beffeib, Uar* wegen Aufgabe
- n StL"̂ bi9-. z. I. April
würde st» " " » L" ' uchen . Sie
Leitung ZurCrrichtung und
baden Filiale in Wies»
Auch auswärts gut cigneu.
eines 111 der Führung
®' rtinh »! etfn  Hauswesens in
schüft" in" b lmt  einem Ge»
fahren. " Ieber  Beziehung er-

Eine Verkäuferin ' , die über
2 Jahre in einem Hausbal-
tuvzs - und Küchenwaarenge»
schüft thätig war , sucht sobald
als möglich ähnliche Stelle.

Eine Jungfer , welche auch mit
aus Reisen oder ins Ausland
geht , sucht baldigst Stelle.

Eine frühere Schülerin des Leipz.
Conservatoriums ertheilt Unter¬
richt in «lavier u . Gesang.
Auch ist sie bereit deutsche
Conversationsstunden in Ber-
biudung mit Mufikstunden oder
Klavierbegleitung , resp . vier¬
händigen Spielen , zu geben.
Beste Empfehlungen.

Eine ältere sehr zuverlässige Person
mit guten Zeugnissen wünscht
einen Vertrauensposten als
Gesellschafterin oder bessere
Jungfer.

Eine sehr empfehlenswerthe Dame
gibt Privatunterricht in
deutscher Conversation und
Gramatik , französ . Litteratur
und englische Correspondcnz,
am liebsten in einer englischen
Familie.

Eine Dame sucht Stelle als an¬
gehende Correspondcntiu,
womöglich in der Nähe Wies¬
badens , sie spricht englisch und
etwas französisch . Familien¬
anschluß erwünscht.

Eine gebildete Dame , die Jahre
lang den Haushalt eines
Wittwcrs geführt , sowie Kinder
erzogen hat , sucht , gestützt auf
gute Zeugnisse , selbstständigeStelle.

Capitalien.
14 —16,000

Mark
sindg gen2 Hypotheke,
wenn sehr gut, zu 4 '/z
pCt . am 1. April zu
verleihen durch Ludw.
Winkler ,gftitgggffc 9

j Welcher Herr
!leiht einer Frau

10 Mk.
Rückzahl, nach lieber

’einknnft Off . nieder-
iznlegen unter II. H.
hauptpostlcgernd.

Anfertigung
schriftl. Arbeiten jeder Art

auf der

Schreibmaschine:
Abschreiben von Briefen, Manuskripten, Vorträgen,
Prüfungsarbeiten.Theaterstücken,Patent-u.Klageschriften.

Alleinige Vertretung der Remingto « Schreib-
Maschine und Gdtsons Mimeagraph.

Wörthstraße IS bei H. Hahn. 2999

Küche « nil
»5000 M g. ersteWÜ.

Eine Kurländertn » im Besitze
eines Diploms u . den besten
Empfehlung , aus fein . Häusern,
möglichst bald als Kinder¬
fräulein zu grüß. Kindern.

Eine Verkäuferin für Tolonial-
waaren oder Schuhgeschäft , in.
der Buchführung rc. vertraut,
kann auch nähen.

Ein junger Mädchen , welches gut
kochen, nähen , bügeln kann als
Stütze der Hausfrau oder
Kindersräulein.

Eine Kinder -Gärtncrin zweit.
Klasse sucht gestützt auf die
besten Zeugnisse und direkte
Empfehlungen eine Stelle
möglichenfalls zu Kindern nicht
unter 5 Jahren.

30 —35000 M g. erste
Hypotheke Vz Taxeä 43/*%,
20.000 M. Vg der Taxe
ä .372%< 15,000 Mk. g.
zweite Hypothekeä 5%,
15.000 M. nach der Nass.
LandesbankL4Ve°/o, 12,000
Mk. ä 47g°/0, 9800 Mk.
ä 4V,% und5—6000 M.
Nachhypothekeauf zwei gute
Objekteg. 5%* Auszüge
u. Näheres kostenfrei durch

Lied . Winkler,
Langgasse9, 2 Trepp.n.

Izu leihen gesucht gegen hoheZinsen und Verpfändung oder
Wechselrückzahlung . Off . unter

<R. 93 an die Expedition d. Bl.
' trbeten . 246

500—1000 Mk.
a . h. Zinsen oder d. Rückzahlung
eines Wechsels gef. Offert , unt.
Z. 18 an d. Exv. d. Bl. 1945*
6000 auf gute erste

♦ Landhypothcke
Per 1. April gesucht , Offert , unt

- ist. 4 « an d. Exp . d. Bl . 1972*

18 20,000
Mark

sind bei V, Beleihung zu
3%%, 40- 50,uOOM. zu
4% (Beleih, bis 70% der
Taxe) u. 16—18,000 Mk.
gegen sehr gute2. Hypoth.
zu 4*/«% auszuleihen durch
Lud . Winkler , Lang-
gasse9.2Tr. Sichere Sprech¬
zeit von 11—3 Uhr

Näh . durch den Direktor
der Anstalt , der mit einer
Vorstandsdame täglich
zwischen 10 und 12 Uhr
im Borstandszimmer des
Bureaus im Rathhaus zu
sprechen ist.

kl8tero. ältestes
oltJl 11b Central-Büreau

Goldgassa 6,
empfiehlt und placirt 2975

Dienstpersonal
aller Branchen.
Tüchtige langjährige

Verkäuferin
im feinen Geschäft , wünscht
eine Filiale zu übernehmen.
Näh . Exved . d. Bl ._ 233

l > örner ’ s
erstes Ceniral - Bureau

7 Mühlgaffe 7 1 Etage
empfiehlt und Placirt den geehrt.
Herrschaften , Hotelliers u . Restau»
rateurs nur das beste Dienst¬
personal , männlich und weiblich
jeder Branche , für hier u . aus¬
wärts (Ausland .)_ .

Wr rrfnfjrtHt| u"
sucht tagsüber Beschäftigung . Näh.
Steingasse31 , Htb . Part , l . 1866*

Mädchen
am liebsten in einer Wäscherei.
Büchcrstraßc 12 , Hth . 2 . St . r.

2?erfecfe Köchin
sucht Stelle zu einzelnem Herrn
oder Dame durch Bieb¬
rich-Mosbach .

5- 6000 M.
sucht ein tüchtiger hiesiger
Geschäftsmann zwecks Ver¬
größerung seines flotten Ge¬
schäfts. Sicherstellung des
Kapitals durch Lebensver-
sichekungspolice. Gef. Adr.
wolle man».ChiffreZ. 500
in der Exped. d. Bl. nieder-
legen. 1843*

6000 Mark
sind auszuleihen auf gute
2.Hypotheke Ebenso mehrere
Kapitalien für 1. Hypotheke
auf prima Grundstück. Off.
zu richten an die Exped
d. Bl. unt. M. 0. 180,

Suche
22 — 23,000 Mk auf
Weinberge in bester Lage
ca. 60°/„ der Taxe. Näh.
costenfrei durch Ludwig
Winkler , Langg. 9, II.

3500 Mk.
werden von einem Kaufmann
mit guter Firma gegen 5%
Zinsen und Sicherheit zu
leihen gesucht. Off. uuter
L 8. 200 an die Exped.
d. Bl. a

12 - 13,000
Mark

als alleinige Hypotheke auf ' prima
Objekt in der Umgebung Wies¬
badens gesucht . Offerten unter
A. L. 400 an die Erved. d. Bl.
^ >clch rdeldenkcnde Herrschaft
•4^ ? leiht einer armen Frau
10 Mark zur Miethe . Offert,
unter A B . 100 an die Exped.
dieses Blattes . a

200,000 Mark
auf erste Hypothek ?, zu billigem
Zinsfuß , sowie 8000 , 3000 , zwei¬
mal 15,000 , 21,000 M . aus¬
zuleihen durch

Stern ’»
Jinftiobilien -Agentur , Goldgaffe 6

Suche
20 000 Mk zu 3%«/„
Beleihung 33 % der Taxe.
Directe Offerten unter W.
an die Expedition dieses
Blattes erbeten.

eine erst « Hypo-
wMWJK theke 60 — 70 "/»
der Taxe . Nähere Auskunft er-
heilt die Exp , d. Bl > 212*

1600«.
auf gute zweite Hypothek zu
leihen gesucht. Näh. in der
Exped . d. Blattes . 327b

Zur ^Ausbeutung eines
Patentirte«

Welt-konsWartikels
der 80 — 100 pCt . Reingewinn
garantirt , ohne Risiko , werden
Theilnehmer mit einigem Kapital
gesucht . Gefl . Offerten unter
„Existenz " an die Erped . dieses
Blattes erbeten . 369q

5 — 8000 Mk.
auf 2 . Htzpotheke zu 5 % zu leih
gesucht . Näh , in der Exp . 471

Gegen Verpfändung v. Güter
zu 2175 M . feldgerichtlich taxirt,
wird ein

Darlehenv. 1406 W.
ä 4% , ohne Vermittler zu leihen
gesucht . Näheres in der Exped.
ds . Blattes . a

ine nachweisliche , gutgehende

WeiWirtlisihaft
ws:r & bis zum 1. April oder Mai
zu übernehmen gesucht , oder
ein paffendes Lokal dafür.

Gefl . Offerten erbittet man
unter U. SS au die Expedition
dieses Blattes . 254*

^VLAelch edeldenkcnder Herr leiht
einer jungen Frau 25 M.

zur Miethe . Rückzahlung nach
Uebercinkommen . Offert , unter
8 . 8 . 100 an die Exp . d. Bl . 251*

40 bis 50,000 Mark
I. Hypothek zu 3% pCt.

sofort auszuleihrn durch
Schussier/

Jahvstr . 36.

Aktive Delheiligimg
au durchaus solid , llnternebmen,
inöglichst unter Sicherstellung des
Capitals von erfahr . Kaufmann

gesucht.
Ausführliche Offerten unter

A. 8. C. 33 an die Exp. d. Bl.
Diskretion zugestchert . 276*

Ich kaufe stets
zu ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider. Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse 12.

Mit Möbelwagen und
Feder-
rollen

über Land besorgt.

werden Umzüge
in der Stadt und

2643

1000 Goldfische an
5

«inzelne Hosen rc billig. 55*
Lnisenstraße 18 , 2 Stiegen.

Mittwoch , den 17. März 1897.
Im Saale der Kioge Plato.

Zur lGÖ-jährigen Jubelfeier
Kaiser Wilhelm I.

Recitation vaterländ . Heldenlieder von E . v . Wildenbruch
(mit musikalischer Begleitung)

durch den Recitator Friedr -ioh Hcmp,
PROGRAMM.

I . Theil.
Vionwille.

1 . Schlachtenouverture.
2 . Kampf der Brandenburger . (Recitation .)
3 . Preussenmarsch.

II . Theil.
Mapsda -Tour.

4 . Der Todesritt . (Recitation .)
5 . Trauermarseh.

III . Theil.
Sedan.

6 . Der Vater Deutschlands nnd seine Heldensöhne.
(Recitation .)

7 . Kaiserhymne.
8 . Donchery . (Recitation .)
9 . Musik und Gesang : „Deutschland über Alles “ .

Anfang 7 ' / , Uhr . — Saal - und Kasseneröffnung 7 Uhr.
Eintrittskarten 1 M . 50 Pf . an dem Eingang ; 1 M . im

Vorverkauf in den Buchhandlungen der Herren Römer,
Feiler u . Gecks , beide in der Langgasse . 3046'

jftaii lv. Moiulrioii,  i'fliMt.

Kkthrle| ren
verwenden Sie in Ihrem Haushalt

nur

Krebs-Wichse
denn dieselbe ist bekanntlich die beste.

0.TSockum*̂hoiffk
prakt. Thierarzt

__ _ _ Bismarckring 18 *

'Sßnätalt für Stotterer
von K«P. Scheer,

Rheinstr . 79 , Sprechz. V. 10—12 «. 7—8 Uhr
Honorar nach Heilung. — Prosp. grat. ,^ 4
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Nur5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung. &

Wird unter dieser Rubril
eine Anzeige für breimjl
bestellt, so ist di « viert,
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten tvir bis 10 Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliesern.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.F>Lehmann, Goldarbeiter

Langgasse 3 , 1. Stiege,
Kein Laden. 4551

Für Gärtner « . Villen¬
besitzer!

Unterzeichneter empfiehlt sich im
Liefern von Waldziersteinen, Setz¬
tannen, Ziersträucher rc. unter
reeller, billiger Bedienung
8. Bachert, Landschaftsgärtner,

Ludwigstraße 14.

Alle Sort . Rohrstühle
und Körbe

werden billig u. dauerhaft ge¬
flochten, auch find daselbst gebr.
Stühle zu verkaufen. a

W. Petry, Kirchgasse 56, 3 St.

Vorhänge
werden schön gebügelt, ä Blatt
30 Pfg. 25*
Hellmundstraße 35, Hth. Part , r.

uimm-lVaarenG Bedarfs-Artikelzur Gesundheitspflege ver¬
sendet
Gustav Graf , Leipzig.

Preisliste nur gegen Frei-
Couvert mit ausgeschriebener
Adreffe. 108,50

FlkihtkN
HautauSschläge, Röthe, gelbe rauhe
Haut, Flecken, Finnen, Mitesser,
Sommersprossen rc. treten nie auf

.bei Anwendung von Frnnr
Kubn’s « lyeerinschwefel-
milchseif«, 50 und 80 Pf. per
Stück. Franz Kuhn , Pars.,
Nürnberg In Wiesbaden
bei Louis Schild , Drog., Lang¬
gasse 3, E Moebus , Drog.,

' Taunusstr.25 u. Otto Siebert,
Drog.,vis-fi-visd .Rathhaus. 792b

Die berühmten
HofGöhlenauer

Holzrouleaux, Jalous.
und Rollläden

empfiehlt billigst in Ia . Qual,
die alleinige Holzrouleaux-
Fabrik mit Dampf- u. Wasser¬

kraft von 164 27Fritz Hanke
Hof-Göhlenau , Post Friedland
Bez.Breslau . Muster u. illustr.
Preislisten gratis und franco

Agenten kulantesten•Bedingung .höehst,
Provision stets überall gesucht

Obstbäume.
Wegen Aufgabe einer kleinen

Baumschule sind Aepfel- und
Birnbäume billig abzugeben. Näh.

Emserstraße 44 , 1. St.

Königstuhler
Kies

alle Sorten für Tüncher, Garten¬
kies, auch Schrotteln, zu haben
in der Grube von

Friedrich Krauss,
270* Jahnstr 29.
^Nlilligstes bürgerliches Mittag-

essen 40 Pfg. an, Abend¬
essen 28 Pfg. an u. höher be¬
kommt man MauritiusstraßeEcke
kleine Schwalbacherstraße bei
272* Philipp Kolb.

Kaffee zu jeder Tageszeit.

Zwiebeln 10 Pfund
4k» Pfg.

sind Römerberg 23 und
Mauergass « 17 bei H 0 b-
mann  zu haben. 285*

Unterricht
Englische Quartalskurs
12 M. durch Engländerin.
Vietor ’sche Fraucaschule

2923 Taunusstraße 13.

Eröffne
am 1. April einen
Stickerei

Kursus
in Bunt -,Monogramm¬
und Goldsticken.
° Steinxs -sse 2,

3. Stock rechts.

London.

Erfolg garant . Familienleben
Freundl . Aufn . Mäss. Honorar.
Zahlr . Refr . Stellensuchenden
wird unentgeltlich geholfen.
Prof. Dr. Mendel, Lee. London
8 . E. Besonderes Pensionat für
Damen. 370b
M

Costüme
werden von 5 M , Hauskleider
von 2  M 50 Pfg an her¬
gestellt. Margaretha 8täoher,
Frankenstr . 83 , Part. 1573

Bringe meine
amerikanische

Dampk-LMedei».
Reinigung

in empfehlende Erinnerung
W. Leim er,

3117 Schachtstr. 22._

ZKeimtm
t H -s»ch- "
h Wittwer mit2 Kindern
C im Alter von 4 u. 2 Jahr.
8' 32 Jahr , Handwerker,

wünscht sich mit einem Mäd-
p (fielt (Wittwe ohne Kinder
# nicht ausgeschlossen) gleichen
^ Alters wieder zu verhei- O
Wi vntfipn Offerten mit ge- ^

Berlin größtes Specialhaus für

in Sopha- u. Salongrößeü 3 .75,
S, 6 , 8,10 bis 500 Mk. Ge-
legenheitskäufe in Gardinen
Portieren , Steppdecken,
Divan - und Tischdecken rc.

Abgepaßte
bochavarte

Restpartien , 2—8 Chals, k 2,
3 bis 15 Mk. Probe »Chals
bei Färb - u. Preisang . frc
Jllustrirt.

(144Seiten stark)gratis u.franko

EmilLefv̂reJeppich-Haus
BERLIN8., Oranienstr. 158
Jenem.Gchttglriiditt
u. christl. Schriftcnniederlage des
Nass. Colpostage -BereinS.
Faulbrunnenstr. 1, Part.

sucht ein kleines Kind mit ein¬
maliger Vergütung als eigen an¬
zunehmen. Offerten unt. A. 49
an die Expedition dieses Blattes.

6vfunl!6ns8 Geld!
Deutsche und Ausland- Brief¬
marken kaufe ich u. bezahle
— Seltenheiten von 1850—75

bis ä 100 Mk.
Ankaufsliste gratis . Länder¬

angabe erbeten.
H.Steinecke,Kgl. Schauspieler

Hannover , Wolfstr . 24.

36 Pfg.
¥

W » i » » » > » >»
w

§A
g
« fortwährend frisch 8

S F * Bossongr , 8
Jj Kirchgasse 42a. 3106 jjj

Geldschrank-Versteigerung,
7 Stück Caffaschränke (neuest.
Construktion). worunter 2 große
2thür. für Cassenvereine, mittl. u.
klein für Kaufleute und Private,
passend, werden am Mittwoch
den 17. März, Nachm. 3 Uhr in
Biebrich , Wiesbadencrstraße 47
im Hofe, meistbietend estbimmt
versteigert. Garantirt solide Arbeit.
229* l . ajts.
Prima Rindfleischp. Pjd. 60 Pfg.

„ Kalbfleisch „ „ 60 „
„ Schweinefleisch„ 70 „

jeden Tag frische Leber- und
Blutwurst per Pfd. 40 Pfg., sowie
sonst verschied. Wurstsorten.
431 Albrechtstrane 40.

Das berühmte Oberstabs¬
arzt und Phyfikus Dr.
6. Schmidt’sche

Oehör -Oel
beseitigt temporäre Taubheit
Ohrenfluß, Ohrensausen u.
Schwerhörigkeit selbst in
veralt. Fällen : allein zu be¬
ziehenk M. 3,50 Pr. Fl.
m. Gebrauchsanw. durch die
Adler- Apotheke, Frankfurt *
a. M. 205 |

AhiirlÄeM
weise ich bei briefl. Anfrage aus
ein gutes Mittel bereitwilligst hin.

U . Wolter , Bankbeamter,
BreSlau , Altbüßergaffe40.
Im Beschneidender Obst¬

und Formobstbäume , sowie
im Anlegen und Unterhalten von
Gärten emvfiehlt sich 245

PH. Clandi,
Kunst- und LandschastS-Gätner,

Friedrichstr. 14, Mittelb. 1 St .r

Für Schuhmacher.
Sohlleder-Abfallstücke für Repa¬

raturen, Fleck- und Gelenkleder
per Pfd. 30 Pfg., bei Mchrab-
nahme billiger. 192*

Westendstraße3, Stb . Part.

loiletion-beife
Mandel - und CocoSseife

per Pfd. 45 Pfg . ,
Glycerinseife p. Pfd. 55 Pfg.
Adalbert Gärtner,

13 Marktstraße 13 . 2469

Umzüge
und Möbeltransporte per
Rollen und Möbelwagen, besorgt
prompt und billig 201

8. Bernhardt, Jahnstr . 36

Theke
3 Meter lang und zwei
Firmenschilder sofort zu
verkaufen. 485

Hermannstraße6, I.

Gekittet. *“•Marmor, Ala¬
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Nhlman
Nolte Nachf., Kirchgasse 23, 2

TORF-
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L. Retienmayer,

Wiesbaden, 50
21  Rheinstratze 21.

C. Hexamer,
Gravir- u. Präge -Anstalt

Anfertigung von Siegeln u.
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schaufenster-
Plakat -Druck-Apparate

grofje finrjllrnljel«,
Laden

Gebraucht . Break und
eine Federrolle

zu verkaufen 391
Wellritzstraße 16, 1. St . r.

Altes Metall u.Papier
jauft fuchs , Schachtstraße 6.
Bestell, durch Postkarte. 122*
E 3S SE 2E 3£ 3E 2E SE 2E 3

Ein Bett mit hohem Haupt 65,
2thür. Kleiderschrank 30, Berti-
kow 30, Kommode 20, Deckbett
u. Kissen(roth) 20, Kückienschr.
28, Sopha 25, Ithür. Kleider¬
schrank 16. Waschkommode 20,
Tische, Stühle, Spiegel u. s. w.
Die Sachen sind theils noch gar
nicht, theils nur wenig gebraucht,
zu verkaufen 199*

Adlerstraße 16 », Vdh. 1 Tr . l.
E ;gag3gasagagaE %fj479wEineg

Laden Einrichtung
fast neu, passend für Delikatessen¬
oder Cigarrenbranche, bill. zu vk.
Näh zu erfr. in der Exp, d. Bl.

Heöraucht. Kerd
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis - und Größenangabe unter
W . J * 67 an die Expedition
d. Bl. erbeten._a
jCiine große Bogelhecke und

eine kleine einschl. Bettstelle
billig zu vk. Wellritzstr. 16,2 . St.

Eine Ziege Jungen
zu verk. Ludwigstraße.  1596*

Ein vollständiger, guter
Wendepslug u. Egge

billig zu verkaufen
349 Lehrstraße 1, Part.

ppgsliallOT!*„S
gebautes Hans mit Vor- und
Hintergarten rc. bei Schierstein
an der Chaussee. Näh. bei a
E . Braun , Nähmasch.-Reparat.

Schierstein, Friedrichstr. 1.

Junge Obstbäume
Aepfel-, Zwetschen- und Nuß¬
bäume zu verkaufen bei W. Maus
Castellstraße 10. 312

Guterhult. Warn
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraße 27, Hth.

Für Packkisten
ständige Abnehmer gesucht.

L. Holfeld,
Porzellanhdlg, Bahnhofstraße 16

Erkerscheiben
mit Rollläden 2,50 lg. 2,75 hoch
sind per 1. April billig abzugeb.
316 Adlerstraße 53.

2 schöne Ziegkuläunner
zur Zucht abzugebeu
109* Feldstraße 25.

Gebraucht. Kett
(nicht von Händlern) zu kaufen
gesucht. Offert, mit Preis unt.
1. 42 an die Exped. d. Blattes.

Gin KMiard
billig zu verkaufen
358 Saalgaffe 26.
4| | A seltene Briefmarken,.
luv vonAustr.,Bulg.,Cap,Ceyl
Chil. rc.rc., alle versch. — gar. ebl'
nnr 2 Mk ! Porto extra. Preisb
gr.B. Ila/n . Raumburga . S . 320

Buchs
zu Einfassungen zu verkaufen.
Helenenstraße 21. 413

Tapeten!
Natnrelltapeten v. 10 Pfg. an
Goldtapeten „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarten überallhin franco.
Gehr. Zieoler. Minden in Wells.

Kuhduug
karrenweise zu haben
189* RödrrMee 16.

K!>, Wsgzm Wist
zu verkaufen . Näheres laleob.
Zeitinger Ww., Bleidenstadt.

Guter , fauler

Knh - Dung
karrenweise zu haben
473 Sedanplatz4, Hth.

Wctona- Haihmdeck
noch neu, mit Pferd ». schönem
Geschirr, complett oder einzeln,
sofort billig abzugebeu. Näh. in
der Expeditiond. Bl. 230*

Fahrrad
gegen Tapeziererarbeiten zu
kaufen gesucht. Offerten unter
1. R . 32 an die Exped. 237*
^Line junge, schöne trächtige

Ziege billig zu verk. 239
Mauritiusstraße 5, Part , rechts.

Ein eleg. nußb. polirtes
Vertikow
eleg. u. eins. Betten bill. zu
verk. Roonstr. 7, Part . 1818

(Ifin guterhalt. Kinderwagen
*3' billig zu verkaufen
174* Mauergaff« 12, 1. St . r

Ein Stamm rebhuhnfarbigelj
Bantam -Silberhals

zu 15 M., ein Stamm Gold
fasanen ih zu 30 M. abzu,
geben. Näh. in der Exped. der
Gcneral-AnzeigerS.

Echte Harzer

Kanarienvögel
(präm. Stammes) Hahnen unt
Zuchtweibchcn billig abzngebm
Moritzstraße 36 in der Wirthschnst
bei Wendland. 244

Zuchthähne und Weibchen
zu verkaufen 26

Adlerstraße 23, 1, St . r,

Karin Kamrie«
billig Wellritzstr. 23, Lad. 3!

'PtdUO (sehr gut erhaltenvou 1. Firm)
Umstände halber sehr preiswürdiz
zu verkaufen. Zu erfragen in
der Erped. d. Blattes. 174«

Ern Tafelklavier
für Wirthschaft paffend, 1
1 Fahne und einige Vogelhecken
billig zu verkaufen 173'
Hellmundstraße 40, 2.  St. r.

Zwei Mew w , Wagen mit
Geschirr, eine Futterschneid-
Maschine u. sonstige Oekonomie-
geräthe zu verkaufen bei iaht
Zcilinyer Wwe., Bleidenstadt

Deckbett
mit zwei Kissen 12 Mrl.
Kleiderfchrank, Küchenschra»!,
Kommode,Querspiegel,Stand
uHru dergl. sofort zu vn-
kaufen. 485

Herwannstraße6, 1
^in leichter Karren, mliebsten mit Federn, für
Flaschenbier zu kauf,gesucht. Nis
256* Oranienstr. 49, Hth.H.I.

Schlafzimmer
Einrichtung

billig zu verkaufen.
Friedrtchstraße 13.

Näherei
1930*

Zeitschrift -»
geb. u. ungeb., namentlich
Fraya , Pfennig-Magazin rc. »
stets gekauft. Offert, u. A. *
an die Exp. d. Blattes. 2»

Victoria, Mylord15
Vis-ä-Vis

zu kaufen gesucht. Offerten unt.
F. M. 28594 an die Annonca-
Expedition von1» Frenz , in Mastst

ZU verkaufen
1 last neuer kupferner WaschV
1 Schleifstein. 1 Goldarb«"
W-rkbrett mit Fell, ein BIasb°>l
eine Parthie Schmelztigel, Ä
Kleinwerkzeug '

«leichstraße 3 1. SstL

E in- u. zwcithür. Klciderscheä^
- 16 M. an, Vertikow 40

Bett mit Sprungrahmen "
Matratze, Dienstbotenbett, &tu(.
Nachttische, Tische billig zu°'r[
214* Wellritzstraße 39,

Neue voUständ. Dkttck
von 55 M. an, Sopha,
und Küchenschränke, L-ri'AGallerieschränke, Tische, StM
und Spiegel zu verkaufen
358a Saalgasse3. P°2-

Rolationsdruck und Bn'laü-
Wiesbad . Verlags - Anl

Friedrich Hann -man"^Verantwort!. Redaktion: E
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KjjAttbcrg 9jLl
. - d sehr schöne Wohnungen von
z «immern , Küche und Zubehör

: gleich oder 1 . April zu ver¬
üben . Näh . Philippsbcrgstr . 10
Parterre. 47

Römerberg 17 %
(i„e schöne Mansard .-Wohnung
BOn 3 Zim. Küche an ruhige
Leute auf 1. April billig zu verm.

kann auch 1 Z . und Küche
obgegeben werden. Näh . 1 St.

^Merjinchc 37
Ael-Etage , 4 Zimmer , Küche,
8Mansardenu . Keller a. 1. April
zu verm. Näh . zu erfr. Nero¬
straße 46 im Laden._ 285

Stiftstraß- 1
ist eine schöne, gesunde Wohnnng,
z Zimmer , Küche , Mansarde und
Zubchik, sowie eine schöne Seiten-
dau-W°hnung von 2 Zimmern
u. Küche auf 1. April oder später

vermiethen . 76

Schachlstraße 5
Mansard -Wohnung von 3 Zim.
u. Küche a. 1 . April zu vm . 114*

Hmldachttjtr. 27
drei Zimmer und Küche i. Mb.
per 1. April zu vermiethen . 26

HlMbcherstr. 49
Hinterh., Dachwohnung von drei
Zimmern , Küche sofort zu verm.
Näheres Nr . 47 , 1 . Stock . 179

easoGssg
51

find 3 Wohnungen von ' je vier
schönen großen Zimmern , Küche
und Zubehör , neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
Adolfstraße 14 , rechts.

DillkmilMraße 30
Wohnung von 4 Zimm . u . Zub .,
sowie Wohn . u . Stallung f .Pserde
psNof . zu verm . 16

Walkmühlstr. 30
4 Zimmer , Balkon u . Zubehör
per sofort zu verm . Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm . 202

. .. 8.
Beletage , 3 Zimmer mit Balkon
billig zu vermiethen . 158

WalrMraße 13
Wohnungen von 2 — 3 Zimmer
mit Zubehör im 1 . Stock auf
1 . April zu vermiethen . Näh . im
Laden . 890

19
3 Zimmer , Küche , Mansarden,
Keller , per 1 . April zu vermieth.
Näh . im Laden , 311

Drei Zimmer
mit Zubehör , besseres Hinterhaus.
Näh . Weilstraße 12 , 1 . gQ3

Wetlstraße 20
in sehr ruhigem Hause , 3 Zimmer
mit reichlichem Zubehör sofort
oder später zu verm.  228*

MrtPraße 13,
1. St ., in ruhigem Hause Wohn,
v. 4 Zimmer , Küche und Zubeh.
zu vermiethen . 52

Mm , Wlritzstr.81
Wohnungen von 3 Zim ., Küche,
Zubehör per 1 . April zu verm.
Näh . Bertramstraße 13 . 129

3-Jimim -Mahnung
(Part , bevorzugt ). Preis bis zu
450 Mark . Offert , an L. Wagner,
Wcllritzstraße 48. _ 211*

Sormenberg.
In der Villa Wiesbadener-

st ratze 40 (25 Minuten vom
Curhause und Theater entfernt ),
ist die Parterrewohnung , bestehend
aus 3 Zimmern , 1 Küche , Balkon
mitZubeh . u . Borgartenbenutzung
für 360 M . pro Jahr auf 1 . April
1897 zu verm . Näh . daselbst oder
Hellmundstr . 53 , Part . , zu Wies¬
baden . 67

©Kleine Wohnungen. ®
Aarstraße 7

«nt Wohnung von 2 Zimmern,
Süif)e mit Stallung für 2 Pferde,
mr Kutscher geeignet , sowie eine
Wohnung mit Werkstatt zu verm.
Nah. Weilstraße 18 , Std . 163*

Adlerstr. 5
Dachwohnung 2 Zimmer , Küche
und Keller aus 1 . April zu ver¬
buchen . 292

k Adlerstraße7
un Zimmer , Küche u . Keller a.

April au vermiet ^ » 419

Adlerstr. 20
Zni  Wohnung

2 Zimmern , Küche u . Zub.
. ™ L „ . * « .

, Adlerstr. 21
ämci  Zuumer u . Küche
zu vermiethen . 281

. Idlkrßkch2«,
mit' ? ?̂ JVun? von 3 Zimmer

^n gg ^ ^ ufl - Apri ^ u

Adlerstraße 28a
un ^ Kü? "^" " "L 2 Zimmer
Nz° ? uch- mit Abschluß von 1
stadem #nm  ‘

Adlerstraße 54
ein großes Zimmer u . Küche,
sowie ein Dachzimmer auf 1. April
zu vermiethen . 158*

Adlerstraße 55
Wohnung von 2 Zimmern und
Küche zu vm . Näh . 1 . St . r , 472

Mttfiraßk 59.
ist eine Wohnung 1— 2 Zim . u.
Zubehör P. Monat 15 Mk . und
1 Zim . Per Monat 7 Mk . aus
1. April zu verm . 317

Mrjirch 60,
Stallung mit Wohnung , auch ein
Zimmer u . Küche zu vermiethen
Näheres Hartingstraße 1 bei D.
Geitz . __5°

Mrstnißk 60,
1 Zimmer und Küche per 1 . April
,u vermiethen . Näh . bei 0 . Geiss
Hartingstraßc 1 . 1915*

Frankenstraße 7
Hth . 1 St . h., 1 Zimmer und
Küche sofort zu verm . 467

Nähere » tut
256

Adlerstraße 52
zu verm.

Albrechtstraße 11
sind zum 1. April zwei kleine
Wohnungen zu vermiethen . 114

Vertramstraße 9
Hth . Mansarde . 1 Zimmer nebst
Küche auf 1: April zu vm . Näh.
daselbst bei Hiort ._ 444

Kililherstraßk6
2 kleine schöne Wohnungen von
1 Zimmer . Küche . Keller mit
Trockenspeicher zu verm. Nab.
bei Chr. Gerhard . 90

Friedrichstr. 44
Wohnung von 2 Zimmern und
Küche a . 1 . April zu vm . 38*

Helenenstr. 8
eine freundliche Mansarde nebst
Küche an eine brave Frau zu
vermiethen . 377

GGGSGGOGG

HMundßrche 53
im Hinterh ., eine Part .-Wohnung,
1 Zimmer , 1 Küche , 1 Keller,
eine Dachwohnung , 1 Zimmer,
1 Küche , 1 Keller auf 1 . April
1897 zu verm . Näh . daselbst
Vorderh . 1 . Stock rechts . 404

GGGGGMTGG

Hermannstr . 17
im Hth ., 2 Zimmer und Küche
per 1 . April zu verm . 468

Mrschgraben 18a
bei Walter , eine schöne Wohnung
von 2 Zimmer , Küche u . Keller
auf 1 . April zu verm . 69*

Hirschgraben 18 a
ein schönes Zimmer , Küche und
Keller mit Abschluß , auf 1 . April
zu verm . Näh . im Laden . 185*

Hochstätte 23
eine Wohn . 1 Zimmer , 1 Kammer,
Küche und 1 Keller auf 1. Fcbr.
zu vermiethen . 142

Kirchgasse 13
ist eine Fronlspitzwohnung , best
aus 2 Zimmern , 2groß .Mansarden
Küche u . Keller , ganz od. getheilt,
auf den 1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst 1 . St . 136

Kirchgasse 56
1 Zimmer , Küche u . Keller aus
gleich od. spät , zu vm . 1986*

ludivigstraße2
Neubau , 1., 3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche , Keller
auf gleich oder später zu ver¬
miethen . Näheres Platterstraße 32,
Parterre . 8

Ludwigstraße 9
sind einige Wohn , zu vm . 157*

Ludwigstr. 11
Wohnung von 2 Zimmer per
1 . April zu vermiethen . 443

indniigstraße 14
ein großes Zimmer aus 1 . April
zu verm . 360

Wain;erlsnd-r. 2
2 Wohnungen von 1 Zimmer u.
Küche und 2 Zimmer und Küche
zu vermiethen . 424

Metzgergasse 37
Ecke der Goldgaffe , eine freund !.
Wohnung von 2 Zimmern , Küche,
mit Zubeh . p. 1 . April zu vm . 14*

Keugaffe 7a
3 . Stock , 2 Zimmer , Küche und
Zubeh . per 1 . April zu verm.
Näh . daselbst bei Herrn Schneider,
meister Hies . 18

Platterstr . 48
schöne Wohnung von 2 bis 3
Zimmer nebst Zubehör auf 1.
April zu vermiethen . 287

Platterstr . 52
2 schöne Zimmer u . Küche nebst
2 Kellerräume und Bleichplatz
im Vorderhaus für 230 M . aus
April zu vermiethen . 187*

Röderallee 18
im Hth ., eine Wohnung von 1
auch 2 Zimmern auf 1. April
zu vermiethen . 286

Röderallee 19
1 St . h. , zwei Zimmer , Küche
Keller und Maas , auf 1 . April
zu vermieth . Preis M . 350 . 283

Röderstr . 33
2 Zimmer , Küche , Keller ans
1. April od , spät , zu vm . 384

Römerberg 2,4
1 Zimmer u . Küche zu vm . Näh.
bei H . Zboralski . 195

Römerberg 7
Hth ., Dachstock, 2 Zimmer , Küche
und 2 Keller zum 1. April zu
vermiethen . Dasselbe kann auch
getheilt vermiethet werden . Näh.
Vorderh . Parterre . 348

Römerberg 16
Dachlogis , 2 sehr schöne, große
Zimmer u . Küche für 20 Mark
pro Monat zu verm . 351

L. Meurer . Luisenstraßc 31.

Schachtstraße 4
schöne Mansard -Wohnung von
2 Zimmern u . Küche per 1 . April
zü vermiethen . Näh . Part . 1911*

ZchaWraße 10
2 auch 3 Zimmer , Küche und
Keller auf 1 . April zu verm . 293

Schachtstr. 25
2 . kl. Wohnungen zu vm . 346

Schachtstr. 30
zwei ineinandergehende , sowie 1
einzelne Mansarde (sämmtlich
heizbar ) sofort zu verm . 425

tzchachtstratze33
(EckeSteingasse ) 2 Zimmer , Küche
Glasabschluß ), Keller an kleine
Familie per 1 . April billig zu
zu vermiethen . Näh . Römer¬
berg 10 . Laden. 1907*

Schulgasse 9,
1 . St ., 2 Zimmer , Küche und
Keller per 1 . April oder auch
später zu verm . Einzusehen von
Vorm . 9 — 12 u . Nachm . 2 bis
6 Uhr . Näheres bei Friedrieh
Zollinger , Mauritiusplatz 3. 51*

Schmibcherstr. 45a
1 . Stock , 2 Zimmer , Küche und
Zubehör (Mk . 400 ) zu vermieth.
Näheres Nr . 47 , 1 . 277

. 55
st in/Hth . , 2 . St .. 2 kl. Zim .,
Küche mit Zubehör an eine kleine
Familie auf 1 April zu verni.
Ebenso Seitb ., Part ., 2 Zimmer,
Küche mit Zubehör auf 1 . April
zu verm . R . Vdh . 2 . St . 230

Steingasse 2
ein Part .- Zimmer mit Keller , au?
Verlangen eine Dachkammer , auf
1. April zu vermiethen.  361

Steingasse 16
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche (im Hinterhaus gel.)
zu vermiethen. _ 309

Steingasse 17
ist eine schöne Dachwohnung im
Seitenb . auf 1. April zu vm . 103*

Steingasse 30
eine kleine Wohnung per 1. April
zu vermielhcn . 406

Steingasse 36
g Zimmer , Küche , Mansarde u.
Keller auf 1 . April zu vm . 365

Walramflr . 4
Vorderh . , eine Wohnung v . zwei
Zimmern u . Küche nebst Zubeh.
auf 1 . April zu vm ., sowie eine
kleine Dachwohnung auf gleich
zu verm . Näheres 1 Stge . beim
Hausherrn . _ 362

Galramftraße 20
iß eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche zu verm . 142 2*

Weöergajse 50
2 Zimmer u . Küche im Hinter¬
baus auf 1. April zu vermiethen.

Wellritzstr. 7
heizbare Mansarde an e. einzeln-
Person zu vermiethen . 197*

Wellritzstr. 48
im Laden , eine schöne Dachwohn.
mit GlaSabschluß , 2 Zimmer,
Küche u . K -ll - rralitn p . 1 . Avril
zu vermtelheil , 383

© Läden,
Laden

für jedes Geschäft geeignet , auf
gleich oder später billig zu verm.
71 Adlerstr . 1 » .

fabelt ii. fabtnpinrt
für Barbier ober Spengler ge¬
eignet , mit oder ohne Woh ..ung
gleich oder später billig zu verm.
Gcfl . Offert , unter X. 8 . 106 an
die Epped . d. Blattes . 193

Failldmmajiratze 6,
Laden mit Parterre-Wohnung
und Zubehör aus 1 . April zu
vermiethen . Zu erfragen im
Laden . 161

Gin Kaden
mit Ladenzimmer zu vermiethen,
Näh . Faulbrnnnenstr . 7 . 389

Kalken- GesMst.
Nachweislich gutgeh Victualien-
u. Wurstbereitungsgeschäft
gute Lage , schöne Wohnung , kann
verhältnißh . übernommen werden.
Nur Selbstreflektirende erhalten
nähere Auskunft Gustav -Adolf-
straße 11 . Part . 295

HartWraße5
Lade « mit Wohnung für
Bäckerei , sowie 3 Zimmer mit
Balkon und Küche im Abschluß.
Dachwohnung von 1 Zimmer u.
Küche zu verm . 22

Ein Laden
mit 2 Zimmer , Küche, 2 Keller
und Zubeh . aus 1 . April zu vm.
Herma ««str,17 .I . l. 17

Wakkistraßk6
ist der von Herrn A . Rtitz inne¬
gehabte Laden mit 5 gr . Erkern
nd großem Packraum auf sofort
oder 1 . April mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen . Näh.
Mvritzstraße 15 bei D . Benz
oder Phtlippsbergstraße 10 bei
Georg Steiger . 46

Marktstr . 26
1 Laden mit Ladenzimmer und
Soutrain ist auf 1 . Oktober 1897
zu vermiethen . Näh . Jahnstr . 8
bei Fr . Vetterling . 265

Mauriliusstrahe
Ecke der Schwalbacherstr .,
Laden mit oder ohne

Wohnung auf 1 . April od. auch
früher bill . zu verm . Näheres b.
6 Minor , Sckwalbacherstr . 27.

Mliimljusstraßk 8,
mehrere Läden mit oder ohne
Wohn ., sowie ein Weinkeller,
für 60 — 70 Stück , zu vermiethen.
Näh . Luisenstr . 43 , 2 . l. 78

Metzgergasse 12
in der Nähe der Marktstraße ist
ein großer , schöner , Heller Laden
(für jedes Geschäft Filiale , Bureau
geeignet ) auf 1. April 1897 sehr
preiswürdig zu verm . Näh . bei
lor . Dienst , Specereilad . 371

Wmkdnr 9111
sind 2 schöne Läden mit je
einem Ladenzimmer und Küche,
mit oder ohne Wohnung von 3
Zimmern und Zubehör auf gleich
oder 1 . April billig zu vermieth.
Näh . Philippsbergstr 10 , Pt . 48

Römerberg 39
schöner Laden mit Labenzimmer,
sehr geeignet für Friseur -Geschäft,
sofort zu vermiethen . Preis
M . 380 . 284

Lade«
zu verm . Saalgaffe 22 . 78

Kchwalbcherßr. 14
Laden mit Wohnung , Keller re.,
ebendaselbst 2 Wohnungen , je 4
Zimmer , Küche rc. zu vm . Näh.
bei Restaurat . Jos . Keutmann . 239

Laden
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vermithen . Näh . Tau¬
nusstraße 43 , 3 . St . 328

Webergaff « 16 ist ein
Laden

mit Ladenzimmer , mit oder ohne
Wohnung aus den 1 . Oktbr . d. I.
zu vermiethen ._ 422

Webergasse 50
Laden mit oder ohne Wohnung
billig zu vermiethen. _ 314

Webergasje 56
Laden u. Wohnung aus1. April
ob. spät . zuvm . Näb . 1 St . 169*

Wellritzstraße 20
Partcrrezimmer nach der Straße,
ev . als Laden auf 1 . April zu
vermiethen . 276

Wellritzstr . 49,
Neubau , Laden mit Wohnung,
sowie Zweizimmerwohnungen auf
1 . April zu verm. _120

Gin Kaden
mit 3 Zimmer -Wohnung zu ver¬
miethen . 387

Wilh , Becker , Dorkstraße

Kleines Bureau
ist im Entrcsol Neugasse 7 a
per 1 April zu verm . Näheres
Adolfsallee « 1 , pari.

W . . . jj|©Werkstätten etc. ©
Werkstatt

für jedes Geschäft passend , ist so¬
fort oder später zu vermiethen.
Näheres Adlerstraße 29 . 297

per 1. April zu vermiethen.
73 Louisenstraß ? 16.

Merkstätte
per sofort zu vermiethen . Näh.
61 * Mauergaffe 11 . 2 . Stock.

$00O0C £ 20O£
Werkstätte

11 Meter lang , 8 Meter breit,
2 . Stock , sowie Part . 2 Zimmer,
evt . weitere Räume , vr -istverth
zu verm . Mühlgaffc 9 . 457

soeoeooo tx

Werkstatt ? §
große , Helle, mit großem Holz,
schoppen per 1 . April zu verm
Näh . Nerostretze 28 im Laden.

JF* .<TH .£•§. i,
yT .3r5Jrcr . 3PlF , nnR

Sdiiualliaiij« itrafit 55
ist eine fr . Werlstätte unk oder
ohne Wohnung auf 1. April zu
vermiethen . Näh . Vorderhaus
2 Sliegen . 804
Ul  vJ »fc » %l M ft *
xT ™wwUwTr

9 *) kleine Helle
Werkstgtte

glech oder sp. zu Miln . 21

Webergaffe 45
eine Werkstätte , auch als
Magazin oder Lagerraum , auf
1 . April zu vermietheu . 453
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Röderallee 16
ist eine schöne, Helle Werkstätte
preiswürdig zu vermiethen. 326

Neugasse 7a
ist das Entresol ganz oder ge-
theilt, wobei ein Raum von ca.
100 Quadratmeter per 1. Juli
anderweitig zu vermiethen. Näh.
bei August Becktl , Adolfs-
Allee 31. 440

Geräumig.Lager,
mit Thorfahrt, Wcrkstätte, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Röderallee 34, links
Parterre. 337

Stall . Keller etc.
Helenenstr. 18

ein schöner Weinkeller zu rsr-
miethen. Näh. Vdh. Part . 476

Ein 72 Quadratmeter großer

Keller
(Thorfahrt) mit oder ohne Comp¬
toirhäuschen im Hof zu verm.
auf gleich oder später. Näheres
Emserstr. 2, Part . r. 131

Stallung >?IS"*
Adlerftraste  56 . 4

Rheinstraße 58
Stallung für 2 Pferde nebst
Kutscherzimmer zu verm. 208

| ©Logis. Zimmer.©
iS

aus den
Gymnasien

oder Oberrealschulefinden gute
Pension und Aufsicht in einem
bürgerlichen Hause ganz in der
Nähe der Schulen. Näh. in der
Expedition dS. Blattes. 399w

. rrv

/Einfache» möblirtes Mansard»
'S'  Zimmer an ein oder zwei
anständige Herren per sofort bill.
zu verm. Näh. in der Expedit,
dieser BlatteS. 455

Adlerstraße 50
Part ., kann ein Arbeiter Schlaf¬
stelle erhalten._ 478

Adlerstraße 50
1 Zimmer u. Keller zu vm. 477

Alvrechtstr. 21
1. Etage, gut möbl. Zimmer zu
vermiethen. 327

Albrechtstraße 27
Ecke der Moritzstrast«

ein fein möbl. Zimmer, 1. Etage,
separ. Eingang, in der Nähe des
neuen Gerichtsgebäudes, an einen
anständigen Herrn zu verm. Zu
erfragen daselbst im Laden. 242

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren Paffend, auf
gleich oder später zu vm.  254

Bleichstraße3
1. Stock, ein schön möbl. Zim.
mit Pension sofort zu vm. 380

Bleichstr. 3
1. Stock, 1—2 Schüler, finden
in besserer Familie gute Pension
strenge Beaufsichtigung. Pension«
preis jährlich 700 Mk.  393

Bleichstr. 3
1. Stock. In besserer Familie
finden sofort oder später 1—2
junge Kauflcute gute bürgerliche
Pens, mit Familienanschl. 394

Bleichstraße4
3. St . l., möbl. Zimmer, monatl.
15 Mk., zu vermiethen.  403

$lri# rait 21
3. Stock rechts, möbl. Zim

Herrn zu vermiethen.

Blücherstr. 7
3. Stock, gut möbl. Zimmei
^û ermietben̂ ^ ^ Ê ,^ ^ —
Dotzheimerstr. äö
und Logir.

Emserstr. 19

Eleonorenstr.24
1. Stock, schöne möbl. Zimmer
mit oder ohne Pens. z. vm. 377

Feldstraße4
1. Stock, ein freundlich mbölirtes
Zimmer mit oder ohne Kost bill.
zu vermiethen. 451

Grabenstraße 26
3. Stock, schön möbl. Zimmer
mit od. oh. Pens. bill. zu vm. 39*

Golögaffe3
2. Stock, zwei einfach möblirte
Zimmer zu vermiethen. 463

Heleneastraßc4
1. Stock, gut möblirtes Zimmer
zn vermiethen. 344

KkllmNstrÜt 41,
2 St ., erhalten 2 anständ. Leute
gute Kost und Logis wöchentlich
9 Mark auf gleich. 145

Hellmundstr. 54
Htb. 1. St ., 1 auch 2 reinliche
Arbeiter erh. Kostu. Logis. 213*

Herwannfir. 26
Vdh. 1 St . r., erhält ein anst.
Mann Kost und Logis. 257*

Hermanvftratze Sv
Hth. 1. Stock, einfach möbl. Zim.
mit od. ohne Kost zu vm. 1876*

I«hiiftr°ßc5. %%,
einfach möbl. Zimmer mit oder
ohne Kost zu vermiethen. 412

Karlstraße 30
Vdh. 1 St ., schön möbl. Zimmer
zu vermiethen. 402

Lnisenstr. 7-
2. Stock, möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 407

Metzgergasse 18,
erhalten 2 reinl. Arbeiter Kost
und Logis, p.Woche7 Mk. 1820*
Ä>1) etzgergafse »5 ein frdl.

möbl. Zimmer (separatem
Eingang) sofort zu vermiethen,
auch können ordentliche Arbeiter
daselbst Logis haben. Zu erfrag,
im Lade» daselbst. 161*

Moritzstraße 66
sind zwei schön möblirte Zimmer
zusammen oder auch getrennt an
einen oder zwei Herren abzu-
qeben. 243

P « MM.
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 5

Oranienstr. 47
Hth. 3 St . hoch lks., erh. reinl.
Arbeiter Logis. 208*

Villa Friese, einz.u.zusammen¬
hängende möbl. Zimmerp. Woche
oder Monat preiswerlh zu ver-
miethen mit Pension pro Monat
v. 50—80 Mk. Groß. Gart. 302

Platterstraße4
eine einzelne Stube (Frontspitze)
an ordentliche Person zu verm.
Näh. bei A . Görlach . Metzger
gaffe 16, od. Fronlsp. das. 244*

Rheinstr. 82
Part ., möbl. Wohn- und Schlaf¬
zimmer, auch Zimmerm.sCabiner
auf sof. billig zu verm. 435

Rtehlstraße 11
Mb. Part ., ist ein möbl. Zimmer
an einen Herrn od. Dame zu vm

Römerberg1
möblirtes Zimmer mit separatem
Eingang sof. billig zu vm. 441

Römerberg 14
Hth. ein gr. schönes Zimmer an
1—2 Leutea. 1. Apr.zu vm. 226*

Römerberg 30
Neust, Hth. 3. Stock rechts, er¬
halten zwei anständ. Leute ein
einfaches, freund!., möbl Zimmer
pro Woche2 Mk., auf Verlangen
auch Kost.  439

iaalgasse 22
kleines möbl. Zimmer mit Kost
zu vermiethen.  205*

Sedanstraße7
ein kl. Part .-Zimmer mit Bett
zu vm. Näh.  Vdh . Part . 474

II.
3. rechts, schön möbl. Zimmer
an ruh. Familie zu verm. 300

Mstratze 26
1. Etage sind eleg. möbl. Zimmer
(in sehr ruhigem Hause) preis¬
würdig zu vermiethen. 84

Zchmldachttftlchk 53
1 St ., ein schönes, großes möbl.
Zimmer, auf Wunsch mit Klavier
b. zu vermiethen._ 328

Walramstr. 10
2 Stock lks., möblirtes Zimmer
zu vermiethen._ 423

ZnilUlttlnailAraI5
3. Stock, schön möblirt. Zimmer
mit Balkon billig zu verm. 367

8
Stb ., schön möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension zu vm. 366

Leere Zimmer«
Adlerstraße 52

in leeres Zimmer auf 1. April
u vermiethen. 386

Mr-rajje 56
ein großes, leeres Zimmer im
2. Stock zu vermiethen. 350

Rerostr. 35|37
eine Mansarde auf 1. April zu
verm. Friedr . Eschbächer,
Röderstraße 35. _ 400

Mnstwße 19,
1. l., leere Mansarde an anständ,
Person zu vermiethen. 335

Jmmobilienmarkt.
Das

Immbilikli- ffirfdjiift
von I . Ehr Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr¬
schaftswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerlh
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen
haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstrasie.
Näh. durch die Jmmo-
bilien-Agentur von
J  Chr . Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

Im Mrstrnd solid gebautes Haus mit
t

für jedes Geschäft geeignet, sehr
Pferdestall oder Werkstätte,

preiswerth zu verkaufe « durch die
lmmodllivn/lgsnlue von J.  Chr . Glücklich,

NerostratzeS. 2402
Zu vermiethen oder zu V«rk. per sofort, per1. April oder

1. Juli d I . Billa Abdazzia, Mvzartstraße 7, m
Garten Stallung für 8 Pferde, Remise für 10 Wageu
eigene Reitbahn rc. durcki die
Jmmobilien-Agentur J . Chr » Glücklich , Rerostraße 2.

iür einzelnen Herrn oder Dame ist in feiner Villa Wohnungvon 1 Zimmer und Kammer zu vermiethen. Auskunft
ertheilt J » Chr . Glücklich.

Alwincnstraße Villa mit Bauplatz für 65,000 Mark zu
verkaufen durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. Villa „Diana", vordere- Dambachthal, sehr
preiswürdig durch J.  Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Haus mit großem Garten, Kapellenstr ., Aus¬
gang Dambachthal. 60.000 Mark. I . Chr. Glücklich.

Zu verkaufen Mainzerstraste 1 Morgen Bauterrain an
pr. Straße per Q .-R. zu 600 M . durch I . Chr . Glücklich.

«

Wegen Ableben deS Besitzers, Herrn Reg.- und
Baurath Kei » !ke , ist die Villa Bierstadt. Höh«
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäuden rc. preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilien-Agentur von J.  Chr . Glücklich.

P , 8 . Eventl. auch zu vermiethen.

Zu verk. vorderes Nerothal schön« Billa mit Garten zu
84,000 Mk. durchI . Chr. Glücklich. _

T>u verkaufen die Besitzung des Herrn Sccm -ius , mit
l? 3‘/j bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Zmmobilien-Agentur von J.  Chi Glücklich, Nerostraße 2.

Rentables Haus
nun ; mit gutgehendem VictualiewGeschäft, großem

Flaschenbierabsatz, concurrenzfreier Lage, be¬
sonders f. Metzger- und Ausschnitt-Geschäft,

auch Stallung für 4 Pferde, an vcrkehrreicher Straße, zum Preise
von 27,000 Mark , 3- 4000 Mark Anzahlung, zu verkaufen

durch SchiisKlcr , Jahnstraste 36.

Gin rentables Anus
mit gutgebeiider Wirthschaft zu ver¬
kaufen, auch würde Brauerei zur Au>
zahluug Zuschuß, geben, durch

ZoLiissler , Jahustraße 66

Schöne grotzeVilla
mit  gr.Garten
19 Zimmern und reich!. Zubeh»
gesundeste Höhenlage, zu verkauf.
Sehr geeignet für seine Pens .,
Erziehungs-Pensionat oder
Priqat -Klinik. Es kann evt.
Stallung errichtet werden.

Offert, unter 8. 54 an die
Exped. ds. Blattes._ 250*

lwische« Schlangenbad,
Lchwalbach, an frequenter Landstr.
gute alte Wirthschaft mit
30 Morgen Ländereien billigst seil.
A, L. Fink. Oranienstr. 6. 2457

Die Billa
Möhringstraste 6 ist weg¬
zugshalber zu verkaufen oder auf
mehrere Jahre zu verm. 405

neu,hochrent.,Höhen¬
lage, mit gutem

Eolonialwaarengeschäft, sehr billig,
bei kl. Anzahlung, zu verk.

A. A. Fink, Oranienstraße6.

Z»
vcrfanfen.
Wirtschaft mit Backerei

bei Kaiserslautern , prima@t,
schüft, Reinverdienst4—6000 M.
pro Jahr . Haus in Kirchĥ,.'
bolanden, worin 18 Jahren Hz
Eonsektionsgeschäftgetrieb.wurde,
Haus in Biebrich, prima Sagt
für Metzger oder Bäcker. Haas
in Mosbach, worin 12 Jahna
ein Barbiergeschäftmit beftat
Erfolg getrieben wurde. (Jine
Chaise- und Wagonfabrik
(Rheinpsalz) in bester Blülhe mit
40 Arbeiter. Ein kleines Hau-
für Fuhrwerk in Mosbach, günfi.
Bedingungen, sofort zu verkaii
durch die Jmmobilien-Agentu,
Müller ,Biebrich a.Rh.W

/Lin gut gehend. Flasch»
V?y hier - oder Milchgeschäft
zu kaufen gesucht.

Näheres durch A . L. Fink,
, Oranienstraße 6._M

Haus
am Kaiser - Friedrich -
Ring , elegant und gut
gebaut, welches die reich aus-
gestattete Parterre-Wohnung
mit 8 gr. Zimmern und
reichl. Zubehör vollständig
frei rentirt, zu verkaufen.
Dasselbe eignet sich sehr
für Herren Rentner als
Kapital- Anlage. Offerten
unter W. an die Expedition
dieses Blattes erb.

Wllenbauplähe
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß, zu vk.
Näh. in der Exp. d. Bl. 241

Nheittgau , Bcihnhof, reizender
N Landhaus, m.gr.Wein-,Obs,
u. Ziergart, rc., herrl. Aussichti
Rhein, Taunus rc. günstig sich
A.L.Fink,Oranienstr.6.Spr.12-2,

Neues Haus
mit Spezereiwaarenhandl.
Stadt im Rheingau, günstig zu
verkaufen. A. L. Fink, Gramm
straße 6. Sprichst, 12—2. 2457

Kl. cent.
(Philippsberg) sofort untergüusi.
Bedingungenzu verkaufen. 4572
A L. Fink, Oranienstraße.6

nähe des Kochbrunneach
1 18 Zimmer, eignet sich

für Pension, zu verkaufen. Preis
65,000 Mark. l . 8»rg Am.
Geisbergstraße 20, 1. Stock. «

3

ABIFleckentilger
Schutzmarke„Lilie"

(nicht zu verwechseln mit Opal)
entfernen rasch und gründlich alle Fett -, Farbe «',
Rost- und Tintenflecken, ohne gute Stoffe aiizü'
greifen. Flaxon £ 5 Pfg . Wiederverkäuftr
überall gesucht. Fabrikniederlage Frankfurt a. Mi
Bilbelerstraße 36. _ 2861

Hohlen
billigster und bester Hausbrand em pfiehlt in stets frW
Bezügen Fritz Walter,

t2. Geschäftslokal: Luistnstratze 17,
3iark«i neben der Reichsbank.

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Bre«"
Materialien jeder Art, als: Melirte Nutz- «- belM'
«nthracitkohleu» Steinkohle», Braunkohlen «- v
briquetts. Coaks, Anzündeholz. Der Borst-«»-

Valencia -Orangen
Messina -Orangen

per Dutzend 50, 60, 80 Pfg. und 1 Mk. empfiehlt in f' jjjjjjjQualität .

Hermann Neigenfina
Oranienstr. 52 , Ecke Goethestr

Feuerzeug
(schweb.) 2 Packete 17 Pfg . . . .

H . Zboralski , Römerb ergM
und ®
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Rcdaktionsdruck und Verlag: Wiesbadener Berlagsa
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche New;t , (a-,

F-ür den politischen Theil und das Feuilleton: Chef-R« gi
Friedrich Hanne mann;  für den lokalen und allgemeine

Otto von Wehren:  für den Inseratentheil: Aug. ■*> |
Sämmtlich in Wiesbaden.
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emstimmen . Der mit anerkennenswerthem Geschick

^ Knoten fand indessen in den nachfolgenden beide » Akten
, Weniger befriedigende Lösung . Dar dürste in erster Linie die

' -ninglücktc Figur de » „ Helden " Nicolaus Wasilefs verschuldet
1 kn . Der Gouverneur Nicolaus Wasileff , der sich im ersten

rücksichtsloser Streber einführt , hat die schöne Jüdin

A ' tt , nachdem sie den christlichen Glauben angenommen und in
m Taufe den Namen Maria erhalten , zu seinem Weibe gemacht
.1 nicht etwa einer beträchtlichen Mitgift wegen, sondern aus—
Mc . Ein Streber von heute würde da » sicherlich als einen

Ülpiialsehler betrachten , um so mehr aber , wenn er im Staats-
fcienjlemit der Aufgabe betraut würde , die ehemaligen Glaubens-
,messen seiner Gattin des Landes zu verweisen . Nun befinden
jcii uni zwar im Hcrzog ' schen Stück statt am Anfang unseres
aibrhundcrts am Ende desselben , dazu in Rußland — eigentlich
,lji lein Wunder , wenn der verliebte Streber Wasileff wesentlich
indkks verfährt , als ein Streber von jheutzutage . Wasileff schickt
«chbei Beginn des Stückes eben an , die Maffenausweisung der in
nnem Gouvernement ansässigen Juden in rigorosester Weise zu voll-
-ilhcn, obschon man es in sein Belieben gesteüt hat , je nachdem
üiil Milde oder Strenge zu verfahren . Er entschließt sich für
litzteres, weil er sich „ oben " angenehm machen will und unter-
mchnet am ersten Jahrestage seiner Hochzeit das Ausweisungs-
dlstet. Seltsamer Weise hofft er dadurch die erkaltete Liebe seines
Weibes wieder zu gewinnen — er wird ja durch die angewanvte
Ettenge gegen die Juden reussircn , das soll ihn dann Esther , der
Minnehrigen Christin Maria , wieder näher bringen ! Diese ist
mdeffen über das Borgehen ihres Gemahls entsetzt . Sie denkt an
ihre Mern . die gerade im Begriffe sind , mit den Nachbarn die
tzlibbalhfcier zu beginnen . Man weist die „ Ueberläuserin " fort.
Zie aber ruft die Elternliebe in ergreifenden Tönen an — lange
vergeblich. Sie berichtet , was sie bei ihrem Gemahl erreicht und
ja der Annahme , sie habe die Schonung der ganzen Gemeinde er¬
wirkt, gestattet ihr der Vater , Rabbi Abraham , zu verweilen . Aber
bald klärt sich der Jrrthum auf . Der Rabbi will jetzt mit der
Gemeinde von dannen ziehen und läßt seiner Tochter die Wahl,
rnweder ihren Mann zu verlassen und zu den Eltern zurückzu-
lehren, oder aber mit deren Fluch beladen , ihres Weges zu gehen.
Ierzweifelt sinkt sie zu Boden . An diesem Anblick weidet sich
Josua , ihr verschmähter Liebhaber , und eilig ruft er die Gemeinde
zusammen , damit sie ein Gleiches thue . So kommt es , daß die
Gemahlin des Gouverneurs von einer wüthcnden Menge verhöhnt
und beschimpft wird . Schon will man zu Mißhandlungen über¬
gehen, als Michael Stellaroff , der Freund ihres Hauses , sie
mit seinen Soldaten den Händen des Pöbels entreißt . —
Dem gegebenen tragischen Conflikt ist der im Uebrigen poetisch
reich talenlirte Dichter noch nicht gewachsen , er weicht einer ent¬
scheidenden Lösung fast ebenso ängstlich aus , wie er die beiden
Satten vor einander auSweichen läßt , obschon eine Aussprache
zwischen diesen nunmehr unumgänglich nothwendig erscheint . Statt
dessen kommt der verschmähte Liebhaber Josua und bewegt Maria
durch die Lüge , ihr Mann habe nun auch ihre alten Eltern ein-
lerkern lassen , zur Flucht aus dem Hause deS Gatten — nicht
ohne dem Josua vorher den Schwur abgenommen zu haben , ihr
nie wieder von Liebe zu reden . Das Stück schließt mit der Ent¬
larvung Josuas und der Rückkehr Marias , die bereits begonnen
hatte, sich wiederum als Esther zu fühlen , in die weitgeöffneten
Arme Wastleffs . Die wenig interessante Nebenhandlung , eine
Herzensangelegenheit zwischen Sascha , der Schwester deS Gouver¬
neurs und dem Hausfreund Stellaroff , endet gleichzeitig mit einer
Verlobung . Fräulein Anna Wohl  spulte die Titelrolle.
Während sie die verstoßene Tochter wahr und ergreifend ver¬
körperte , wollte ihr die Gattin Wasileff » weniger gelingen . Das
lag indeffen , wie wir bereits bei Besprechung deS Stücks an-
deutelen , an dieser , dem Dichter nur zum Theil gelungenen Rolle.
Mit der völlig mißlungenen Rolle des Gouverneurs Wasileff gab
sich Herr S chw artze redliche Mühe . ES gelang ihm indessen
nicht, dieser schemenhaften , unwahren Figur dramatisches Leben
nnzuhauchen . Eine prächtige Leistung war der Rabbi Abraham

^ Herrn Dr . Rauch . Das war ganze Arbeit , sowohl beim
Dichter , wie beim Schauspieler . Herr Stiewe  war ein leiden¬
schaftlicher Josua . Er brachte den verschmähten , auf Rache
Mnenden Liebhaber vorzüglich zur Geltung . Die Rollen der
Sascha , Lea und Stellaroffs wurden durch Martha Rudloph,
Henriette Götze und Rudolph Bartak  angemessen ver¬
körpert . Das Stück war — das bewies die ausgezeichnet in-
scenirte Volksscene im 2 . Akt — sorgfältig einstudirt . Wir wollen
daher , last not least , mit unserer Anerkennung der Direktion und
"“ Sie gegenüber nicht zurückhalten . W . Lfn.

— Residenztheaker . Wir wollen nicht verfehlen , noch¬
mals auf das Dienstag stattfindende Benefiz  unseres beliebten
, "Bikers Gustav Schultze  hinzuwciscn und glauben , daß
mm Persönlichkeit und die Wahl des Stückes ein volles Haus
Ichaffen wird.

□ Strafkammer -Sitzung vom 15 . März.
Rückfälliger Diebstahl . Der Taglöhner GeorgK. von

fl h° t in der K . ' schen Wirthschaft dem Knecht Herm . L . ein
« »Iserchen entwendet , welches seine gesammten Effekten enthielt und
1 , im Volks -Kaffeehaus an den Mann zu bringen versucht.
tiUfalllg kam , während er damit beschäftigt war , der Bestohlene

Ehrverlust ' in 1  3ahr 3 Monate Zuchthaus und bjährigen

ünt , ^ ewerbsmästige Hehlerei . Im Herbst vorigen Jahres
resp . in Frankfurt eine ganze Anzabl von Diebstählen mit

Raffinement verübt worden . Außer4v rschiedenen Fahrrädern,
L ‘ Ketten , Uhren rc . fielen den Dieben dabei Damen - und
Sol . “ tdungsstücke der verschiedensten Art , Schirme , Decken,
foh\Tr }c- in  bi « Hände. Sich der Diebstähle schuldig gemacht zu
dia» ‘ 'UlB ^ junge Leute von hier , Witzel und Scheuren , beschul¬
nickt i° n  benen der erster - steckbrieflich verfolgt wird , aber noch

sestgenommen werden können , während der zweite zwar
aber x k in b>« Hände fiel , der Verantwortlichkeit für seine Thaten
dem entzogen ist . daß er als qeisteslrank gegenwärtig aus

^ ' chberge weilt . Die Recherchen nach dem Verbleibs der ge-
tn „ Objekte führten zunächst in die Wohnung des Specere,

resp . Taglöhners Friedr . R . dahier . Eine Zei
im hiesigen Landgerichtsgefängniß als Hülss -Auf

DH ^ äftigk gewesen und Witzel verbüßte damals gerade ^ cme
^aben JA Dadurch wurden die Leute bekannt und sie
geuwck. " ^ ber Anklage später insofern gemeinsame Sache
R V a * W . seine gestohlenen Sachen bei ihm ablegte resp.
siablsoi, ! »? ^ ertbung derselben betrieb . Ein ganze » Rest von Dieb-
«nen n« -l n  forderte eine Haussuchung bei ihm zu Tage , ebenso

»heilte gerichteten Brief des Witzel , in welchem dieser mit-
aber 5r rce 8«ti der hier verübten Diebstähle verfolgt , daß er
>° t>erJ . »b ^fchten " werde , und in welchem er rieth , die bei ihm
G -aena ^ Aachen wegzuschaffkn . Andere von den gestohlenen
*nuimf © En - ?anbtn  sich bei der Schwester de « SB . , der Ebe rau

ira ^ f ' *n „ö ran *{utt  sowie bei deren Nachbarin der Ehefrau" OIUUIIUU joroic UCI ocic » yiuujv/ww . .. •
Die 3 Personen sind daraushin zur Verantwortung

gezogen wegen gewerbsmäßiger Hehlerei , doch wollen sie sämmtiich
aus legalem Wege in den Lefitz der bei ihnen gefundenen Sachen
gelangt sein . Speziell R . will dieselben von Witzel , welcher ange-
geben habe , Hausbursche in einem hies . Pensionate und mit der
Verwcrthung von alten Kleidern beauftragt zu sei , gekauft haben . R.
verfiel in 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus  mit Sjährigem
Ehrverlust , die Sp . in 6 Monate Gesäugniß , wovon 4 Monate
als durch die Untersuchungshaft verbüßt , in Abzug kon -.men . Die
D . dagegen wurde fteigesprochen.

A » S der Umgegend.
X Dotzheim , 13 . März . Die Feier des 100-

jährigen Geburtstags des Kaisers Wilhelm  I.
wird sich auch hier zu einer durchaus würdigen gestalten , an der
die ganze Gemeinde theilnimmt . Zu dem Festgottesdienst am 21.
werden die Schulen unter Führung ihrer Lehrer sowie sämnitliche
Vereine und die Vorstände von Korporationen einen Zug bilden.
Der Festgottesdienst selbst wird durch die Mitwirkung des Kirchen¬
chors und des hiesigen Mufikvereius ausgezeichnet werden . Am
Abend des Tags wird ein Ball des Krieger - und Militär - Vereins
stattfinden . Am Montag Vormittag findet die Schulfeier , zu der
die Gemeinde geladen wird , in der Turnhalle statt . Am Abend
oll ein gemeinsamer Cammers aller Vereine , Korporationen und

sonstiger Interessenten ebenda abgehalten werden . Der Dienstag
bringt am Vormittag kleinere Spaziergänge für die unteren und
am Nachmittag einen größeren für die oberen Klassen der Bolks-
chule . Die Bevölkerung von Dotzheim wird hier wie bei anderen

Gelegenheiten , bei denen e» gilt , dcit vaterländischen Sinn zu be¬
weisen , hinter keinem Ort zurückstehen . Möchte uns das Fest nur
auch das sprichwörtliche Kaiserwetter Bringen 1

. -. Eltville , 24 . März . Der Wagner Bretz au » Hettenhain,
welcher vor einigen Tagen den 22jährigen Fuhrmann Dick au»
Raucnthal durch einen Stich tödtlich verletzt hat , ist nicht entflohen,
andern befindet sich hier in Untersuchungshast.

% Winke ». 14 . März . Herr Mühlenbesitzer Joh . Krem er
zu Oestrich hatte Freitag Abend das seltene Glück « » er Doublette
aus Schnepfen.

□ Diedenbergen , 13 . März . Die Wasserversorgung der
Gemeinde Diedenbergen wurde durch Gemeinderathsbeschluß dem
hiesigen Jnstallationsgeschäft und Wafferleitungsbauunternehmer
Herrn Chr . Hardt  übertragen , einschl . der Hausanschlüsse und
Privatwasserleitungeil . Mit der Ausführung des Hochrcservoirs
aus Cementbetan ist der Betonbauunternehmer Herr Leonhard
P e i f f e r - Wiesbaden betraut worden , welcher auch im vorigen
Jahre das Reservoir für die Gemeinde Arenderg bei Coblenz
hergestcllt hat.

TelegraAme und letzte NachMe«.
O Berlin , 15 . März . Wie verlautet hat der

Kaiser das EnilaffungSgesuch de» EtaatSsecretär » Holl,
mann  abgelehnt.

2z Berlin , 15 . März. Der  Reichstag  erledigte
in seiner heutigen Plenarsitzung das Schuldentilgungsgesetz
in dritter Lesung und Petitionen . Auf der Tagesordnung
der morgen Mittag 2 Uhr beginnenden Sitzung steht der
Auslieferungsvertrag zwischen Deutschland und den Nieder¬
landen.

tz Berlin , 15. März. Dar StaatSministe-
i u m trat heute Mittag 2 Uhr im ReichskanzlcrpalaiS

unter dem Vorsitz des ReichslanzlerS zu einer S ' tzung zu¬
sammen.

£ Berlin , 15 . März . ^Gestern Vormittag
empfing der Kaiser den Obersten Moltke  nach
dessen Rückkehr aus Petersburg . Mittags erfolgte in
Anwesenheit des Kaiserpaare » die Einsegnung des
Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen , des jüngsten
Sohnes des Prinzregenten von Braunschweig.

Q Berlin , 15 . März . 2000 aus gesperrte
Schuhmacher waren gestern versammelt , um den Bericht
der Agitations - Commission über die Verhandlungen mit
den Fabrikanten entgegen zu nehmen . Zn einer ein¬
st mmig angenommenen Resolution erklärten sich die Ver-
ammelten bereit , in Verhandlungen mit den Arbeit¬

gebern einzutreten . Sämmtliche Redner betonten die
sriedfertige Gesinnung der Arbeiter.

O Berlin , 15. März. Die B udg et kommi s.
s i o n des Reichstages genehmigte in ihrer heutigen Sitzung
daS Extraordinarium de» Marine -Etats ohne Abstriche.

§ Wien , 15 . März . Der gestrige Gang der So¬
zialdemokraten zu den Gräbern der Märzge¬
fallenen  gestaliete sich großartiger als in den letzten
Jahren . Trotz des strömenden Regens zogen über 8000
Arbeiter mit Frauen und Kindern zu dem Obelisken auf
Central . Friedhof , wo Reden gehalten wurden . Die De¬
monstration v riief ohne Zwischenfall.

§ > Paris , 15 . März . In Marseille kam es zu
einem Zusamen ft oß zwischen Arbeitern und
der Polizei,  wobei ein Polizist schwer verwundet
wurve . Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen.

- O Paris , 15 . März . Die türkische Botschaft
Hierselbst erklärt die alarmirenden Nachrichten über die
Gesundheit des Sultans  für unbegründet . Der¬
selbe befinde sich durchaus wohl.

ff Pari » , 15 . März . Das „ Journal " meldet aus Con
stantinopel : Der berühmte Spezialarzt für Nerven¬
krankheiten  Dr Kirchkowsky aus Petersburg sei dort einge-
rrossen und sofort in das Palaiu geleitet worden . Der Patient
soll der Sultan  sein , welchen die letzten Ereignisse sehr ange-
griffen haben sollen.

H Paris , 15. März. Aus dem Opernplatz
wurde in der vorletzten Nacht eine Schauspielerin über
fallen und ihre» Schmuckes beraubt . Der Thäter ist be¬
reit» verhaltet.

O Nizza , 15 . März . Der Kaiser von
Oesterreich  besuchte in Cannes den Erzherzog Rainer.
Am Mittwoch wird er die Königin Victoria besuchen
und am Freitag nach Wien zurückreisen . Die

Königin erwartet heute den Besuch deS sSchstsche«
Kont -fspaareS . ^ „ .

0  Brüssel , 15. März. Der Direktor der bel.
gischen Bautenverwaltung  reist demnächst nach
C h i n â . um den Eisenbahnbau zwischen Hongkong und
Peking zu sludiren.

Pie jage auf Kreta.
Athen , 14. März. Nach Blättermeldungen sprengte« die

Insurgenten die große Eisenbahnbrücke bei Salonichi in dem Augen¬
blick mittelst Dynamit in die Lust , als ein Militärzug die Brücke

passine . Mehr als tausend Soldaten wurden getödtet « der ver¬

wundet , der Verkehr ist auf lange Zeit gestört.

Loirdon » 15. März. Die Mächte beschlossen, ohne die Be¬
antwortung der griechischen Antwortnote den Admiralen zu befehlen,

sofort die cretensischen Häfen zu blokiren.  Die

Admiräle verlangen weitere Marinetruppen . — Zwischen englischen

und italienischen Offizieren entstehen häufig Streitigkeiten.

Athen , 14 . März . Das Amtsblatt publicirt die Ordre zur

Mobilisirung der ganzen Armee,  Geld ist infolge des

Einlaufens großer Spenden reichlich vorhanden.

Paris . 15. März. Nach einem Telegramm des
„Temps * aus Athen soll der effeettoe  Trupp en¬
dest and Griechenlands  sammt den letzten Reser-
visten -Contingenten an der thessalischen Grenze 60000
Mann betragen . Die Marine -Division ist vollstänoig
constituirt und für eine lange Campagne verproviantirt.
Die Flottendiviston hält das Meer an der albanestschen
Küste bis zu den jonischen Znseln besetzt.

Königliche Schauspiele.
Montag den 1b . März 1897.

74 . Vorstellung . 38 . Vorstellung im Abonnement C-

Der Bibliothekar.
Marsland , Gutsbesitzer .
Edith , dessen Tochter
Harry MarSland , sein Neffe .
Macdonald . . . .
Lothair Macdonald , dessen Neffe
Eva Webster , Gespielin von Edith
Sarah Gildern , Gouvernante bei Marsland
Leon Armadale , )
P - trik Wadford, ) ® enttemtn
Gibson , Schneider
Dikson , Wirthin von Lothair
Robert , Bibliothekar
John , Kammerdiener bei Marsland
Trip , Commissionär

SS!

Herr Rudolph.
Fr . Possin - LipSki,
Herr Stöhr.
Herr Neuman«
Herr Rodius.
Frl . Lindner.
Frl . Wolss.
Herr Schreiner.
Herr Marlin.
Herr Zesch.
Frl . Koller.
Herr Greve.
Herr Ross.
Herr Waiden.
Herr Ebcrt.
Herr Berg.
Herr Rohrmann.Ein Dienstmann . . .

Der erste Akt spielt in London ; der zweite , dritte und vierte auf
dem Landsitze Marsland 's.

Nach dem 2 . und 3 . Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Ubr . Kleine Preise . Ende nach 9 ' / , Uhr.

Dienstag den 16 . März 1897.
7b . Vorstellung . 38 . Vorstellung im Abonnement D.

Die Großstadtluft.
Schwank in 4 Akten von Oskar Blumenthal u . Gustav Kadelburg.

Regie : Herr Köchy.
Martin Schröter , Fabrikant • .
Sabine , seine Tochter
Walter Lenz , Rechtsanwalt
Antonie , seine Frau ,
Bernhard Gempe , ihr Cousin

Ätz Flemming , Ingenieur
>r. Crusius

Frau Dr . Crusius
Rektor Arnstcdt . .
Frau Rektor Arnstedt
Martha , Dienstmädchen .
Ein Tapezierer .
Ein Diener .

Herr Rudolph.
Frau Possin - Lipski
Herr Faber
Frl . Willig
Herr Neumann
Herr Rodius
Herr Zesch , al « D -büt.
Frl . Ulrich
Herr Ross.
Frl . Wolss
Frl . Koller.
Herr Spieß.
"err Carl.

Eine größere Pause findet nach dem 1 . und 3 . Akte statt.
Anfang 7 Uhr . — Kleine Preise . — Ende 9V » Uhr.

Mittwoch den 17 . März 1897.
76 . Vorstellung . 39 . Vorstellung im Abonnement A.

Die Fledermaus
Operette in 3 Akten . Musik von Johann Strauß.

Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Schlar.
Regie : Herr Dornewaß.

Anfang 7 Uhr . — Einfache Preise.

Residenz -Theater.
Dienstag , den 16 . März 1897 . Benefiz Gustav Schultze : Der

Herr Senator , Lustspiel in 3 Akten von Schönthan und
Kadelburg . Senator Andersen : Gust . Schultze . ( Auß . Abon .)

/
und sonstige

/
ZMt - AlW

(auch für Dameusport)
werben chic angefertigt bei

J . Riegler,
Wien . Schneider,

Langgaffe 43 , 1 . @ t
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Bekanntmachung.
Dienstag , den 10 . März l . I ., Mittags

12 Uhr . werden in dem Versteigerungslokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

8 Kleider-, 2 Consolschränke, 6 Commoden, 5 Berti.
coro, 1 SchrribsecretLr, 2 Nähtische, 1 Schreibtisch,
1 Waschconsol, 2 comvl. Betten. 8 Sopha, 1 Divan,
4 Sessel, 1 Symvhonium, 3 Regulateure, 2 Bilder,
1 Nähmaschine, 4 Spiegel, 2 Teppiche, 6 Stück ge¬
musterte Hosenstoffe, verschiedene Damenkleiderstoffe
in Wolle unv Seide, 9 Dtzd. Eravatten, 30 Pack
Brockgarn, 4 Mille Cigarren, 1 Federrolle, ein
Schreinerkarren, 2 Fahrräder, 1. Möbelwagen re.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 1b. März 1897.

3146 _ Salm » Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 1« März d. Js ., Mittags
12 Uhr , werden in dem Bersteigerungslokale Dotzheimer
straße 11/13 dahier:

4 Schreibtische, 1 Sopha. 6 gepolst. Stühle mit
grünem Plüschbezug, 1 Spiegelschrank, 1 Piano, ein
Bertieow, 1 Bett, 2 Kanapee, 1 Kommode, 1 Lonsol,
2 EiSschränke, 1 Ladenschrank mit Gesächer, 1 ditto
mit Schubladen, 1 Dezimalwaage, 1 Tisch. 1 Teppich,
1 Spiegel, 50 Coupon Stoffe, 1 Billiard, 1 Lan
dauer, 1 br. Pferd, 50 Kistchen Cigarren, s rnrr:
1 Wagen mit Lettern, 1 Karren. 1 Pferd (schwarz)
und 3 Waschtöpse(neu)

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Die Versteigerungfindet theilwene bestimmt stait.
Wiesbaden, den 1b. März 1897.

3147 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 10 . März 1887 , Mittags

12 Uhr , werden in dem VersteigerungslokaleDotz-
heimerstraße 11/13 Hierselbst:

1 vollst. Bett, 8 Kleiderschränke, 8 Commoden, drei
Schreibtische. 1 Bibliothekschrank, 1 Secrelär, fünf
Berticow, 2 Küchenschränke, 3 Tische, 8 Sopha, ein
Regulator, 4 Bilder, 1 Spicgelschrank, 1 Fahrrad,
1 Spieluhr, 1 Ruhebett, 3 Consolchen, 3 Pferde,
2 Wagen, 2/2 Stück Wein, 1 Theke, 1 Mehlkastrn,
10 Bände Brehm's Thierlebenu. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 1b. März 1897.

3l47 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 10 . März er . , Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotz-
heimerstraße Nr. 11/13 dahier:

1 Bett , 1 Kleiderschrank. 1 Rrgulateur , 1 Tisch,
4 Stühle u. dgl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 1b. März 1897 . 3144

Schneider , Gerichtsvollzieher.

Rachlaß-
Vcrsteizerung.

Bei der am Donnerstag , de« 18 . März er .,
Morgens » V, und Nachmittags 2 1/, Uhr nn

stattfindenden

Römersaale
15 Dotzheimerstraste 15

Mobismrversteigmmg
ge¬kommen nachverzeichnete zn einem Nachlasse

hörigen Mobiliar Gegenstände , als:
2 Betten, 1 Mahagoni-Verticow, 1 Nähmaschine,
Sopha, Wasch- und Nachttische. Stühle, Sessel,
Toiletten- und andere Spiegel, Console, ovale
und 4eckige Spiel - und Nipptische, 2 Kleider¬
schränke, Treppenstuhl und Leiter, Deckbetten,
Kissen, Kulten, Weißzeug, getragene Kleider,
Bilder, Glas , Porzellan, Küchenschrank, Tisch und
Stühle, Küchen« und Kochgeschirr und noch vieles
Andere mehr

zum AuSgrbot.
Willi . Heltrich,

Auktionator und Taxator
Gr«be«ftraße 28. 314s

ffleläer Geldlnose

»
Zum Rodensteiner 11.

Einem verehrten Publikum , sowie meiner werthen Nachbarschaft zur gefall. Kennl-
nißnahmc , daß ich das Restaurant

„Snm Moderasteraer “ ,
in der Hellmundstratze,

übernommen und Samstag , den SO . März wieder eröffne.
Bei Zusicherung der Verabreichung von nur guten Speise « und Getränte»

zu civilen Preisen halle ich mich bestens empfohlen.
311 .* Achtungsvoll

Hermann Eierdank , Restaurateur.

Umzugshalber
Bette «, "s --...Spiegel.

schränke, Vcrticow, Pianino, 0([,
gcinäldc, Waschkommode mitM„,
morplatte , Nachttische, Pfeiler,
Sopha - und andere Spiegel, oec<
schiedcne Sopha 'S, 1 Waschconf«,
mit Closeteinrichtung (Pate«,
1,3 Meter hoher Salonspieges
Deckbett und Kiffen, Regulator,
1 Hängelampe, ovale und cttrJ
eckige Tische, Eisschrank, amttil.
Billard und 1 Küchenschranj
billig zu verkaufen. _ 4gz

ApcheW . 56 . Pm

miliar-
Meiictntifl.

Wegen Wegzug vrrsteiqere ich zufolge Auftrags
«tächsten Donnerstag , de» 18 . März er .,
Morgens SV » und Nachmittags 2V » Uhr an.
fangend im

„Römer-Saal"
Dotzheimerstraßs LS

nachverzeichnete Mobiliar-Gegenstände als:
8 vollst. Betten, Spiegelschrank, Waschcommoden
mit und ohne Toiletten und Marmor, Nachttische,
Handtuchhalter, Kleiderständer, ein- und zweithür.
Kleide«schränke, 1 sehr schönes nußb. Büffet, 1 dito
Ausziehtischund 8 Stühle, 1 nußb. Schreibsekrelär,
1 Schreibtisch, Salon -Garnituren, Sophas , Otto¬
manen, runde, ovale, eckige, Spiel -, Näh- und
Waschtische, Rohr- und Polsterstühle, Kommoden,
Consolen, Spiegel aller Art, Bilder, Oelgemälbe,
GaS- und Lampenlüstres, 1 Klar erlampe, Teppiche,
Vorlagen, Läufer, Gardinen. Portieren, Wäsch- und
Wringmaschine, Küchen-, CiS- und Fliegenfchränke,
Küchenbretter, Tische und Stühle, Gestndebetten,
Glas, Porzellan, Kaffee-Service. Küchen- und Koch¬
geschirr und noch viele andere Haus« und Küchen-
Einrichtungsgegrnstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Willi . Helfrfoh,

3148 Auktionator und Taxator.
NB. Gegenstände zum Mitversteigern können zu¬

gebracht event. auch abgcholt werden. D. O.

Für Handwerker.
Neues rentables Halts mit Thorfahrt und Hof, Werkstätten,

oder kl. Stallung , in jedem Stock 3 Wohnungen von 2 Zimmern,
und Küche, trete käuflich ab, als Anzahlung nehme Gegenarbeit
Alles veriniethet. Offert , u . 3 *42 an die Erped . d. Bl , 3142

Aiffnisihkl GkfiiMißmriii.
General -Versammlung

Mittwoch , 17 . März , Nachmittags 4 Uhr,
im katholischen Leseverein, Luisenstraße 27.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Wahl von zwei Revisoren behufs Prüfung der Ein¬

nahmen und Ausgaben und Entlastung desKassirerj
für das Geschäftsjahr 1896.

3. Vorstandswahl.
Wiesbaden, den 10. März 1897.

2128 Der Vorstand.

Prima junges Rindfleisch
und 44 —48 Ma .. Slbweinesteisck Pfund 80 Pf,Pfund 44

täglich
48 Pf - ., Schweinefleisch Pfund 60 Pf,.

3111
Römerber g 23 , Thoreingang zu haben.

1 » Stockfisch
Braibückinge, Sprotten , Cabliau , Schellfische, Zandn,

Soles , Salm rc. empfiehlt 309*
J , Stolpe , Graben strafte 6.

Chemisches Moratorium ja Wiesbaden.
Das chemische Laboratorium verfolgt, wie bisher , den Ztvttl,

junge Männer , welche die Chemie als Haupt - oder Hilfssach erlern«««
wollen, aufs gründlichste in dies« Wissenschaft einzuführen und mit
ihrer Anwendung in der Industrie und den Gewerben, im Handel,
der Landwirthschaft rc. bekannt zu machen (Specialkurse st
chemisch- technische Analyse , organische Chemie , LebensmitÄ
untersuchung , Bakteriologie). Cs bietet auch Männern reifer«
Alters Gelegenheit zu chemischen Arbeiten jeder Art.

Das Sommersemester  beginnt am 26 . April.  Statut «»
und Borlesungsverzeichniffe find durch die Expedition  dies «!
Blatter,  durch C . W . Kreldel ’s Verlag in Wiesbad «»
oder durch den Unterzeichneten unentgeltlich zu beziehen.

Wiesbaden,  im März 1897.
Dr . R . Fresenius , Geheimer Hofrath u. Prosefst.

W'in kleiner, gut erhaltener
EiSschrank, gut erhaltener

Federkarren und schöner starker
Zughund mit Geschirr u . Hütte
zu verk., Iabustr . 5, Hth. 491

Gebrauchte Möbel
werden zu kaufen gesucht, OM
unter K. A. 47 in der EA
abzugeben.  493

Coursblatt desWiesbadener General-Anzeigers vom 15. März.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -Aiizeigera“

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . .
8»/, do. . .
3 • do, » .
1 . Presss . Console .
3V» 6». . .
3 . do, . -
5°/„ Griechen , .
öc/0 Ital . Rente . . .
i °/0Oest . Gold-Rente ,
4*/, . Silber -Rente .
4*/» Portug . Staatsanl.
4l/a do , T&bakaal.

äussere Anl,
Rum . v. 1881/88 .
do. v. 1890 . .

Russ . Consols . .
Serb . Tabakanl . .
, Iit .B.(Nisch -Pir .)

8t .- B.-B. H.-Obl.

104,05
103 73
07 85

103,95
103 80

97.85
34,-
89,40

104,-
36 .10
36,30
94.10

99,30
87,80

102,50

6°/, Span , äussere Anl.
5% Türk “ ‘

59,60
86.50
87.50
18,86

Fund-
5®/, do. Zoll
1»/. do. . .
4% Ungar . Gold -Rente 103,69
4‘/s , Kb. „ v. 1889 104 30
4*/, » . Silb . . . 88 .80
ö0/, Argentinier 1887 62,EU
4l/g , innere 1888 52,oO
4l/j . äussere . , —
4°/0 Unif . Bgypter
3l/j Bnv.

Bank-Aetien.
Deutsche Reichsbank . 157,10
Frankf . Bank , 177,70
Deutsche Eff.-W, -Bank 115 40
Deutsche Vereins - , 117 70
Dresdener Bank . , 156,80
Mitteldeutsche Cred .-B. 116 90
Nationalb , k. Deutschi . 141,30

189 40
135 —
170 40
147,00

. 397,15

160,10
173,20
175,60
145,90
176,50
188 60

8° l0 M exicauer äussere

101 10
101 .50
9480
87,60
25.80

amtl . Preis M 3 .30 — Ziehung bis 16 . März — nehme
man sofort bei 4 « Fallois , Langgassc 10 . 3120

5°/0 do . B.-B (Teh .)
3*/„ do. oons . inn . St.

Stadt -Obligationen.
41/ , abg . Wiesbadener 101,—
4°(0 1887 do
4°/, do. y. 1896
4®/0 Stadt Lissabon
4®/, Stadt Roml/VIIlI

101,30
100,HO
67,50
86 .40

Pfälzische
Rhein . Credit-

, Hypoth .-
Württemb . Verbk.
Oest Creditbank

Bergwerks -Actian.
Bochum . Bergb .-Gussst . 164,70
Concordia , « • • 142 , —
Dortmund Union -Pr . , 47 —
Qelsenkirchener . .
Harpenor . . - «
Hibernia . . . .
Kaliw , Aschersleben

do. Westeregeln
Riebeck , Montan
Ver . Kön . und Laurah , 156 —
Oesterr . Alp. Montan 69 90

imdustrie -Actieis.
AUgem . Blektr .-Ges. . 161 .60
Anglo -Cont -Guano
Bad, Anilin .- u. Soda
Brauerei Binding . .

, z. Essighaus
, z. Storch (Speier)

Cementw . Heidelberg
Frankf . Trambahn . .
La Veloce Vorz .-Act . 117,

do. Staram -Act. 116,20
Brauerei B«cbe (Kiel ) 71,50
Bielefelder Masebt. . 384 ,—
Chem . Fabr . Uriesheim 252,8 >

., ,. Goldenderg 163,00
„ , Weiler , . 160, -

D, Gold u . Silb.-Sou . 266—
Farbwerke Höchst . 430 .—
Glasind . Siemens . . 197,00
intern . Banges Pr .-Act 181 80

. „ St .- ,  176,90
, Blektr .-Qes . Wien 127,50

Nordd . Lloyd . . . 106,50
Verein d. Oelfabriken 89 —
Zellstoff , Waldhof . 229,90

Eisenbahn-Action.

155.70
74,00

425,80
224,50

71-
158,-
178,-

Hess . Ludwigsbahn
Pfälz.
Dux , Bodenbaob .
Staatsbahn . . .
Lombarden , . ,
Nordwestb , . . ■,
Elbthal . . . ,
Jnra -Simplon . .
Gotthard bahn , .
Schweizer Nord -Ost

„ Central.
Ital . Mittelmeer

, Merid . (Adr . Netz ) 125,90
Westsicilianer . . . 54 20
sub I’rince Henry . . 95,30
Eisenbahn-0 biigationen.

4“/, Hess . Ludwigsb . . —
4% do.v.SKS 1/,101 .40) 100 .60
4®/0 Pfalz,Nordb . Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 102,—
4®/0 Blisabethb .steuerf . 108,60

118,20
243,70

55,—
299 .75

76 75
226 .75
232,—

94,90
165,-
131 50
138 10

93 80

n do steuerpfl . 99,20
4®/, Kasch . Odb.-Gold —, —
4®/, do. Silber 84,30
5®|0 Oest . Nordwestb . 114,—
5°/0 . Siidb . (Lomb .) 109,20
8°/0 . do . . . . . 74,90
5°/, , StftRtsbftbn . 116,60
4*/0 Oest . Staatsbahn , 104,40
3°/o . do. 1 VIII . 96.20
8®/, , do, IX . 93 .60

Berliner

, 1551»
197,5«
156,60
161,5«

162,-

Scblnsseoytrse.
13. März Nachm . 3,45.

Credit . 226,90
Diseonto -Command . • 29«
Darmstädter , .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl . Handelsges.
Russ . Bank . .
Dortmund , Gronau
Mainzer
Marienburger . .
Ostpreussen > .
Lübeck , Büchen
Franzosen . . .
Lombarde « . .
Elbthal . . . .
Busohterader L. B.
Prince Henry
Gotthardbahn
Schweiz . Central

„ Nord -Ost
Warschau , Wiener
Mittelmeer , «
Meridional . .
Russ , Noten « .
Italiener . » .
Türkenloose , »
Mexicaner . . .
Laurabütte .
Dortmund . UnionN
Bochumer Gussstabl
Gelsenkircbener B,
H r.rpeuer ,
Hibernia . . -
Hamb . Am. Pack
Nordd . Lloyd .
Dynamite Truste
Reiohsanieihe «

86*
. 93-76
. 160.2«
. 147'. 37,
. 134.70
. 27"

%•jgj:8S
. 123,80

: 5»

.

lä.1'»
. i>)7r.

in beka«
It. Goc

3
Bette»
Kindel

ebieischal

äas?aa

2304

Bersteigei

la w
la hl
Ia ge
Krys,
DieK

3069

für V>i
bis Sl.
Krank«]

2968

F
lleu!

S? Cie:
E-lbstth
7° Helt
iei  Her,

Cai
, r «i,
"»schlag
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WMzeMmIi ! i, schult-«.Ästwuni
(darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei 3988

Ferd . Mackeldey * WilhelmKr. 32.
Bitte Auslagen z« beachte« . *^ 8_

in bekannter Qualität , bläulich -weiß , melirt , liefert ab
It . Goar zu M . 32 pro 10,000 Kgr . gegen Nachnahme

Wiih . Wui ' tnbach in Dahlbruch

j »g6 oder St . Goar.
liefert nach Maaß:

von Z8 Mk . an.

Gute Stoffe . — Beste Arbeit.
Ch. Flechsel , Schneidermeister » Luisenstr .18,11.

ßiijirmt - ki -AißSk

Sioecfc gebr. Möbel
als:

Betten , Schränke . Standuhren , Nähmaschinen.
Kinderwagen , Firmenschilder , sowie Leinen

und Gardinen
abnischalber billiq zu verkaufen . 261*

Crosse Burgstrasse la , 8.

das Paar , bei

2304

ein grosser
Posten

durch giinst.
Einkauf zu
25 , 45 , 55,
65 , 75 Pfg.

L . Schwenck,
BJjfihtgasse 9 .

'ßoldminen̂ nduätrie
Sachgemässe Information ertheilen

Schober8l Dönitz, und londoner.
_ Copthall House , Copthali Avenue. _66b

Mauritiusplatz 0
Muhwaartn -Atlsverkauf.
Wegen Aufgabe de » L « de « geschLft » billiger als bei

Lerk eigeru ng ._ 3014

Seifen-Abjlhlag!
Ia weiße Kernseife per Pfd . 28 , bei 5 Pfd . 26 Pf.
Ia hellgelbe , , „ „ 27 , „ 5 „ 25 „
Ia gelbe „ „ „ 26 , „ 5 „ 25 „
Krystall -Soda „ ,. 4 , „10  3 -/ . ..
Die Kernseifen werden trocken geliefert u . vorgewogen.

Ätf &BbeHb Gärtner,
Seifen und Lichte,

_3069 yg-  ia Marktstraße 13 . ig*

Bettunterlagestofle
är WSehaeriancn , Kranke « . Kinder von BI . 1 .80
«8 M . 5 — per Meter , sowie sämmtliebe Artikel zur
Krankenpflege empfiehlt

Drogerie Chr . Tauber,
Q __ Klrchgasse 6 _

lonopol-€üevi«tTT
Unsere bekannte Specialität ßgg “ solid und
Keodorn bewiesen durch zahllose Em¬
pfehlungen , liefern wir in schwarz , blau oder braun
3V, Meter zum Anzuge für 10 Mark. — Extra prima,
140 Centimeter breit , 3 Mtr . zum Anzuge 12 Mark,
reine Wolle , echte Farbe . *7̂ ® Muster hiervon
und allen anderen Herrenstoffen in überraschend
schöner Auswahl zu bekannt niedrigen Preisen
franco an Jedermann . Kein Kaufzwang . 168/27

Wilkes & Cie . , Tucbindustrie , Aachen Nd . 457.

Für Bierwirthe!
lleu!

MeMiWrM - Mt
eu!

S ^ ' °? nzapf > einmal regulirt , verbleibt stets in unveränderter
10 * >. 9teit °hne jede weitere Bemühung . Wasserverbrauch bei
bei r ttolKM Bier 1 Cubikmeter (20 Pf .). Apparat in Thätigkeit

Herrn Büscher, Gasthaus . Zur Sonne ".

^ Alleiniger Vertreter:
c *rl Albus , Installateur, Miihlgafse 7 .

ebifd̂ ^ eitig erlaube ich mich bei vorkommenden , in dieses Fach
* 9enbfn Arbeiten bestens zu empfehlen . 2o2

DoeringsSeife
mit der Dole.

OM

Seit 1897
nochmals durch Zusatz
von werthvollen In¬
gredienzien verbessert,
so daß allen Damen
und Müttern nicht
dringend genug ein
Versuch empfohlen
werden kann.

Sparsam im Verbrauch

Aiispzeiclmetiii Qualität
überall käuflich a 40 Pfg.

Bitte , treten Sie
vorurtheilslos der Frage

näher«
welches wohl das beste
Putzmittel für alleMetalle |
sei . Sie werden finden,
dass 135/66

obenan steht.
Ueberall erhältlich.

Probedosen umsonst!
Fabrikanten:

Schmitt & Förderer,
Wahlershausen -Cassel.

^Etsschrank
gebrauchter , zu kaufen gesucht.
Offert . unter Itr . 8eb . an die
Expedition ._

Wamsärmel
sehr stark zu 9 » Pfg,

Arbeitswämse
dauerhaft , von M . 1 . 46 bis zu
den feinsten Jagdwesten.

Ellenbogengasse 11,
486 Sirickerei.

Bedarfs-Artikel
für Herren u Damen ver¬
sendet Bernh . Taubert,
Leipzig VI. Illustr . Preis¬
liste gratis u . franco.

La 1391/27 V

In verkmirfen
Villen , Frankfurterstraße , Walk¬
mühlstraße , Nähe Sonnen 'vcrg rc.,
geringe Anzahlung , Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens , Römerberg , mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt , welche gcg.
hiesige eingetauscht werden können
durch Sterns Jmmobilien-
Bnrcau . Goldgasse 6.

^dhoit mit  Wohnung,
pass. f. Specerei-

Geschäst , für 350 Mk . zu verm .,
oder Haus zu verkaufen . Näh.
in der Exped . d. Bl . 289*

/Dine kleine Stallung auf
Versten  April zu vermiethen,
oder auch für Werkstätte mit
Lagerraum . Schlachtbausstr , 13
bei Reinhard Kreß . 488

Nerostraße 34
Wh 1. Stock !. , ein kl. Zimmer
einfach möbl . zu verm , 294*

Westendstr. 22
Hth . 2 St ., erhalten zwei junge
Leute schöne Schlafstelle . 296*

Frankenstr . 10
1 . St . r ., erhalten junge Leute
Kost und Logis . 295*

Adlerstraße 57
Hth . 1 St . r ., erhalten Arbeiter
gute Schlafstelle. _ 299*

Adlerstraße 6
eine Mansardwohnung von zwei
Räumen zu vermiethen . 489

Sreingasse 36
Bdh . 2 St . (Glasabschluß ) zwei
Zimmer , Küche , Keller , mit oder
ohne Mansarde , per 1 . April zu
verm . Näh . Part.

Mauritiusstraße
Ecke kl. Schwalbacherstraße , eine
Wohnung von 2 — 3 Zimmer.
Küche , Keller zu vermiethen . Da¬
selbst Dachwohnung zu vermieth.
Näheres Parterre . 273*

Adolfsallee 27
Hth ., eine kleine Dachwohnung
auf 1 . April «der später zu vm.
Auskunft Hth . 1 St . tts . 482

Hartrngstraße 1
ein Zimmer , Küche , Keller (Dach-
wohnuug ) zu vm . Näh . Part a

. 75
1 . Stock , ist ein ünmöbl . Zimmer
bei einer alleinstehenden Dame
zu vermiethen. _269*

Wellritzstr . 36
Hth . 2 . Stock , !anständige Leute
können Schlafstelle erhalten . 481

Wellritzstr. 32
erhalten zwei anständ . jge . Leute
Kost und Logis ._ 480

Hermannstr . 1
ein schön möblirtes Zimmer auf
1 , April zu vm . Näh . Part . 483

Orauienstraße 3
1 . Stock , möblirte Mansarde mit
Kost zu vermiethen. _267*

Eine Dame
sucht in einer Familien -Penfion
1 . Ranges Stellung evcnt . Be-
tbeiligung . Offert , unt . «F . B.
Heidelberg hauptpostlagernd.

glichen masistver Herrnschreib-
sD tisch und eine ff. mußbaum
polirtc Schlafzimmereinrichtung
mit weißen Marmorplatten und
facetirten Spiegel zu verkaufen.
Zimmermannstr . 1 . 2 St . l . 289*

Kkijii»
sucht eine junge Frau event.
mit 4jährigem Kind in gediegener
Familie für 3 —4wöchentliche Cur.
Offerten mit Angabe des
Preises postlagernd nach
Köln u. K . K 101 . 374b

Westendstr . 24
1 . Stock , bei H . Eckerlin , schöne
Wohnung , 3 . Etage , 4 Zimmer,
Balkon rc., sowie 2 Zimmer,
2 . Stock , auf gleich oder später
zu vermiethen . 271*

Abc Aickmimbeitk»,
sowie Ausstattungen werden
billig und schnell besorgt
Steingasse 2,  3 Tr. rechts.

Suppenwürze , ebenso Maggi 's
Bouillon -Kapseln sind frisch
eingetroffen bei:

I . W . Weber . Moritzstr . 18.
Originatfläfchchen Nr , Ö — 35

Gramm werden zu 25 Pfg . , Nr.
1 — 70  Gramm zu 45 Pfg .,
Nr . 2 — 120 Gramm zu 70 Pf.
mit Maggi 'S Suppenwürze nach¬
gefüllt _ 140/102

„M 'gillos Esther"
zu haben , bei
Caesar Lange,  Mrtzgergasse 35 . a

Kchuhmachrr
auf Woch « gesucht Graben
straße 6 . _ 304*

Hausknecht
mit gutem Zeugniß gesucht,
Therefienapothekc . 303*

ine noch wenig gebrauchte
Säulen - Maschine billig zu

verkaufen , bei E . du Fais Kirch-
gasse 24. _197*

Zwei Letten
geb., gestöppte Strohsäcke b. z.
verk .. Adelheidstr . 54 , Htb , 1 . St.

Heiraths -Gesuch.
Junger Geschäftsmann 25 Jahre
alt , wünscht , da es ihm an
passender Damenbekanntschaft
fehlt , die Bekanntschaft eines
anständigen Mädchens . Junge
Damen , denen an ein liebevolles
Heim gelegen ist und etwas baar«
vermögen besitzen, werden gebeten
sich zu melden . Strengste Dis¬
kretion . Photographie erwünscht,
Vermittler verbeten . 300*

Ernstgemeinte Briefe sind
unter Chiffre H . H . 607 Haupt-
postlagernd Aachen zu richten.

ie Imston

j nicht mehr bei Gebrauch
'von Walthers 83b

Zwiebel -Bonbons
Zn haben ä 15 ,25 u . 50 Pfg

bei Otto Fiebert , Marktstr . 12

lie husten
CL _ _
l H nicht mehr bei Gebrauch
K ^/von Walthers

kMkMkIMm.
Erfolg sicher , Geschmack vor¬
züglich , Wirkung grossartig!

Zu haben ä 30 und 50 Pfg.
bei Otto Sieberty Markt¬
strasse 12 . 83b

Weilsttaße 18
eine große Remise zur Aufbe¬
wahrung verschiedener Gegen¬
stände , aus 1 . April zu verm.
Näheres im Seitenbau . Auch ist
daselbst eine Wohnung von zwei
Zim . u . Küche zu verm . 390
süchtiges Monatsmädchen ge-w  sucht, Bertramstraße2, 1
Stiege . 305*
Sofort Mädchen zum Nähen
A gesucht . Banmbach Adel-
heidstraße 64 . _ 307*

unger Tapeziergehülse gesucht,
Nevorastr . 36 . 2 St . 307'

Junger
Ackerknecht

. /auf die Kupfermühle . 462gesucht.
sofort zu verkaufen , 3 Betten
3 * 35 , 45 , u . 85 M ., Kinder
Sitzwegen 8M ., Ottomane 14M .,
Deckbett 12 M ., Swing . 1 , i . H

Keghühner
,u verkaufen , Castellstr . 9 , 1 St

Ein Lehrling
gesucht , Aug . Kaus gepr . Heil.
gehülfe , Biebrich. _302*

Gesucht
Maschinisten oder tüchtige«
Heizer zum Betriebe einer Loko¬
mobile an der Baustelle der Pump¬
station bei Schierstein . Meldungen
bei der Cementfabrik Dhckerboff
und Widmann , Biebrich a . Rh.

Zu haben in unserer Haupt¬
niederlage Jul . Steffelbauer,
Langgaffe 32 , ferner in den meist.
Conditoreien , Colonial -, Delikateß-
und Drogengeschäften.  1438

Sr». WiißlMtmicht
ertheilt Otto Ribbe , Coneertmstr .,
Dotzheimerstraße 18 , Part . l . a

KS . Uebernahme gleichzeitig d.
Direetion v . Gesangvereinen . DO

Versammlung
..._ i mmudle Kmlstgemffe».
Heute Dienstag , de« 16 . März » Abenos 7 Uhr,

im hinteren Saale des „Schwalbacher Hofes *.
Tagesordnung:

1 . Berathung der Staten;
2 . Wahl des Vorstandes.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Ginberufer.

Zahn-Atelier Faul Hebln,
Wilhelmstratze 18 , Ecke Friedrichstraße.

Sprechstunden für Zahnleidende 9 — 5 Uhr . 8142

Israel.Cultusgemeinde
Bekanntmachung.

Der Nechnungsvoranschlag pro 1897/98 liegt von
heute bis zum 20 . d. M . auf unserem Gemeindebureau,
Emserstraße 6 , für die steuerpflichtigen Gemeindeglieder
zur Einsicht offen . Dies wird mit dem Bemerken de»
kannt gemacht , daß für Eultussteuer 35 pEt . Zuschläge
zu den Staatssteuern in Aussicht genommen sind.

Wiesbaden , den 10 . März 1897.
Der Borstand

der israelitischen Cnltusgemeinde.
3084 Simon Heß.

Auch in diesem Jahre eröffne einen

Extra -Kursus im Zuschneiden
und Anfertige « sämmtl . Damen u . Kinder -Garderoben.
Nur neueste Schnitte nach einfachstem System zu der Hälfte
des gewöhnlichen Preises . Crfolg garantirt . Beginn jeden
Montag , wozu Anmeldungen täglich angenommen werden bei 2649

Frl . Stein , akad. geprüfte Lehrerin,
6 . Bahnhosstraße , 6 im ANi -lnn ' schen Hause.
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Geschwister Meyer,
Kirsch49.

'Sardinen
empfehlen ihr grosses Lager in

7ß/ei44=u. TSetttöaaren
federn und Faunenund Rouleaux -Stoffen

in anerkannt ARLlvB Qnalitäten und zu den billigsten Preisen. 3062

Stadtumzüge.
Wir bitten uns Anmeldungen *
zum bevorstehenden Quartal- 8

Wechsel 5915 8

g efl * bald g
zukommen zu lassen. w

J . & © . Adrian , s
»Q <>00 0 <HKKKKK ><KK ><K >0 <>0000000Q^

Photographie A. Bark,
1 Museumstrasse 1.

Telephon 484 . Peesoneh -Aufzug . Central -Heizung.
Tfflnftm  hochgeehrten Publikum, sowie meinen werthgeschätzten Kunden zeige hiermit

ganz ergebenst an, dass mein Neubau liluaeumstrasse 1 nunmehr vollendet ist und sich
mein Photographisches Atelier von jetat ab in dem aufs eleganteste eingerichteten neuen Hause
befindet. Dasselbe, mit allen Neuheiten der Zeit ausgestattet, kann mit seinen vornehmen
Empfangs-, Warte - und Umkleide- Räumen als den höchsten Anforderungen entsprechend
bezeichnet werden. Indem ich in Bezug auf Ausführung photogr. Arbeiten jeder Art nur das
Volendetste zusichere, lade ich zum Besuche meines neuen Etablissements ganz ergebenst ein.

Hochachtungsvoll

A * Bark , Museumstrasse 1.
2080

Personen -Aufzug. Telephon 484.

¥¥¥
M
8¥¥¥¥
¥¥¥¥¥
>¥8

Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , dass

unsere innigstgeliebte Mutter , Schwiegermutter , Grossmutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Conrad Birk Wwe.,
Franziska geh. Schmidt,

nach längerem Leiden heute Mittag 12 Uhr sanft ent¬
schlafen ist

Wiesbaden , den 14. März 1897.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Dr. Rudolf Birk.
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 17. März Nach¬

mittags 4 Uhr , vom Sterbehaus Mainzerstrasse 48 aus statt.
3140

WerHustet
odebHEISERist

jJsbnK jo/ort

ÄKRITZ
J)AS IST GUT.DAS WIRKT SICHER'

Aussertc PRÄLAT KNEIPPam9 F?br18$5
' nach Prüfung des nach seinen Principien
} hergestellten Präparats.

UNERREICHT IN DER WIRKUNG GEGEN
HUSTEN und HEISERKEIT!

Ancjenetynj Gescfjruack
Verkauf nur in eleganten Bonbonieren

ä35 « 50 ?ig.
Ei ngepacktu.Versiegelt-Mao hüte siel)vor Nachahmung
Zu haben in allen einschlägigen Geschäften

Verkaufsstellen in Wiesbaden:
Kurz, Dr ., Löwen .Apotheke.
Bau,  Victoria -Apotheke.

CratzDr ., Drogurie,
Acker, C., Hoflieferant.
Blank, Franz.
Birk, Wilh, Heinr,
Böhm, Eduard,
Bücher, Georg, Nachf.
Engel Äug., Taunusstr.
Eiferte Eeinmch.
Fuchs, Dan.
GoU, Friedr.

Keiper, J . C.
Elitz, F.
Leber, C. W.
Mütter, F . A.
Quint, Peter.
Both, J . M., Nachf.  317b
Schaab, J.
Stamm G., Delaspee-Strasse
Weber, J . W., Moritzstr.

Wasch-Artikel!
Prima weiße Kernseife, p.Pfd.25,b.5Pfd.23, b.lvPfd.E>

Hellgelbe „ .. .. 23. „5 „ 21, , 10 „ 20
„ Glycerin Schmierseife „ 17,., 5 „ 16, *10 „
„ Silber » „ 20, „ 5 „ 19, » 10 , 1»
„ Reisstärke, per Psd. 28, 32, 35 Pfg. ®
„ Crystall Soda, per5 Psd. 20 Pfg., 10 Psd. 3bP

Aäolk Haxbaoh, WkllkWttßt2t

Für di« vielen Beweise herzlichster Theil«
nähme beim Hinscheiden meiner lieben unver¬
geßlichen Mutter

Frau Clementine WagnerM
spreche ich hiermit meinen besten Dank auS.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Ludwig Wagner.

Danksagung.
Allen denen, welche an dem schmerzlichen Verluste

unseres innigstgeliebten Söhnchens

C/nrt
so innigen Antheil nahmen, ganz besonders für d'k
zahlreiche Blumenspende, sagen wir unseren aufrichtig!' . 1
Dank. '

Familie Wirtz.

Für 50  Pfg . eime gute Brille
oder Zwicker , feine Sorten nur I Mark . Alle Hummern für jedes Auge nassend , sind wieder
eingetroffen . Ansehen und Probiren koste * nichts . Umtausch bereitwilligst . 2323

Wiesbaden . Caspar Führer , 48 Kirchgasse 48 . Telephon 309.
zu verkaufen
3920

Mehrere gebrauchte

^JttCHlildftC 'lydljPPJivi -P ^
' Mechaniker Carl Kreidel, W-bekg°st° j

Reparaturwerkstätten

Rotationsdruckund Verlag; Wiesbadener VerlagSanstalt , Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für den politischen Theil und das Feuilleton: Chef-Redacteu-
Friedrich Hannemann ! sür den lokalenund allgemeinen Theil: Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil: Aug . Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden.
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